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Deutsche Spione in England.
Der Fall des Deutschen Grosse .

London, 26 . Juni . (Tel .) Im Unterhaus fragte- er Abg. King . (Radikal ) heute , ob beabsichtigtsei, Heinrich
Grosse, der wegen Spionage verurteilt worden sei , freizu¬
lassen.

Der Staatssekretär M c. Kenn « erwiderte , die eng¬
lische Regierung würdige wohl die von der kaiserl. deutschen
Regierung in dem Falle der drei britischen Offiziere gezeigteMilde , und wenn jetzt hier ein deutscher Offizier wegenSpionage verurteilt worden wäre , würde es der britischen
Regierung viel Vergnügen bereiten , in gleicher Weise vor¬
zugehen wie die deutsche Regierung . Grosse ist kein Offizierder deutschen Armee und sein Strafregister schließt eine Ver¬
urteilung zu Zuchthaus in Singapore ein , da er falsche Roten
in Umlauf gesetzt hat . So kann man diesen Fall nicht mit
dem der britischen Offiziere vergleichen. (Beifall .)

King stellte darauf die Frage , ob man daraus schließen
müsse, daß es ein Gesetz für Herren mit großem Einfluß und
ein anderes Gesetz für gewöhnliche Arbeiter gebe. (Zuruf :
wie Fälscher.)

Mc. Kenn « erwiderte , er verstehe nicht, ob diese Frage
von Wichtigkeit sei. (Beifall .)

Das Urteil gegen Klahre .
A London, 26. Juni . Vor dem Winchester Schwurgericht fanden

am Mittwoch die Verhandlungen gegen den deutschen Spion Wilhelm
Klahre statt , der am 19. Februar verhaftet wurde und in dessen Be-
fitz man Geheimbücher über die neuesten britischen Torpedos und
Unterseeboote fand . Außerdem wird er beschuldigt, einen Angestell¬
ten der Werstverwaltung namens Charles John Bishop verleitet
zu haben , für ihn einen Diebstahl und einen Verrat militärischer
Geheimnisse zu begehen.

Der Hauptbelastungszeuge war ein deutscher Friseur Levi Rosen¬
thal . Er erklärte , vor zwei Jahren aus Deutschland ausgewandert
zu sein und weder deutsch noch englisch schreiben oder lesen zu können.
Er erzählte , wie er am 18 . Oktober vorigen Jahres Klahre in Ports¬
mouth traf . Dieser sagte ihm , daß viel Geld zu verdienen sei, daß
die Sach«, aber nicht ganz ungefährlich sei . Vor allem wünschte er
das neueste Buch über Unterseeboote der Marine zu haben . Am selben
Tage noch teilte Rosenthal die Unterhaltung der Polizeibehörde mit ,die sich mit der Werstverwaltung in Verbindung setzte . Auf Veran¬
lassung d« letzteren wurde Klahre dann eine Falle gestellt , in die
dieser auch richtig hineinging . Nach berühmtem Muster wurde Klahremit Bishöp zusammengebracht, und die nachfolgenden Ereignisse
spielten sich in gewohnter Weise ab : Ein paar Tage später besuchte
Klahre das Haus Bishops und erhielt dort das bewußte Buch über
Torpedos und Unterseeboote , das er in eine Ledertasche steckte . Indem Augenblick , als Klahre wieder die Straße betrat , wurde er
verhaftet .

Rosenthal wurde von dem Verteidiger des Angeklagten einem
Kreuzverhör unterzogen, leugnete aber, jemals etwas mit Agentendes Geheimdienstes zu tun gehabt zu haben . Hiermit schlossen die
Vernehmungen der Anklagebehörde . Zu seiner eigenen Verteidigung
führte Klahre aus , daß Rosenthal ihm zuerst den Vorschlag gemacht
hatte , zu versuchen , die Eeheimbücher in seinen Besitz zu bekommen .

— — a — — — — a. .um

Die Geschworenen hielten ihn der Spionage jedoch für überführt ,
und Klahre wurde zu fünf Jahren Zuchthaus verurteilt .

Ans Dentsch-Gstafrika.
= Dar es Salaam , 26 . Juni . (Tel . ) Der Eouvernementsrat

nahm am Dienstag bei Beratung des Etats für 1914 eine Resolution
an , in der der Gouverneur ersucht wird , aus Wiederherstellung der
Beihilfen für Frauen und Kinder von Gouvernementsangehörigenin der früheren Weife zu wirken . Zu der Frage der Unterstützung der
Missionsschulen durch die Regierung erklärte der Gouverneur , daß
auch die Vermehrung der Regierungsschulen nicht zu Gunsten der
Missionsschulen gedeutet werden könne. Er bestritt die Förderungdes Islams durch die Regierungsschulen und wies darauf hin , daß
auch in manchen Gegenden mit rein heidnischer Bevölkerung die
Söhne der Sultane und Häuptlinge nur für den Besuch der Regie -
rnngsschulen zu haben seien. Der Bereitstellung von Mitteln fürden Bau einer Eingeborenenschule in Dar es Salaam und einer
Europäerschule mit Internat in Wilhelmstal wurde zugestimmt,
ebenso der Anforderung von Mitteln zur Beschaffung von Waffenund Munition für eine Freiwilligentruppe .

Schließlich nahm der Eouvernementsrat eine Resolution an , in
der er die parlamentarischen Angriffe auf die Schutztruppen bedauert
und mit Entrüstung zurückweist . In der nun folgenden, mehrstündigen
Eisenbahndebatte verlangten die Vertreter der Rordbezirke nachdrück¬
lich eine Weiterfiihrung der Ilsambarabahn zum Victoriasee und eine
Bahn von diesem See nach Ruanda , wodurch werte Farmgebiete er¬
schlossen und die Arbeiterzufuhr erleiihtert werde. Der Gouverneur
erwiderte , die vorgeschlagene Linie von Tabora nach dem Kadera -Kuie
sei nach dem Ergebnis der Erkundungen die gegebene. Die durch den
teilweisen Mangel an Betriebsmitteln auf der englischen llgandabahn
eingetretene Verkehrsstörung für die deutschen Häfen am Bictoriasee
sei neuerdings beseitigt . In Betracht komme später eine Abzweigung
von der Linie Tabora -Ruanda nach Muandsa und die Fortführungder Usambarabahn .

Militärvorlagen im Mandel der Zeiten.*)
Von Ernst Bassermann , M . d . R.

Wenn man in diesen Tagen auf die 25jährige Regierungs¬
zeit des Kaisers zurücksieht , so fällt vor allem ins Auge die
gewaltige Machtentwicklung, welche Deutschlands Wehrkraft in
diesem Zeitraum erfahren hat .

Es ist ein historisches Verdienst des Kaisers , daß er die
Notwendigkeit der Entwicklung der deutschen Kriegsflotte recht¬
zeitig erkannt und aus tastenden Versuchsstadien den organi¬
schen Aufbau der Flotte durchgesetzt hat . Wenn heute zu unse¬
rer Freude friedlichere und freundlichere Beziehungen mit Eng¬
land bestehen, so ist die Grundlage derselben die Tatsache einer
starken deutschen Kriegsflotte , welche England nötigt , auf
Deutschland Rücksicht zu nehmen und uns einen Platz an der
Sonne zu gönnen . Ohne eine starke Kriegsflotte wäre Deutsch¬
land der Nichtachtung in der Weltpolitik und der Nichtbeach¬
tung seiner Interessen seitens des englischen Imperialismus
ausgesetzt .

Für diese Bestrebungen hat der Kaiser das volle Verständ¬
nis der Nation gefunden, und in dieser gewonnenen lleberein »
stimmung der Meinungen Fraktions - und Parteigeist zurück¬
gedrängt .

*) Aus dem neuesten Heft der politischen Halbmonatsschrift
..Der Panther ".

M u sik .
Roman von E . Stieler - Marshall .

(Copyright 1913 by Grethlein & Co. G. in . b. H . Leipzig .)
(38. Fortsetzung.) Nachdruck »crbvirn

Magdalena blieb lange auf dem gleichen Fleck stehen . Ihr
war gam wirr im Sinn , und sie glaubte fast , geträumt zu
haben. Wie war denn dieses Erlebnis nur möglich geworden,wie hatre es sich vorbereitet ?

Hermann , der Ritterliche , der . gutmütige , heitere Mann ,was hatte ihn plötzlich so verwandelt ?
Plötzlich ? — Nein , all seine zornigen Ausrufe wiesen

darauf hin , daß er schon lange nicht zufrieden , nicht innerlich
glücklich war . Keine Geselligkeit, keine Aussicht auf ein Kind¬
chen, das Gefühl, daß feine Frau nicht ihm gehörte , alles das
fraß also im Geheimen an ihm — und sie hatte es nicht gemerkt!

Weil sie sich um sein Wohl und Wehe überhaupt nicht
kümmerte! Weil ihre Seele von ihm überhaupt nichts wußte !
Ein notwendiges Hebel? Ach . das Wort hatte sie getroffen wie
ein harter , wohlverdienter Schlag . Magdalena sank aus den
kleinen Diwan nieder und weinte bitterlich . Die hellgrünen
Linden bewegten ihre zarten Blätter wie in Mitgefühl , die
Tännchen dufteten liebreich.

Magdalena weinte über Hermanns Schicksal und daß sie es
ihm bereiten mußte . Mußte ! Dumpf fühlte sie, daß der
Kampf zwischen ihrer Ehe und der Musik ein schwerer ,
trauriger sein würde . Eins wußte sie : am Ende würde die
Musik Siegerin bleiben .

Und darum weinte sie über Hermann .
Die Zeit rann . Schweren Tropfen gleich fielen die Stun¬

den ins Ewigkeilsmeer .
Das Stubenmädchen klopfte an : „Gnädige Frau , es ist

angerichtet."

Magdalene stand auf und wußte nicht , sollte sie zu Tisch
gehen oder nicht. Verwirrt wie sie war - Auf leisen
Sohlen kam Blanche weich und lieblich herein ,

„Madeleine , darf ich ?"
„Ja , Blanche , komm !"
Die kleine, blaffe Mademoiselle hatte auch geweint , ihrebraunen Augen glänzten noch verräterisch feucht, aber der

tapfere Mund versuchte schon wieder zu lächeln , wie sie
nun fragte :

,,
'Aben Sie sehr zusammen gezankt, Nackanis st Non -

sieur ? War es sehr schlimm ?"
Magdalena lächelte nicht, sondern nickte nur dustern.
„Sehr schlimm , kleine Blanche, sehr schlimm.

" Da zuckte
auch der kleine, treue Mund , der seiner Herrin Schmerz oder
Kummer sonst niemals verriet .

„Ah mon Oien ! Aber was ist , was ist ? " fragte sie angst¬voll. Magdalena nahm sich zusammen. Sie zog die kleine
Mademoiselle an ihre Brust und streichelte ihr Haar .

„Ja siehst Du , petite Blanche," sprach sie weich und das
trauliche D u stahl sich ihr unbewußt über die Lippen , „wir
werden etwas Aehnliches noch manchesmal erleben . Minen
sind gelegt unter diesem Haus — unter dieser Ehe . Und der
Erste , der die Lunte entzündete , war nun doch Ludwig
Roxenius . Diesmal trete ich das gefräßige Flämmchen wohleinmal wieder aus . Aber die Minen , die bleiben liegen —
Zündstoff fliegt in der Luft — und wer weiß, wir bald —"

„Je ne comprend pas, “ flüsterte scheu die kleine
Blanche.

„Nein , ma mignonne , das ist auch nicht nötig," sagteLena und küßte das verängstigte Rörgelchen. — „Run muß:Du also allein in das Konzert gehen, allein Ludwig Ro¬
xenius sehen , und für mich mit die Jngeborg hören mit dem
unverständlichen Schluß. Sieb zu . ob Du ihn vielleicht nicht

Aber auch die Armee ist seit dem Jahre 1888 gewaltig
entwickelt worden.

In diesen Tagen , in denen die Durchführung der allge¬
meinen Wehrpflicht aus frommem Wunsche zur Tat wird , in
denen Scharnhorsts und Blüchers Ideen Gemeingut der Nation
geworden sind, lohnt es wohl , einen Rückblick zu werfen auf die
Geschichte der deutschen Militärvorlagen und auf die Haltung
der politischen Parteien in diesen wichtigsten politischen
Kämpfen . Heute , wo kaum mehr ein Streit um die größbs
aller Militärvorlagen vorhanden ist , wo die Schwierigkeiten
nur nody in der Deckung liegen , mutet es seltsam an , wie stch
einst die bürgerlichen Parteien um Wehrvorlagen zerfleischtenund wie insbesondere die liberalen Parteien durch ihre ver¬
schiedene Auffassung dieser nationalen Fragen behindert wur¬
den, gemeinsame liberale Ziele zu verfolgen ; ist doch in jenen
Zeiten die Schwäche des Liberalismus begründet !

Das Jahr 1874 brachte erstmalig langwierige Erörterungen
über das durch die Thronrede vom 5. Februar eingebrachte
Reichs-Militär -Gesetz , in welchem eine Friedenspräsenzstärke
von 401659 Mann vorgeschlagen war , und zwar bis zum Er¬
lasse einer anderweiten gesetzlichen Bestimmung , als Aeternat .

Zentrum und Fortschrittspartei beantragten die alljähr¬
liche Feststellung der Präsenzziffer durch den Etat . Ein Kon¬
flikt wurde durch einen Antrag der nationalliberalen Partei
vermieden , welche? die Präsenzziffer der Regierung für die
nächsten sieben Jahre vorschlug . Dieser Kompromißantrag
Bennigsens wurde mit 224 gegen 146 Stimmen angenommen . .Für den Antrag stimmten die Konservativen und National¬
liberalen und 14 Mitglieder der Fortschrittspartei , dagegen
Zentrum und Sozialdemokratie und der übrige Teil der Fort -,
schrittspartei .

Die Septenatsvorlage des Jahres 1880 fand wiederum den
Widerstand des Zentrums und der Fortschrittspartei und die
Annahme des entscheidenden Paragraphen erfolgte mit 186
gegen 96 Stimmen , unter letzteren die Stimmen des Fortschritt »und der Zentrumspartei .

Das Jahr 1886 brachte heftige Kämpfe.
Am 25 . November ging dem Reichstage eine Militäroor »

läge zu , welche die Friedenspräsenzstärke auf 468 409 Mann
festsetzte. In der Kommission, der die Vorlage überwiesenwurde , war Graf Ballestrem Vorsitzender und der Zentrums¬
abgeordnete v. Hüne Referent .

Trotz der überzeugenden Befürwortung der Vorlage durchden Fürsten Bismarck und den Feldmarschall Grafen Moltkewurde die Regierungsvorlage am 14. Januar 1887 abgelehntund daraufhin der Reichstag aufgelöst. Die ablehnende Mehr¬heit setzte sich zusammen aus : Zentrum , Deutschfreisinnigen,Süddeutscher Volkspartei und Welfen ; dieselbe betrug 183
gegen 154 Stimmen . Der Wahlkampf war ein erbitterter , das
Wahlergebnis ein großer Sieg der militärfreundlichen Par¬teien und in dem neuen Reichstage wurde ohne Kommissions¬beratung die Militärvorlage nach kurzen Debatten angenom¬men . Charakteristisch war , daß das Zentrum sich der Abstim¬mung enthielt .

Die Kölner Korrespondenz hat in diesen Tagen auf die
damaligen Vorgänge hingewiesen , indem sie schreibt :

„Die Zentrumsfraktion des Deutschen Reichstages erhieltWeisungen aus Rom anläßlich des Sepienatsstreites , Weisun -
gen sehr politischer Natur , die die Fraktion sehr gegen ihren
doch verstehst. Denn wen man liebt , den versteht man inseinen tiefsten Gedanken."

„Et vous , Madeleine ?“
„Ich darf nicht hingehen , mein Gatte verbietet es mir, "

erwiderte Magdalena , „und zwar mit vollem Recht . Darum
gehorche ich ihm . Dich kann sein Verbot nicht treffen — und
ich bitte Dich , gehe hin , höre und — sieh auch für mich."

Wieder klopfte das Mädchen: „Gnädige Frau , sollen wirdie Speisen noch warm halten ?"
„Wir wollen zu Tisch gehen , Blanche. Wir wollen dem

Mädchen kein Schauspiel geben."
Auch Hermann erschien zum Essen . Sein Jähzorn warin den stillen Stunden seitdem verraucht, das gute Herz mel¬dete sich wieder , die Reue war darin aufgewacht. Er hatteseinem Lenchen weh tun können! Verstohlen beobachtete er

sie . Wie tief ernst war sie und doch gut dabei , ruhig , voll
Gleichmaß ! Sie sprach mit ihm wie immer , sie war be¬
herrscht, und er konnte nur an ihren Augen sehen, daß sie ge¬weint hatte . Heber ihn !

Darüber hätte das große Kind am liebsten selbst ge¬weint . Er schlich ihr nach wie ein Hündchen , als sie nach
Tisch das Speisezimmer verließ , er drängte sich durch die Tür
des Heimatstübchens, die sie schließen wollte, und stand da ,
so demütig und traurig , daß es der stolzen Magdalena weh
für ihn tat .

„Du warst in Deinem vollen Recht , Hermann, " antwor¬
tete sie ruhig , als er sie für seinen Jähzorn um Verzeihungbat : „Jedes Deiner Worte hat mich wie eine bittere Wahr¬
heit getroffen . Nur eines nicht : zwischen Roxenius und mir
ist nie etwas gewesen , was nicht die Musik betraf ." '

„Er hat mich niederträchtig behandelt , Lenchen , ganz nie¬
derträchtig .

" sagte Hermann , als müßte er ihr sein Leid



<Sette 2- ;—
- - gefolgte , daß sie sich der Abstimmung enthielt

^ rruen dchrerungsoorlage dem Wunsche des Papstes gemäß
und so dehalf . Damals bat die Fraktion den Papst sogar
u

nt
an

^Sen darüber, ob er die Weiterexistenzdes Zentrums
j | pfcge wünsche . Sie machte also sogar ihre Existenz

pichen Weisungen abhängig .
"

00n i schreibt das Blatt des Grafen Oppersdorfs .
m 23 . November 1892 wurde abermals eine Militärvor -

. eingebracht , welche die Friedenspräsenz auf 492 068 ei¬
chte und die Dienstzeit Lei den Fußtruppen auf zwei Jahre

.rabsetzte . Auch diese Vorlage führte zu Konflikt und Reichs-
.agsauflösung .

Dabei wurde es klar , daß Zentrum und Deutschfreisinnige
nicht mehr in der Lage waren , ihren Widerstand bei Militär¬
vorlagen aufrecht zu erhalten , wenn sie nicht den Bestand ihrer
Partei gefährden wollten . Im Zentrum fanden starke Aus¬
einandersetzungen statt , welche dazu führten , daß die Freunde
der Militärvorlage , Graf Vallestrem , Dr . Porsch und v. Hüne
aus dem Vorstande der Zentrumsfraktion ausschieden und daß
an Stelle des Grafen Ballestrem Graf Hompesch zum Vorsitzen¬
den der Fraktion gewählt wurde .

Ein Kompromißantrag o. Hüne schlug eine Friedens¬
präsenzstärke von 479 229 Mann vor . Als dieser Antrag , den
der Reichskanzler Graf Caprivi akzeptierte, mit 210 gegen 162
Stimmen abgelehnt wurde , erfolgte am 6 . Mai die Auflösung
des Reichstages . Bei der ablehnenden Mehrheit befand sich
däs Zentrum , die deutschfreisinnige Fraktion , die süddeutsche
Volkspartei und die Sozialdemokratie , aber das Zentrum war
nicht mehr geschlossen,' zwölf Zentrumsmitglieder hatten mit
den Konservativen und Nationalliberalen gestimmt und ebenso
fielen die Freisinnigen bei der Abstimmung auseinander . Noch
am selben Tage löste sich die deutschfreisinnige Fraktion auf ; sie
zerfiel in die freisinnige Volkspartei und die freisinnige Ver¬
einigung .

Wieder entschied das Volk für die Forderung der Regie¬
rung und dis Quinquenatsvorlage wurde von dem neuen
Reichstage mit 198 gegen 187 Stimmen angenommen.

Das Zünglein an den Wagen bildetest die Polen , die ln
der Aera des Herrn v. Koscielski viel umworben waren und
zur Regierungsmehrheit gehörten . Das Zentrum hatte mit
Ausnahme der Abgeordneten Prinz Arenberg und Lender gegen
die Militärvorlage gestimmt ; ebenso die Freisinnige Volks¬
partei , während die Freisinnige Vereinigung mit den Konser¬
vativen und Nationalliberalen stimmte.

Seit der Wahl des Jahres 1893 hatte das Zentrum die
Lust an der Opposition in den Fragen der Wehrkraft verloren .

Dies zeigte sich vor allem im Jahre 1898 , als die Quin -
quenatsvorlage die Verstärkung der Feldartillerie um 80 Bat¬
terien brachte, welche kampflos bewilligt wurden . Freilich ein
paar kritische Tage gab es doch . Die Lust, Zentrumsmacht zu
beweisen, führte durch einen Antrag des Zentrums dazu, daß
7000 Mann Infanterie weniger bewilligt wurden . Es war ein
erster falscher Schritt , der zu einer Schwächung der Jnfanterie -
caders führte . Einige Tags sprach man von Reichstagsauf¬
lösung. Da mir , als Referent für die Quinquenatsvorlage , das
Schicksal derselben besonders am Herzen lag , fuhr ich am kri¬
tischsten Tage ins Kriegsministerium , um Erkundigungen ein¬
zuziehen und erfuhr vom Kriegsminister v . Eoßler , daß die
Regierung nachgebe .

Die Zeit der Krisen war damit vorüber und die folgenden
Militärvorlagen wurden ohne wesentliche Kämpfe angenom¬
men. Die Erkenntnis , daß solche nationale Fragen nicht zum
Gegenstand von Parteikämpfen gemacht werden können, wenn
nicht die bürgerlichen Parteien selbst in ihrem Gefüge aufs
tiefste erschüttert werden sollen, hatte sich bei Zentrum und
Fortschrittspartei Geltung verschafft , und so haven die Militär¬
vorlagen der Jahre 1911 , 1912 und 1913 keinerlei Schwierig,
keiten mehr gebracht.

Zieht man das Fazit aus dieser Detxachtung, so wird man
zugestehen müssen , daß die Nationalliberalen mit ihrer An¬
schauung , daß Wehrvorlagen nicht zum Gegenstand von Partei ,
kämpfen gemacht werden dürfen . Recht behalten haben.

Andererseits darf aber auch festgestellt werden , daß die
Gegensätze im Völkerleben sich so verschärft haben , daß keine
bürgerliche Partei es mehr wagen kann, dem Vaterlande zu
versagen , was es zu seiner Sicherheit notwendig hat .

Tages-Kurrdfchau .
Deutsches Reick .

PC . Berlin, 26 . Juni . (Privattel .) Zum Nachfolger des seit¬
herigen Kommandanten des 8 . Armeekorps , General der Infanterie
von Pleetz, der auf seinen Wunsch zur Disposition gestellt worden ist
wurde der bisherige Kommandant der 12 . Division in Reitze, General¬

klagen, „bitte , wenn Du mich ein bischen lieb hast, geh nicht
in das Konzert .

"

„Nein , nein , Hermann . Ich kann hier auch nicht gleich
den Künstler und den Menschen trennen . Er hat uns schwer
beleidigt . Nein , Hermann , ich gehe nicht in das Konzert .

"

„Mein Leuchen ! Du Gutes , Liebes ! Mein einziges, lie¬
bes Frauchen !"

Er kam auf sie zu . um sie in seine Arme zu ziehen, aber
sie konnte nicht anders , sie wich von ihm zurück.

„Siehst Du ! Ich wußte es, " sagte er betrübt , „nun bist
Du mir doch böse .

"

„Böse ? Ach. Hermann !"
Sie lächelte traurig und legte ihre Arme um seinen

Hals .
„Sei Du mir nicht böse, ich bin es gewiß nicht . Ich

hätte kein Recht dazu. Sage mir nur , daß Du versuchen
willst, Dich mit dem Andern auszusöhnen, was neben Dir
und unserm Heim mein Herz erfüllt . Dulde meine Musik
neben Dir — und wir werden gut und friedlich zusammen
leben.

"
„Das wollen wir , meine schöne , meine angebetete Frau .

"

(Fortsetzung folgt .)

Siebenschläfer .
(27. Juni .)

Von Richard von Felseneeg.
(Unber . Rachdr. verb.)

Siebenschläfer — ein Mittfommertag . wenn alles rings
herum in der Fülle des Lebens und der Freude schwelgt und
die Natur mit verschwenderischer Hand ihre Gaben ausstreut
— und doch ein Tag , dem zumal unsere Landleute , aber auch
die reisefrohen, ferienseligen Groß- und Kleinstadtleute nicht
phne Bangen entgegensetzen . Was wird er bringen ? Regen

_
xavifchr prtffe .

_
lcutnant von Tuelff ernannt . Bon Tuelff wurde gelegentlich
des Regierungsjubiläums des Kaisers in den Adelsstand erhoben.

Vom Bundesrat .
— Berlin , 2 . Juni. (Tel.) In der heutigen Sitzung des Bundes¬

rats wurden folgende Vorlagen dem Reichskanzler überwiesen: a) der
Entwurf eines Gesetzes betreffend die Beschäftigung von Hilfsrichtern
beim Reichsgericht ; b) der Entwurf einer Verordnung betreffend
Tagegelder und Reisegelder für Schöffen und Geschworene ; c) der
Entwurf von Vorschriften betreffend die Rechnungslegung der Kran¬
kenkassen ; d) der Entwurf einer Bekanntmachung betreffend die
weitere Amtsdauer von Vertretern der Arbeitgeber und der Ver¬
sicherten bei den Versicherungsanstalten ; v) der Entwurf eines Ge¬
setzes betreffend die Angeftelltenoerficherung der Privattehrer . Dem
Beschluß des Reichstages , die Bindung für die Ausgabe kleiner Bank¬
noten aufzuheben , wurde zugestimmt .

Weiter wurde beschlossen, daß die Erhebung von Verzugszinsen
auf dem Gebiet der Zölle und Reichssteuern, abgesehen von besonders
gelagerten Fällen , unzulässig ist. Der Vorlage betreffend Befreiung
von der Verstcherungvpflicht nach § 1232 R .V .O . , dem Antrag
Preußens betreffend die Ausführung des Börsengesetzes hinsichtlich
der mittleren Börsen und dem Entwurf eines Gesetzes betreffend
Aenderung der Gebührenordnung für Zeugen und Sachverständige
wurde die Zustimmung erteilt .

Vom deutsch - französischen Berständigungs -
a u s s ch u tz.

□ Berlin , *27 . Juni. Eine Information unserer Berliner Re¬
daktion besagt :

Die deutsch -französische Berständigungskonferenz , die zu Pfing¬
sten in Bern tagte , hatte einen ständigen Ausschutz aus je 6 franzö¬
sischen und deutschen Parlamentariern eingesetzt zwecks Weiterarbeit
im Interesse der Annäherung Leider Länder . Auf Grund der dem
Ausschuß verliehenen Cooptationsrechte hat sich der französisch « Aus -
schuh, wie wir hören , inzwischen auf 21 Mitglieder verstärkt , die
allen Parteien angehören . Auch der deutsche Ausschuß hat die letzten
Tage vor Reichstagsschluß zu einer Erweiterung seiner Mitglieder¬
zahl benutzt. Zu den vier sozialdemokratischen und zwei volkspartei -
lischen Reichstagsabgeordneten (Hausmann und Lieschrag) sind noch
hinzugewählt worden von den Fortschrittlern Fischbeck, Dr . Müller -
Meinigen und Prof . v . Liszt, von den Nationalliberalen , die als
Fraktion ihren Mitgliedern die Mitwirkung freigestellt hat , die Ab¬
geordneten van Calker, Pranz Carolath und Freiherr v . Richthofen
und vom Zentrum der Abgeordnete Pfeiffer . Der Ausschuß hat noch
vor Toresschluß eine Sitzung abgehalten und sich über die Mittel und
Wege des weiteren Fortschreitens eingehend beraten .

Oesterreick -Ungarn.
Polnische Umtriebe .

— Lemberg (Galizien) , 26 . Juni . (Tel .) In Zolkiew hat
im Hofraum des Gymnasiums der wegen russenfreundlicher
Agitation ausgeschlossene 18jährige Gymnasiast Michalczak den
Eymnasialdirektor Elianz durch Schläge mit einem Eisenftab
am Kopf verletzt. Michalczak wurde festgenommen.

Italien .
Zur Unterwerfung Lybiens .

— Rom, 26 . Juni. Eine Depesche der „Agenzia Stefani" aus
Benghasi berichtet über die Säuberung des Landes von den Zer¬
sprengten aus dem Gefecht von Bukrat durch 2 Kolonnen der Divi¬
sion Tassoni. Die eine Kolonne hatte keinen Zusammenstoß, die
andere unter General Sonolis wurde mit Gewehrfeuer angegriffen ,
zerstreute aber die Rebellen, denen sie grotze Verluste zufügte. Die
Italiener hatten einen Toten und 2 Verwundete.

Das Gebiet von Ergab ist ruhig . Gesandte sind gekommen , um
ihre Unterwerfung anzubieten .

Frankreick.
Neues Schießunglück .

L .<- . Paris , 26 . Juni . (Privattel .) Ein neuer Unglücks¬
fall hat sich heute in der französischen Armee , wie aus Tarbes
gemeldet wird , zugetragen .

In den Artillerie -Werkstätten des dort liegenden 24 . Ar¬
tillerieregiments explodierte eine Granate , die bei den letzten
Uebungen abgeschossen worden war , aber nicht krepierte , init
furchtbarer Detonation . Zwei Unteroffiziere , die die Granate
aufschneiden wollten , wurden buchstäblich in Stücke gerissen .
Zwei Soldaten wurden lebensgefährlich verletzt . Ein Teil der
Werkstätten wurde zertrümmert . Die Nachricht hat beim Be¬
kanntwerden die größte Erregung hervorgerufen .

Niederlande .
Zum Wahlausfall .

t= Haag , 26 . Juni . (Tel .) Heute nachmittag hat ein
außerordentlicher Ministerrat stattgefunden , indem das, be¬
kanntlich einen Sieg der Linken darstellende Wahlresultat
besprochen worden ist . Morgen wird der Ministerpräsident sich
zur Audienz bei der Königin nach Schloß Loo begeben.

oder Sonnenschein? Um Himmelswillen , nur das erste nicht ,
denn dann regnets sieben Wochen nacheinander fort , gerade in
die so sehnsüchtig erwarteten „großen Ferien " hinein , mit
ihrem Urlaubs - und Sommerfrischjubel , die nun mit einem
Male in ihr gerades Gegenteil verkehrt würden . . . Und die
Freude des ganzen Jahres wäre wieder einmal in nichts zer¬
ronnen . . .

Was ist von dieser „Bauernregel " zu halten ? Die beste
Antwort kann uns natürlich nur die Statistik geben, die sich
auf langjährige Beobachtungen stützt. Denn darüber dürften
sich wohl alle Einsichtigen im vornherein klar sein, daß sich der
Regen ebensowenig wie der Sonnenschein an ein vorher be¬
stimmtes Kalenderdatum bindet , sondern von der gerade herr¬
schenden Luftströmung,den barometrischen Minima und Maxima
usw . abhängig ist . Nach langjährigen Karlsruher Beobach¬
tungen regnete es 56 Mal an Siebenschläfertagen , während nur
11 Mal darauf länger anhaltendes Regenwetter folgte . Dres¬
dener Tabellen wiesen schlagend nach , daß auf 25 trockene Sie¬
benschläfertage recht nässereiche Regentage sich einstellten.
Neuere Forschungen ergaben , daß in 25 Jahren auf einen reg¬
nerischen Siebenschläfertag in den nächsten sieben Wochen 23,1
Regentage , auf einen trockenen Siebenschläfertag hingegen 25,2
Regentage , also immerhin noch etwas mehr , folgten . Im gan¬
zen letzten halben Jahrhundert haben wir nach einem verreg¬
neten Siebenschläfertage nicht ein einziges Mal den Fall ge¬
habt , daß es wochenlang täglich geregnet hätte , selbst wenn man
ein paar fallende Regentropfen als „Regen" gelten lassen
wollte . Es ist eben die Jahreszeit der Gewitter , in der sich
jeder auf ein paar Regentropfen oder Regenschauer täglich ge¬
faßt machen sollte, ohne deshalb aus der Haut zu fahren , wenn
dies auch am Siebenschläfertag geschieht , und ohne nun pessi¬
mistischen Blickes in die nächsten Wochen zu schauen , und sich
die Hoffnungsfreude dadurch schmälern oder gar verderben zu
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Kadrfche Chronik.
Karlsruhe , 27 . Juni . Das soeben erschienene Gesetzes»

und Verordnungsblatt für das Grotzherzogtum Baden (Nr . 25)!
enthält Bekanntmachungen des Ministeriums des Eroßh . Hau¬
ses, der Justiz und des Auswärtigen betr . die Inkraftsetzung
des reichsgesetzlichen Erundbuchrechts, des Ministeriums betr .
die Beförderung feuergefährlicher, nicht zu den Sprengstoffs «!
gehörender Gegenstände, insbesondere die Beförderung von
Eolciumkarbid aus dem Rhein , und die Ein - und Durchfuhr
von Tieren aus der Schweiz

() Karlsruhe . 27 . Juni . Der Genossenschastsverband
Badischer Landwirtschaftlicher Bereinigungen teilt mit , daß
nunmehr ein Vertrag zwischen der Haftpflichtversicherungs-
anstalt der Badischen Landwirtschaftskammer und ihm zu¬
stande gekommen ist. Der Verband empfiehlt seinen Mitglie¬
dern , soweit sie gegen die Folgen der gesetzlichen Haftpflicht
nicht versichert sind, baldmöglichst eine solche Versicherung bei .
der Haftpflichtversicherungsanstalt der Badischen Landwiri -
schaftskammer abzuschließen .

) ( Ettlingen , 27 . Juni . Bei Abmessung der Sohle ist
einem zirka vier Meter tief ausgeworfenen Schacht am Neu¬
bau der Maschinenfabrik Lorenz rutschte plötzlich das Erd¬
reich zusammen und verschüttete den darin beschäftigten Mau¬
rerpolier Schott von hier . Derselbe war längere Zeit be¬
wußtlos und mutzte mittels Krankenwagen von der Bau¬
stelle gefahren werden ; er hat schwere innere Verletzungen
erlitten .

Forchheim (A. Ettlingen ) , 27. Juni . Gestern mittag
machte der etwa 70 Jahre alte Landwirt Anton Käste! II ,
seinem Leben durch Erhängen ein Ende . Da man vorher
keine Spuren geistiger Störung an dem Mann wahrnahm ,
so scheint er die Tat in einem Anfall von plötzlicher Geistes¬
gestörtheit begangen zu haben . Vorher fuhr er noch aufs
Feld und holte einen Wagen Futter .

<p Berghausen (A . Durlach) , 27 . Juni . Bei dem am vergan -

genen Sonntag in Lppingen stattgefundenen 70jährigrn Stiftungs¬
feste, verbunden mit Fahnenweihe und Eesangswettstreit des Ge-
sangvereins Eintracht errang sich der hiesige Männergesangverein in
der mittleren Landklasse bis 38 Sänger den Ia Preis nebst 80 M
in bar , goldene Medaille und Ehrendiplom unter der tüchtigen
Leitung des Herrn Albert Haar aus Karlsruhe .

( -) Pforzheim , 27. Juni . Die Pforzheimer Diözesansynods
beschäftigte sich u. a . mit dem kirchlichen Begräbnis von aus
der Kirche Ausgetretener . Es wurden folgende Leitsätze an¬
genommen : „Ist jemand aus wirklicher Gegnerschaft und
Feindseligkeit gegen die Kirche aus ihr ausgetreten und ist
er in dieser gegensätzlichen Stellung bis zu seinem Tode be-
harrt , so hat die Kirche weder Pflicht noch Recht, an seinem
Sarg und Grab zu funktionieren . Die kirchliche Beerdigung
ist zu verweigern . 2Ber ausgetreten ist, um lediglich der Kir¬
chensteuer zu entgehen , kann ebenfalls nicht kirchlich beerdigt
werden . Wird von den Angehörigen , die der Landeskirche
angehören , oder in sie zurückzutreten wünschen, die Kirche als
Trösterin begehrt , so ist eine häusliche Trostfeier anzubieten ,
die aber mit der Beerdigungsfeier nicht identisch sein darf ."

Weiter beschäftigte sich die Diözesansynods mit dem neuen
Agendenentwurf , der mit Stimmenmehrheit begrüßt wurde.

O Pforzheim , 27 . Juni . Die Polizei verhaftete das 16-

jährige Kettenmacherlehrmädchen Mina Vollmer von hier
wegen Diebstahls und Brandstiftung . Das Mädchen hatte in
einem Keller Wäschegegenstände im Wert von über 100 Mk.
gestohlen und zugleich einen Brand verursacht . Dür Verhafteto
gab den Diebstahl zu , leugnet aber die Brandstiftung .

Id Friedrichsfeld (A . Schwetzingen ) , 27. Juni . Vom Eroßh .
Ministerium des Innern wurde der Antrag der Gemeinde
Friedrichsfeld auf Verlegung der Eemarkungsgrenze , Ab¬
markung von 100 Morgen Gelände , von Edingen um Zuweisung
an Friedrichsfeld abgelehnt . Auch der Antrag gegenüber der
Gemeinde Seckenheim ist abgelehnt worden.

-) (- Hockenheim (A . Schwetzingen) , 27 . Juni . Im Alter
von 61 . Jahren ist Postmeister Rheiner , der in Mudau zur
Erholung weilte , an den Folgen eines Herzschlags gestorben.

Heidelberg . 27 . Juni . De : schon mehrmals verschwun¬
dene 12jährige Schulkyabe Rudolf Krauß aus Heidelberg hat
sich abermals aus der elterlichen Wohnung entfernt und wird
seit zwei Tagen vermißt .

Adelsheim , 27 . Juni . Vandalen , die selbst die weihe¬
volle Stätte des Friedens von ihren verurteilungswürdigen
Handlungen nicht abzuhalten vermag , demolierten gestern
einen frischgesetzten neuen Grabstein dadurch, daß sie die
fingerdicke Glasplatte , auf welcher der Name des Ruhenden
kundgetan wird , herausrissen und in Stücke schlugen . Als
ein Racheakt gegen die geschädigte Familie kann es wohl

lassen . Denn , um es kurz zu sagen, die Sache liegt so , daß
sich nach langjährigen Erfahrungen betr . des Siebenschläfers
das gerade Gegenteil der bekannten Bauernregel her¬
ausstellt . Daraus folgt natürlich nicht, daß, wenn es am Sie¬

benschläfertage s ch ö n W e t t e r ist , es nun sieben Wochen oder

überhaupt längere Zeit hintereinander regnen müßte ! Kein

Verständiger wird heutzutage noch solchem Aberglauben hul¬
digen, der aus einer Zeit stammt, wo die Meteorologie , die ja
überhaupt eine noch junge Wissenschaft ist , noch in ihren Kin¬

derschuhen steckte . Etwas anderes freilich ist die Vorhersage
des Wetters auf Grund sorgfältiger Beobachtung der Natur¬

vorgänge . Hierauf gründen sich bekanntlich unsere Bauern¬

regeln , in denen daher auch mehr oder minder ein Körnchen
Wahrheit steckt. Aber an Kalendertage binden sich auch Na¬

turvorgänge und Meteorologische Erscheinungen nicht. Und
mit dieser Tatsache werden auch die Wetterregeln der sogen.

„Lostage "
, zu denen unser Siebenschläfertag gehört , hinfällig .

Interessant ist die Frage , wer jene Siebenschläfer waren ,
nach denen unser Tag genannt ist . Sicherlich gehörten sie nicht

zur Gattung jener niedlichen Nagetiere , die wegen ihres sieben-

monatigen Schlafes — September bis April — diesen Namen

führen . Es waren vielmehr sieben christliche Jüntzlinge , di«

sich während der blutigen Christenverfolgung unter dem römi¬

schen Kaiser Decius im Jahre 251 in der geräumigen Höhl«

eines Berges bei Ephesus in Kleinasien verbargen , um vor ihren
rachgierigen Verfolgern sicher zu sein . Als das der heidnisch«

Kaiser erfuhr , ließ er zur Strafe dafür die Höhle zumauern-
um sie so dem Hungertode preiszugeben . Sogleich verfielen di«

Jünglinge in einen tiefen Schlummer , der , ohne ihre Lebens
kräfte auszulöschen, 195 Jahre , also bis 446 , anhielt . D»

drang nämlich plötzlich ein heller Lichtstrahl in ihr dunkles
unterirdisches Gefängnis , der sie ermunterte . Und das kam l*
Der Besitzer des Berges Namens Adolius benötigte Steine M
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nicht angesehen werden , da derartige pietätlose Streiche inletzter Zeit schon mehrere verübt worden sind .r Wertheim . 27 . Juni . Nach Gerüchten vom Obermain istgegenwärtig der Main im Steigen .

S Freiburg, 27 . Juni . Wie die „Freib . Tagespost" schreibt ,trifft die Nachricht. Eeistl . Rat Wacker beabsichtige, sich bei den be¬
vorstehenden Wahlen um ein Landtagsmandat zu bewerben , nicht zu .o . Beüingen (A. Müüheim) , 27. Juni . Bei der hiesigenBürgermeisterwahl wurde Altbürgermeister Heitz wiedergewählt .

Ö Todtnau (A. Schönau) . 26. Zuni . Ein früher in hohe,Blüte stehendes Handwerk wird bald von der Bildfläche voll¬ständig verschwunden sein. Das fröhliche Hämmern der Nagel -schmiede in Todtnau , das man in den frühen Morgenstundenhören konnte, ist verstummt . Seit einigen Tagen ging dieNagelschmiede , in der laut „Freib . Ztg ." mehr als vier Jahr¬zehnte Herr Friedr . Eichin von früh bis spät hämmerte , in denBesitz des Herrn Zimmermeisters Kunzelmann über Nun -mehr ist es nur noch ein Meister , der noch Nägel schmiedet.Die Maschinen haben eben auch hier die menschliche Arbeit ausdem Felde geschlagen .
$ Todtnau (A. Schönau) . 27. Juni . Die Frage einerBahnverbindung von Freiburg nach Todtnau wird neuerdingswieder erörtert . Im „Freiburger Tagblatt " wird erneut aufdie Wichtigkeit einer Bahnverbindung zwischen Freibnrg undTodtnau hingewiesen. Obgleich die Luftlinien -Entfernungzwischen den beiden Städten nur knapp 20 Kilometer beträgt

so sind die wirtschaftlichen Beziehungen zwischen der Haupt¬stadt des Breisgaues und dem gewerbereichen Wiesentale dochnur unbedeutende , da dieses in Ermangelung einer rasche-,und sicheren Verbindung mit Freiburg in seinem Handel und
seinem Verkehr in der Hauptsache nach« Süden ins Ausländ
hingewiesen ist. In der Zuschrift wird dann weiter daraushingewiesen, datz der Fremdenverkehr und der Wintersportaus einer solchen Bahnlinie die grötzlen Vorteile ziehen wer¬den. An einer Unterstützung durch den Staat sei nicht zu
zweifeln.

<P Lörrach, 27. Juni . Als 80 Mann Arbeitswillige nachoem Streikgebiet , der Schufterinfel , gebracht wurden , kam esunter den Arbeitswilligen zu einer Schlägerei , bei welcherein Arbeiter schwere Stichverletzungen erlitt .
) - ( Steinen (A . Lörrach) , 27. Juni . Im nächsten Monatwird hier das Festfchiehen des Wiesentaler Eauverbandes ab¬

gehalten in Verbindung mit der Feier des 50jährigen Be¬
stehens des Schützsnvereins Steinen .

8 Säckingen, 27. Juni . Eine hiesige Fabrikarbeiterinwar kürzlich plötzlich geisteskrank geworden und verliest nurmit einem Hemd bekleidet ihr Kosthaus . Einige Pasianten
hielten die Schreiende auf und schafften sie wieder nach
Hause . Die inzwischen tobsüchtig Gewordene wurde nunmehrvom hiesigen Krankenhaus aus nach Freiburg in die Jrrrn -
klinik überführt .

: : Birkingen (A . Waldshut ) , 27. Junji . Hier stürzte der
75jährige Joh . Tröndle von dem Heustock ab und war so¬
fort tot .

) : ( Donaneschingen, 27. Juni . Der Bezirksrat sprach sich
hinsichtlich der Neuorganisation der Krankenversicherung im
Amtsbezirk Donaueschingen, die infolge des Inkrafttretens des
zweiten Buches der Reichsverstcherungsordnung notwendig ge¬worden ist, dahin aus , datz für den gesamten Bezirk mit Wir¬
kung vom 1 . Januar 1914 ab eine allgemeine Ortskrankenkassemit dem Sitz in Donaueschingen gebildet werde.

: : Geifingen (A. Donaueschingen, 27 . Juni . Das zweite
Geleise zwischen hier und Hintschingen ist soweit fertigge¬
stellt, datz es demnächst in Benützung genommen werden kann.

iX Aus dem Hegau , 27 . Juni . Der Bodenseeverkehrsverein
hat sich mit Eingaben an das Ministerium des Innern und
an das Ministerium des Kultus und Unterrichts gewandt,um mit darauf hinzuwirken , datz die Abtragungen der Ee-
steinslager am Hohenftoffel, soweit nur möglich , eingeschränkt
werden. Auch der Bodenseeverkehrsverein , der in seinen Be¬
strebungen die Hebung und Förderung seines grotzen Gebietes
in jeder Hinsicht erblickt , erachtet es als feine Aufgabe, mit
allen Kräften darauf hinzuwirken , datz dieser landschaftlich
und historisch wichtige Berg nicht seines Charakters und fei¬
ner typisch gewordenen Bedeutung im Landschaftsbild entklei¬
det werde.

: ! : Heiligenverg (A. Pfullendorf ) , 27 . Juni . Die Hoch¬
zeit der Prinzessin Anna (Netty ) von Fürstenberg mit dem
Grafen Fery Khevenhüller findet am 18. August ds. Js .
hier statt .

einen grötzeren Bau , und da kam er auf den Gedanken, sie hier
brechen zu lassen . Man denke sich nun das Erstaunen der er¬
wachenden Jünglinge , denen es freilich vorkam, als hätten sie
nur ein paar Nachtstunden geschlafen . Aber sie sollten bald
eines andern belehrt werden . Sie empfanden nämlich einen
quälenden Hunger , und daher sandten sie einen der Ihrigen in
die nahe Stadt Ephesus , um Brot zu kaufen. Aber was war
das ? Kaum mochte er seinen Augen trauen ! Das ihm wohl
vertraute Stadtbild war ja völlig verändert ! Neue Straßen
und Plätze , fremdartig gekleidete Menschen mit fremden Ge¬
sichtern, und das Wunderbarste von allem : am Stadttor
strahlte in sieghafter Schöne das ehedem so verpönte Kreuz
herab! . . . Die Zeiten hatten sich eben in ihr gerades Gegen¬
teil verkehrt. Und darüber sollte er nicht lange im Unklaren
bleiben. Erregte er schon durch seine seltsame , altertümliche
Kleidung und seine merkwürdige Sprechweise, als er sich nach
einem Bäckerladen erkundigte , Aufsehen, so geriet er hier , als
er als Zahlung ein Geldstück mit dem Bildnis des Kaisers
Decius anbot, in die ärgste Verlegenheit . Der war ja fast 200
Jahre tot und Münzen mit desien Bildnis längst außer Kurs
gesetzt ! Man führte den Jüngling , der nun im Verdachte eines
Schatzgräbers stand — wie sollte er sonst auch in den Besitz der
seltsamen Münze gelangt sein? — vor die Obrigkeit . Hier
wurde er eingehend verhört , und bald stellte sich die volle Wahr¬
heit heraus . Durch Kaiser Konstantin war das Heidentum
längst abgeschafft und das Christentum zur Staatsreligion er¬
hoben worden (323) , und der jetzige Kaiser Theodosius II .
(446) war ein frommer Christ gleich seinen Vorgängern ! Man
ließ den Bischof Martin herbeiholen , ja , selbst der Kaiser kam,
um aus dem Munde des Jünglings die Wundermär von dem
zweihundertjährigen Schlummer der „Sieben Schläfer" zu ver¬
nehmen . Und bald zogen sie alle , an der Spitze der Kaiser , der
Bischof, die Obrigkeit der Stadt , begleitet von einer dichten

Gerichtszeitung.
A Karlsruhe , 27 . Juni . Der bekannte Vadehose -Prozetz

zwischen dem Hauptlehrer Fritz Ruhhag in Bruchsal und dem
Hauptlehrer Karl Berberich hat gestern durch Verwerfungder beiderseits eingelegten Berufung seine Erledigung ge¬
sunden. Es handelte sich bekanntlich um die in der Presse
vielfach erörterte Angelegenheit , die bei Gelegenheit der letz¬ten Bruchsaler Bürgerausschutzwahlen die Gemüter erhitzte.Der liberale Lehrer Nutzhag , der mit seinen Schülern einen
— infolge der Schwierigkeiten , die ihm bereitet wurden , spä¬ter aufgegebenen — Sonntagsausflug hatte unternehmenwollen, zu welchem er ihnen erlaubt hatte , Badehosen mit¬
zubringen , fühlte sich von Berberich, der dem Zentrum an-
gehört , durch die verdächtigende Art und Weise, wie dieser die
Badehose-Angelegenheit in einer Zentrumsversammlung vom
6. Dezember v. I . besprach , schwer beleidigt . Nutzhag, der
sich zuerst in der Presse gegen diese Angriffe gewehrt hatte ,strengte die Beleidigungsklage gegen Berberich an , der aufGrund einiger Aeutzerungen in den Artikeln Nutzhags seiner¬
seits Widerklage erhob. Das Schöffengericht hatte in erster
Instanz Berberich wegen öffentlicher Beleidigung zu Sll Mk.
Geldstrafe verurteilt und Nughag freigesprochen . Die beider¬
seits eingelegte Berufung wurde nun gestern von der Straf¬kammer als Berufungsinstanz verworfen , so datz es bei der
gegen Berberich erkannten Geldstrafe verblieb .

A Konstanz, 27 . Juni . Das Schwurgericht nimmt am 11.
Juli feine Sitzungen für das 3. Vierteljahr auf und wird als
schwersten Fall die Radolfzeller Mordaffäre Graf verhandeln .

Aus der Uefideur.
Karlsruhe, 27 . Juni 1913 .

8 Der Jungdeutschlandbund Baden hielt am letzten Mittwochim Sitzungssaal der Rheinischen Kreditbank eine sehr zahlreich be¬
suchte Hauptvorstandsfitzung ab , der auch Prinz Max von Baden
und der Kultusminister Dr . Böhm beiwohnten. Die Sitzung dauerte
über vier Stunden und gab Gelegenheit zu ausgiebiger, förderlicher
Aussprache . Der Bericht , den der 1 . Vorsitzende, Generalleutnant
z. D . Jaegerschmid , über den Stand und die Entwicklung des Bundes
erstattete , stellt mit Genugtuung die erfreulichen Fortschritte fest, die
der Bund auch in der letzten Zeit gemacht hat. 480 Vereine gehören
jetzt dem Bunde an. Der Bericht wurde mit Zustimmung ausgenom¬
men . Der Vorsitzende machte sodann die Mitteilung , datz im Oktober
im ganzen Lande vom Jungdeutschlandbund veranstaltete Erinne¬
rungsfeiern an die Befreiungskriege stattfinden sollen , und ferner ,
datz die Mitglieder des Bundesausschusses im Oktober d. I . zusam¬
mentreten werden . Der Schatzmeister, Konsul Nicolai , erstattete als¬
dann den Kassenbericht , an den sich die Verlesung des Voranschlags
für das kommende Geschäftsjahr schloß . Dem Schatzmeister wurde
Entlastung erteilt . Von besonderem Interesse war der Bericht , wel¬
chen der 2. Vorsitzende, Stadtrat und Rechtsanwalt Dr. Binz, von
der Versammlung der Vertrauensmänner des gesamten Jungdeutsch¬landbundes in Berlin gab . Es folgte der Bericht des Herrn ProfessorMaier über den Führerkursus und die Stadioneinweihung in Ber¬
lin . Nachdem '

noch einige Anträge besprochen worden waren, konnte
die Sitzung geschlossen werden . — In den Hauptvorstand sind die
Herren Realschuldirektor Weih in Waldshut, Vertreter des X . Turn¬
kreises, und Herr Bachmann , Ehrenvorsitzender des Leichtathletikver¬bandes, zugewählt worden. Ebenso ist die Zuwahl eines Herrn
vom Deutschen Futzballbund in Aussicht genommen .

0i Der Verein für Volksbildung läßt am Montag, 30 . Juni ,abends Uhr, im Stadtgartentheater die Operette „Der liebe
Augustin" für seine Mitglieder aufführen. Am Sonntag , 13. Juli
erhalten die Mitglieder zu den Tellfestspielen in Oetigheim ermäßigte
Karten . (Siehe Anzeige.)

Ö Der Geschäftsbericht des städtischen Arbeitsamts Karlsruhe
für das Jahr 1912 läßt erkennen, datz die günstige Gestaltung des
Arbeitsmarkts in den Jahren 1910 und 1911 auch im letzten Jahr
eine befriedigende Weiterentwicklung genommen hat. Industrie und
Handwerk waren durchaus genügend beschäftigt . Nur wenige Zweige
machten hiervon eine Ausnahme. Recht günstig waren die Verhält¬
nisse im Baugewerbe, das durch größere Neubauten des Staates , der
Stadt und einiger Geschäftshäuser zahlreiche Beschästigungsgelegen-
heit bot. Dies war um so erfreulicher als die private Bautätigkeit
infolge der Schwierigkeit der Geldbeschaffung immer noch sehr flau
war. Seit dem Jahre 1908 , in dem die Zahl der Arbeitslosen noch
472 betrug, ist diese Zahl ständig zurückgegangen : bei der Arbeits¬
losenzählung am 7 . Dezember 1912 wurden 148 Arbeitslose ermittelt.
Insgesamt wurden von 45 443 offenen Stellen in Karlsruhe 30112
beim Arbeitsamt angemeldet. Unter den verschiedenen Stellungs¬
vermittelungen nimmt das städtische Arbeitsamt Karlsruhe die 1 .
Stelle ein . In den letzten 6 Jahren hat sich die Zahl der Arbeit-
suchenden nahezu verdoppelt, während sich die Zahl der Einstellung
verdreifacht hat.

§ Unfälle. Gestern vormittag wollte ein Hausbursche aus Kai¬
serslautern in einer Brauerei in der Herrenstratze ein Faß Bier mit

Volksmenge, hinaus vor die Stadt zur Höhle, wo sie sich von
den Jünglingen die wundersame Geschichte erzählen ließen.
Aber kaum hatten diese geendet, so flammte die weite Höhle
wie von überirdischem Lichte und umflossen von himmlischem
Glorienscheine, entschliefen die Jünglinge zum zweiten Male ,
um nimmer zu erwachen . . . Karl Simrock hat die sinnige
Legende zu folgendem Märchen umgestaltet : „Es waren ein¬
mal drei Schläfer , die schliefen sieben Jahre , und weil sie sieben
Jahre schliefen , ohne aufzuwachen, hieß man sie Siebenschläfer,
obgleich ihrer nicht mehr als drei waren . Als nun die sieben
Jahre herumgingen , wachte einer von ihnen auf , rieb sich ein-
mal die Augen , gähnte und sagte : „Es brüllt ein Ochs !" Wie
er das gesagt hatte , streckte er sich wieder hin und schlief mit
den beiden andern abermals sieben Jahre . Da wachte der an¬
dere auf , rieb sich die Augen , gähnte und sagte : „Es war eine
Kuh !" Und wie er das gesagt, streckte er sich wieder hin und
schlief mit den beiden andern noch einmal sieben Jahre . Wie
nun auch diese neuen sieben Jahre herum waren , wachte auch
der dritte auf , rieb sich die Augen , gähnte und sagte:

Laßt einen doch nur schlafen !
„Was Ochs , was Kuh !
Man kommt ja nicht dazu !"

Das waren die Siebenschläfer . Ob sie heute noch schlafen ,davon schweigt die Chronika "
. Dies ist das Simrocksche Mär¬

chen. Wir halten es aber doch lieber mit der ursprünglichen
frommen Legende von den sieben Schläfern , deren Sterbetag ,der 27 . Juni , sicher nicht den Ruf verdient , in dem er bei allen
ängstlichen Leuten steht. _

Theater » Kunst und Wissenschaft .
£5 Baden-Baden, 27 . Juni . Bei den Ausgrabungen für die Er¬

bauung der Drahtseilbahn auf den Merkur stieh man aus ovale
8 bis 12 Zentimeter lange Landsteinknollen von braunroter Farbe.

_ _ a_ Seite 3^
dem Aufzug aus dem Keller Hochziehen. Er rutschte dabei mtt demlinken Bein aus und brach die Kniescheibe. Der Verunglückte wurd«in das städtische Krankenhaus ausgenommen . — Gestern vormittagerlitt ein in einer Maschinenfabrik in Mühlburg beschäftigter
Maschinenschlosserlehrling aus Knielingen dadurch einen Unfall, datzer beim Schleifen von Blechscheiben die linke Hand in die Schleif¬maschine brachte, wobei ihm der Mittelfinger abgerissen und dieübrigen Finger leicht verletzt wurden . Der eVrletzte mutzte in dcpzstädtische Krankenhaus ausgenommen werden . Gestern vormittagbrach in der Sofienstratze bei der Weltzienstraße an dem Fuhrwerkeines Milchhändlers aus der Porkstratze die Deichsel, wodurch dass
Pserd scheu wurde, sich vom Wagen losritz und mit dem abgebrochene^Stück der Deichsel Mühlburg zu rannte. An der Ecke der Sofien - uni
Herderstratze lief das Tier gegen die Holzschranke der dortigen
Stratzenabsperrung , die infolge des Anpralles entzweibrach . Dabefwurde ein in der Nähe stehender Privatier aus der Lesstngstratz»
durch ein abgesprungenes Stück Holz am Unterschenkel leicht verletzt .
Auch das Pferd verletzte sich dadurch an den Beinen. In Mühlburgkonnte es durch einen Sattlermeister zum Stehen gebracht werden.8 Durchgegangenes Pferd. Heute ftüh 2 Uhr ist einem in de»
Uhlandstratze wohnhaften Droschkenhalter in der-. Oftstadt das voreine Droschke gespannte Pferd durchgegangen . Es raste durch di«Karl-Wilhelmstratze und Kaiserstratze, wo es von einem Schutzmann
zum Stehen gebracht werden kannte.

: : Einbruchsoersuch. In der Nacht zum Mittwoch wurde
der Versuch gemacht , in den 1. Stock eines Hauses der Mari -
milianstratze einzubrechen. Der Wohnungsinhaber ist zurzeit
verreist . Der Rolladen der Veranda war in die Höhe ge¬
schoben, die Glasscheibe der Verandatüre mit Schmierseife be¬
schmiert und eingedrückt. In die Wohnung selbst war der
Dieb nicht gekommen . Er ist vermutlich an der Arbeit ge,
stört worden .

A«s den Uachvarlairverrr.
I . Neustadt a. d. H.. 27. Juni . Sieben Kinder in 11

Monaten geboren wurden dem Fabrikanten Ottmann im
Schönthal • bei Neustadt . Vor 14 Monaten beglückte ihn
seine Frau mit Vierlingen , lauter Mädchen, die alle heute
noch leben . Und vorgestern schenkte Frau Ottmann Dril¬
lingen , diesmal lauter Buben , das Leben. Gewiß ein fel-
tenes Ereignis .

- -- Mülhausen (Elsaß) , 26. Juni . (Tel.) Hier droht eine
Eeneralaussperrung sämtlicher freiorganisierten Zimmerer infolge
Nichtanerkennung des Schiedsspruches , welcher die Zimmerer wegen
Tarifbruches zur sofortigen Wiederaufnahme der Arbeit verurteilte .
Hinzugetreten sind neue Differenzen, die darin bestehen , datz die
Zimmerer, sich weigern, den mit dem Ardeitgeberdund für das Bau¬
gewerbe, dem Bauarbeiterverband und dem Verband christlicher Ar¬
beiter vereinbarten Tarif abzuschlietzen. Der Arbeitgeberbund für
das Baugewerbe hat eine letzte gütliche Einigung versucht und den
Zimmererverband in Hamburg um Vermittlung gebeten , durch sofor¬
tige Entsendung eines Mitgliedes nach Mülhausen. Wenn bis Mon¬
tag abend keine Einigung erzielt ist, werden sämtliche freiorganisierte
Zimmerer ausgesperrt werden .

Non der Kuftschiffahrl .
O Lahr , 27 . Juni . Eine für die hiesige Einwohnerschaft

nicht eben erfreuliche Kunde ist die, daß die für Lahr vor¬
gesehene Luftschifferkompagnie auf 1 . Oktober in Gotha , wenn
auch nur vorläufig , ihren Standort erhält . Die Stadt Lahr
hat sich dafür bei ihrer Nachbargemeinde Dinglingen zu be¬
danken. deren Vertreter es nicht übers Herz brachten , die
geringe Summe von 10 000 Mk. als Beitrag zum Eelände -
ankauf für die auf Dinglinger Gemarkung zu erstellende
Luftschiffdoppelhalle zu bewilligen . Da sich aber inzwischen die
Meinung eines Teils der Dinglinger Eemeindevertreter ge¬ändert hat , so steht doch noch zu hoffen, datz es -zu einer glück¬
lichen Lösung kommt, zum Nutzen für beide Gemeinwesen.P .C. Kopenhagen , 26 . Juni . (Privat .) Die Gesellschaftder Schwedischen Flieger veranstaltete gestern zu Ehren des
französischen Fliegers Brindejonc ein Bankett unter dem
Vorsitz d.es General Wrangel . Dieser überreichte ihm für
seinen Flug Paris -Berlin -Petersburg -Stockholm die goldene
Medaille , die höchste Auszeichnung der Gesellschaft .

i— CHLlons sur Marne , 27. Juni . Der Flieger Faul -
guier ist gestern abend aus 70 Meter Höhe abgestArzt; er
war sofort tot .

Nermtfchtes.
PC . Paris , 26 . Juni . (Privattel .) In das Pariser

Bersteigerungsamt waren heute drei unbekannte Verbrecher
eingestiegen, die in einen abgesperrten Saal eindrangen , der
morgen zur Besichtigung eröffnet werden sollte . Sie stahlen
aus dem Zimmer ein wertvolles Perlenhalsband und kost -

Durch Geh . Rat Professor Dr . Engler wurden diese Funde unter¬
sucht , und es ergab sich , datz diese Sandsteinknollen Mangan und
Radium enthalten. Geh . Rat Engler bemerkt dazu : daß „sie mit
Thermal-Ausbissen in irgend welchem Zusammenhang stehen"

, da
die anderen Quellen zu Baden-Baden solche Ansammlungen von
Mangan nicht ergeben . Erinnert man sich daran, datz zwei Haupt¬
radiumquellen am Fuhe des Merkurs , die Hungerbergquelle und di«
Büttenquelle, ihren Ursprung nehmen , so wird, wie man der „StratzL .
Post" schreibt, der geologische Zusammenhang zwischen Radium,Mangan und den obigen Quellen klar, wenngleich an anderen Stel¬
len , so zu Kreuznach , Radium an Porphyr gebunden zu sein scheint.
Merkur und Hungerberg sind übrigens auf Felsporphyr aufgebaut.

— Berlin , 27 . Juni . (Tel . ) Die auf einer Deutschlandsreisebe¬
griffenen Mitglieder der Amerikanische» Gesellschaft der mechanischen
Ingenieure etwa 200 Herrn und 100 Damen, trafen gestern von
Dresden kommend , hier ein und wurden gestern abend von dem Ber¬
liner Bezirksverein des Vereins Deutscher Ingenieure feierlich und
herzlich begrüßt . Der morgige Tag ist der Besichtigung der be¬
deutendsten Berliner Betriebe gewidmet.

— Güttingen, 26. Juni . (Tel .) Zum Nachfolger von Professor
Erich Schmidt soll Professor Edward Schröder in Güttingen ernannt
sein . Professor Schröder wurde 1858 in Witzhausen geboren. Er
studierte in Stratzburg und Berlin und war zunächst in Eöttingen
Privatdozent . 1887 kam er als außerordentlicher Professor nachBerlin . Er wirkte dann in Marburg und seit 1902 ist er Professor
für deutsche Sprache und Literatur in Eöttingen.

Grotzh. Hoftheater Karlsruhe .
A H . Karlsruhe, 27. Juni . In Grillparzers kulturhistorischem

Lustspiel „Weh dem, de» lügt", gastierte gestern Frl. Johanna Schnetz-ler» die Tochter unseres unvergeßlichen und gerade in diesen Tagender neuen Rheinhafen-Einweihung mit besonderer Dankbarkeit viel¬
genannten verstorbenen Oberbürgermeisters , um stch dem heimat¬
lichen Publikum in einer grötzeren Rolle vorzustellen . Als Edrita,die Tochter des wilden Rheingaugrafen Kattwald, fand Frl . Schnetz«
ler Gelegenheit, die Vielseitigkeit ihres schönen Talents in sehr gün¬stiger Weise zu zeigen. Sowohl die ankänalicke Wildkatzennatur
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»nde im Gesamtbetrags von einer halben

- ^ 26 . Juni . (Privattel .) Ein furchtbarer
PC . ? sich heute früh in einem Bergwerk in näch-

^ uglucks^sorts ereignet . Fünf Arbeiter » die in dem
Ihr Maftigt waren , wurden von einem Erdrutsch ver -
EHachp zwei sofort getötet . Drei Arbeiter wurden schwer
Wfttns Tageslicht geschafft.
verhrüssel , 27. Juni . (Privattel .) In Ostende wurde rin

bahn - Beamter verhaftet , der in zahlreichen
®/en Echmucksachen in der Eisenbahn gestohlen hatte.
^ Nachforschungen bei einent Brüsseler Juwelier führte « zur Ent-

rnrng von gestohlenen Ware« im Werte von 200 000 Mark. Im
Lanzen beläuft sich der Wert der gestohlenen Sachen auf 310 000 Frks.

Letzte Telegramme
der „Badischen Presse".

----- Berlin , 27 . Juni . Anstelle des zurücktretenden ameri¬
kanischen Botschafters Lieshman ist der Newyorkrr Oberrichter
Watson Eerard zum Botschafter der Bereinigten Staaten in
Berlin bestimmt worden ; er ist bereits vorgestern mit dem
Dampfer «Imperator - nach Deutschland gereist. Eerard ist
46 Jahre alt und genießt den Ruf eines ebenso gebildeten , wie
gefestigten Mannes , der bei allen politischen Kämpfen Zurück¬
haltung gezeigt hat .

= ; Berlin , 27. Juni . Die sozialdemokratische Fraktion
des Reichstages hat anstelle des verstorbenen Genossen Kaden
den Reichstagsabgeordneten Ledebour in den Borstand ge¬
wählt .

t= Leipzig , 26. Juni . In dem gemeldeten Spionagepro -
zeß Jaenicke wurde der Angeklagte heute nachmittag wegen
des vollendeten Verbrechens der Spionage zu sechs Jahren
Zuchthaus , zehn Jahren Ehrverlust und Stellung unter Poli «
zeiaufficht verurteilt . Diese Strafe wird mit der ihm in
Aurich auferlegten Zuchthausstrafe von Sy2 Jahren zu einer
Gesamtstrafe von neun Jahren Zuchthaus vereinigt . Das
Reichsgericht hat auf Grund der drei Sachverständigen -Eut -
achten angenommen, daß Jaenicke die Geisteskrankheit nur
simuliert habe . Er hatte auf Veranlassung von Elauß den
Obermaaten Ehlers bewogen, ihm Teile des geheim zu hal¬
tenden Signalbuches der deutschen Marine zu geben, die
Glauß dann an die englische und französische Marine ver¬
kaufte.

— Dresden , 27. Juni . Der frühere Reichskanzler Fürst BLlow
ist zu etwa achttägigem Besuch hier eingetroffen ; der hiesige preußische
Gesandte ist sein jüngerer Bruder.

M Gmunden , 27 . Juni . Das „Neue Wien . Tgbl ." be¬
richtet von hier , daß der Termin für die Uedernahme der
Regentschaft in Braunschweig durch den Prinzen Ernst August
festgesetzt sei. Zwischen dem Deutschen Kaiser und dem Wel -
fenhause sei die Vereinbarung getroffen , daß Prinz Ernst
August am 31 . Oktober ds . Js . die Regentschaft in Braun¬
schweig ««tritt und seinen feierlichen Einzug in Braun¬
schweig hält .

5 Madrid , 27. Juni , » ei der gesttigen Verhandlung gegen
den Attentäter Sancho Allegre wurden zw « i Anarchisten
vernommen , welche erklärten , die Tat Sanchos sei verständlich wegen
der beständigen Verfolgung , welche er seitens der
Polizei auszuftehe« hatte.

Die Verhandlung wurde vertagt .
Bo « der Kieler Regattawoche.

•= Kiel , 26 . Juni . Ergebnisse der Internationalen Segel¬
regatta des Kaiserlichen Nachtklubs auf der Kieler Föhrde : Es
wurden Erste in der 8 Meter -Klasse : „Marieonen - (Ehren¬
preis ) . in der 6 Meter R .-Klasse „Velb"

, in der 5 Meter
R .-Klasse «Achmed».

Ergebnis der Wettfahrten der Sonderklasse: 1 . «Rest 5",
2. „Tilly 17"

, 3. „Molch "
, 4. „Serum "

, 5. „Angela 6". „Elisa¬
beth"

. „Jeck 4"
, „Sonntagskind 2" und „Lucifer " gaben auf ,

„Lunule " und „Gertrud 4" starteten nicht . Der Kronprinz und
Prinz Adalbert von Preußen steuerten ihre Yachten selbst . Prinz
Heinrich von Preußen führte das Steuer der «Tilly 17". Zahl¬
reiche gut besetzte Begleitdampfer , Pinassen und Boote waren
bei der Regatta anwesend.

Zu der heutigen Abendtafel waren der Borstand des Kie¬
ler Pachtklubs und einige Hachtbefitzer geladen.

Z« de« neuen Steuervorschlägen .
--- Berlin , 27. Juni . Zu den neuen Steueroorschlägen sind

dem Reichstag nicht weniger als 111 Petitionen zugegangen.
Der Verein der Berliner Kaufleute und Industriellen fordert
als Mindestmaß dessen, was einem Gebot der Billigkeit ent¬
spreche, daß für die Aktien ohne Börsennotiz eine 7-prozentige
und für Gesellschaft m. b. - .-Anteile eine 8-prozentige Ren -

tabilität zur Wertfeststellung für den Wehrbeitrag zugrunde
gelegt werden müsse.

Die „Kreuzzeitung " sagt in einem „Vor ernster Ent¬
scheidung" überschriebenen Artikel : „Für das jetzt in Aussicht
genommene Kompromiß könne die konservative Partei die Ver¬
antwortung nicht übernehmen ; diese ruhe im wesentlichen auf
den verbündeten Regierungen und den Parteien der Linken
und des Zentrums , _ : ,

Präsident PoiucarS in England .
— London. 26 . Juni . Präsident Poincarö besuchte heute

Schloß Windsor und legte Kränze an den Gräbern der
Königin Victoria und des Königs Eduard nieder . Nach , sei¬
ner Rückkehr nach London folgte er einer Einladung der
französischen Kolonie zum Frühstück .

« London, 27. Juni . (Privattel .) Gestern abend emp¬
fing Präsident Poincarö den russischen Großfürsten Nikolaus .
Man glaubt , daß der Präsident der französischen Republik
aus den Unterhaltungen , die er mit leitenden englischen
Persönlichkeiten gehabt hat , die Ueberzeugung gewonnen
habe, daß England nicht gewillt sei , sich in eine abenteuer¬
liche Politik einzulassen. Die französischen Schreier , welche
nach Revanche verlangen , müssen also nunmehr auf andere
Dinge ihr Augenmerk richten.

DT. London, 27. Juni . (Privattel .) Präsident Poin »
cate war gestern abend im Auswärtigen Amt zu Gast und wohnte
nachher dem mit allem Pomp veranstalteten Staatsball im
Buckingham-Palast bei.

--2 London . 27 . Juni . Ueber die gestrigen Besprechungen

des französischen Ministers Pichon und des französischen Bot¬
schafters in London, Cambon , mit dem Staatssekretär des Aus¬
wärtigen , Grey , und Sir Arthur Nicholson , ist das „Reutersche
Bureau " ermächtigt, mitzuteilen , daß die Unterredungen nicht
nur die Balkankrise und dir Aufrechterhaltung des Friedens
einschlossen , sondern auch die die Türkei betreffenden Fragen
und Angelegenheiten von gegenseitigem Interesse für England
und Frankreich berührten . Ein formelles Protokoll wurde nicht
unterzeichnt .

Bei der Unterhaltung über den Besuch des Präsidenten
Poincarö sagte Minister Pichon dem Vertreter des „Reuter -
schen Bureaus " u . a . : Die Besprechungen, die er mit Sir
Edward Erey gehabt habe , hätten gezeigt, daß beide Kabinette
über alle allgemeinen politischen Fragen und über alles , was
die Aufrechterhaltung des Friedens betreffe, sich durchaus und
vollkommen in Uebereinstimmung befänden . Auf diese Weise,
so schloß Pichon, hat dieser Besuch des Präsidenten ein neues
Friedenselement für die Nationen der Welt geschaffen .

Um die dreijährige Dienstzeit i« Frankreich.
--- Paris , 26 . Juni . Die Deputiertcnkammer setzte heute

die Beratung über den Gesetzentwurf der dreijährigen Dienst¬
zeit fort .

Morkn (Soz .-Rad .) verteidigte den Eegestentwurf
Augagneurs , Leygues bekämpfte ihn . Er warnte vor
dem Fehler des Kaiserreichs vor 1870 , das sich durch Welt¬
friedensträume habe einfchläfern lassen . Frankreichs Ver¬
bündete können nur ihre und nicht auch noch Frankreichs Pflich¬
ten erfüllen . (Bewegung .) Selbst wenn Frankreich fünf
Armeekorps auf den Effektivbestand der Erenztruppen brächte,
so würden diese über mehr als 1000 Kilometer verteilt stehen ,
während die entsprechenden fünf deutschen mit drei weiteren
als Reserve sich nur über 300 Kilometer verteilen würden . Es
sei zweifellos ein Unglück für die Welt , daß Frankreich und
Deutschland uneinig seien . Welch Glück wäre ihre Einigkeit !
(Lebhafter Beifall auf der äußersten Linken.) Aber die
geschichtlichen Erinnerungen lasten auf Frankreich mit allen
ihm durch Generationen ererbten Pflichten . (Beifall im Zen¬
trum und auf verschiedenen Bänken . ) Die Kammer muß ent¬
scheiden, ob Frankreich nach dem Ausspruch Bernardis als
europäische Macht verschwinden solle . (Beifall rechts, im Zen¬
trum und auf verschiedenen Bänken links .)

— CHLlons für Marne, 27. Juni . Das Kriegsgericht des 6.
Armeekorps hat zwei Soldaten, die an den Kundgebungen gegen die
- reijährige Dienstzeit teilgenommen hatten, zu einem bezw. zwei
Jahren Gefängnis verurteilt.

Die Ereignisse in Marokko.
5=3 Mellila , 26 . Juni . Eine marokkanisch « Barke legte an dem

aus der Höhe von Bunuit kreuzenden spanischen Kanonenboot «Re>
calde" an und übergab dem Kommandanten vier Gefangene von dem
Kanonenboot „Concha". Es waren dies ein Seekadett , ein Boots¬
mann, ein Heizer und ein Matrose .

= Paris , 26. Juni . Die Regierung brachte in der heutigen
Kammersitzung einen Nachtragskredit von 208V- Millionen
Fres . für die Kosten der Besetzung von Marokko im Jahre
1913 ein.

des Barbarenkindes, wie sein Sansterwerden im Aufdämmern des
Weibbewußtserns dem heimlich und innig geliebten Leon gegenüber ,
brachte sie mit glücklichem Erfassen des Wesentlichen und mit unge¬
künsteltem, schon recht gewandtem Auftreten zum Ausdruck. Dabei
ist ihrer Sprache ein tief-metallischer Klang eigen, der in der Er¬
regung noch etwas embüßt, aber mit der Sicherheit des Spiels sich
befestigt. So glauben wir der jungen Schauspielerin zu ihrer wei¬
teren Fahrt ins Land der Kunst ein gutes Prognostikon stellen zu
können, und hoffen gern , sie auch später einmal wieder an der heimat¬
lichen Bühne begrüßen zu dürfen .

Auch im . übrigen nahm die Vorstellung einen sehr befriedigenden
Verlauf, dank Herrn Kienscherf , der für den erkrankten Herrn
Wassermann noch schnell die Rolle des Bischofs Gregor übernahm und
sie mit gehaltvoller Würde durchführte . Herr Schindler gab die
undankbare Atälus -Rolle recht lobenswert. Herrn v . Kranes ' Kü¬
chenjunge Leon entzückte auch diesmal wieder durch seine wundervoll -
natürliche und leichte Art der Darstellung : Herr Dapper und Herr
Baumbach trugen durch ihre derbe Wiedergabe der Barbaren-
fürfien das Weitere zur fröhlichen Stimmung des Abends bei .

= Karlsruhe, 27 . Juni . Vom Gr. Hoftheater wird uns ge¬
schrieben : Heute abend wird Mozarts «Entführung ans dem Serail ",
ein Juwel der deutschen komischen Oper , in einer gegenüber der letz¬
ten öffentlichen Aufführung im Jahre 1905 fast völlig neuen Be¬
setzung wieder in den Spielplan ausgenommen. Die Constanze ist
für Frl . Schneider die letzte größere Partie . Herr von Schwind hat
mit dem Osmin eine neue Aufgabe zu lösen. Hier zum erstenmal
wird Frau Müller-Reichel das Blondchen, Herr Siewett den Bel-
rnonte und Herr Mechler den Selim darstellen. Von der letzten Auf¬
führung ist Herr Bussard als Pedrillo bekannt . Einstudiert wurde
die „Entführung" von den Herren Reichwein und Dumas.

Jo «rnalistentag « ttg i« Stuttgart .
868 Stuttgart , 26 . Juni . Die Penfionsanftalt deutfchrr Jour¬

nalisten und Schriftsteller hielt heute abend unter dem Vorsitz von
Direktor O. Wenzel-Berlin ihre 20 . Jahresversammlung im kleinen
Saale des oberen WUeuM« ab Redakteur MarM -StuftLarf be¬

grüßte die Erschienenen und überreichte der Penfionsanftalt namens
des Ortsverbandes eine ansehnliche Gabe . Obmann W . Prager er¬
stattete den Jahresbericht. Am 31 . Dezember 1912 waren für Alter
und Invalidität versichert : 812 Miglieder mit 889 Versicherungen;
in Pension befinden sich 130 Pensionäre mit 133 Versicherungen. Der
Mitgliederstand für die Witwen- und Waisenversicherung war Ende
1912 bei 95 Versicherungen 93 . Im Jahre 1912 sind 129 996 .45 J4
Mitgliederbeiträge eingegangen , außerordentliche Einnahmen sind
für 20023 .22 M gebucht. Das Eesamtvermögen der Anstalt ist von
2148 960 .64 M (Ende 1911) auf 2 312 589 .39 Ji gestiegen. Dem An¬
trag des Aufsichtsrats , den Zuschuß der zur Alters- und Invaliden¬
rente gewährt wird , von 80 auf 100 Ji zu erhöhen, wurde von der
Versammlung zugestimmt. Dr. Schmidt-Stuttgart überreichte der
Pensionskaffe aus der Kaul-May-Stiftung 1000 Ji . Die ausschei¬
denden Mitglieder des Aufsichtsrats wurden wiedergewählt mit Aus¬
nahme von Chefredakteur Dr. Mohr-München, an dessen Stelle Hof¬
rat Dr. Busching-München trat und Ulla Wolfs-Frank, für die
Katfchek-Außig gewählt wurde . Der nächste Versammlungsott wurde
noch nicht bestimmt ; es liegen Einladungen vor von Bern und Leip¬
zig . In der Versammlung waren 80 Ortsgruppen vertreten.

= Stuttgart , 26. Juni - Im Anschluß an die Generalversamm¬
lung der Münchener Pensionsanftalt nahm heute abend der 21. Ver-
tretertag des Verbandes Deutscher Journalisten- und Schriftsteller-
»ereme seinen Anfang mit einem geselligen Abend im oberen Mu¬
seum . Als Gäste waren u . a. erschienen : Wirkl . Staatsrat Exz. v .
Gemmingen , Geheimer Hoftat Dr. v . Pfeiffer, Kommerzienrat Engel»
Horn , Ratsasseffor Dr. Hirsch, Dr. Elsaß , Dr. Erlanger, Präsident v .
Metzger, Bürgerausschußobmann Dr. Wolz, Polizeidirektor Dr . Bit-
tinger, Direktor W . Schneider und Dr. Lang . Der Senior des würt-
tembergifchen Journalisten- und Schriftstellervereins , Hofrat I . O .
Koppe hieß die Erschienenen im Namen dieses Vereins willkommen
und dann wechselten die musikalischen Darbietungen mit Unterhal¬
tungen , di« aus der Mitte der Anwesenden geboten wurden . Dr .
Marqnard führte eine Reihe von farbigen Lichtbildern , Orte aus
Schwaben, vor. Frau Dr . Bernvulle erfreute durch einige Lieder und
HMKapshisler Wp gab mehrere Couplets zum besten.

Die neue Lage in Mexiko .
Newyork, 27 . Juni . Amerikaner , die aus MexDk

nach Texas geflüchtet sind, berichten, daß letzter Tage in der
mexikanischen Hauptstadt eine Verschwörung gegen den Prä¬
sidenten Huerta entdeckt worden sei. Es seien alle Barbe «
reitunge « getroffen gewesen , um Felix Diaz zum Diktator ja
machen . Ein Offizier der Bundes -Armee habe aber den An¬
schlag in der letzten Minute entdeckt.

Die Kriegslage auf Sem Kalkan.
'tou Beirut , 27 . Juni . Die beiden Söhne Kiamil Pa¬

schas, Selim und Ferid . flüchteten über Alexandrien nach
Cypern . Kiamil selbst ist zu seinem Schwiegersohn nach
Aegypten geflohen.

— Rom, 27. Juni . Die „Tribuna" dementiert die Behauptung
eines Morgenblattes, der zufolge Oesterreich-Ungar« und Italien in
der Sitzung der Botschastervereinignng am 1. Juli «ttlären würden ,
daß sie sich zurückziehen , wenn eine nutzbringende Diskussion unmöglich
sei. Die „Tribuna" betont, daß der Dreibund in alle« Frage«, die
auf der Botschasterkonferenz verhandelt würden , einig sei und bleibe«

Zum serbisch - bulgarischen Konflikt .
PC . Belgrad , 26 . Juni . (Meldung der Preß -Centrale .)'

In der heutigen geheimen Sitzung der Skupfchtina soll, wie
verlautet , nur die Tagesordnung für morgen festgesetzt wer¬
den . Damit ist dis entscheidende Sitzung auf Freitag verlegt
worden ; vielleicht will die Regierung Zeit gewinnen , um
die noch schwankenden Abgeordneten zu bearbeiten .

Man steht mit besonderer Spannung der Haltung der
Fortschrittler und der jung -radikalen Opposition entgegen, da
sich beide Parteien die Zustimmung zu dem russischen Schieds¬
spruch Vorbehalten haben .

i--- Belgrad, 26. Juni . Die gemeldete geheime Sitzung der
Skupfchtina ist um 12 .53 Uhr geschlossen worden . Die nächste
öffentliche Sitzung findet morgen nachmittag um 5 Uhr statt.

= : Belgrad, 26 . Juni . Die Konferenz der Regierungspattei, die
auf gestern abend anberaumt war, ist wegen der gettngen Zahl der
erschienenen Abgeordneten auf heute vertagt worden .

d Belgrad, 27. Juni . Die „Neue Fr . Pr." meldet von hier:
Der Kriegsminister Bozanowitsth wurde gestern zum König be¬
fohlen und gab diesem das Bersprechen, daß er im Kabinett
Pafitsch verbleiben werde.

°--- Sofia , 27 . Juni . Die „Reue Fr . Pr ." meldet von hier :
In der Nähe von Midi « fetzte eine ungefähr 60 Mann starke
serbische Kavallerieabteilung über den Timok -Flvß , um die
bulgarischen Stellungen zu erkunden. Die Bulgaren ließen sie
herankommen, umzingelten sie und vernichteten sie angeblich
bis auf den letzten Mann .

P . Belgrad , 27. Juni . (Privattel .) Der hier wei¬
lende montenegrinische Ministerpräsident Wukotitsch er¬
klärte , Montenegro werde in einem Kriege Serbien
gegen Bulgarien unterstützen . Der Ministerpräsident
überbrachte König Peter ein Handschreiben König Rttitas .

DT . Paris , 26, Juni . Der bulgarische Ministerpräsident
Dr . Danew hat seine Abreise nach Petersburg verschoben «
weil infolge der serbischen Ministerkrisis der serbische Minister¬
präsident Pafitsch auch erst Ende dieser Woche nach Petersburg
fahren kann . Rach einer „Temps "-Meldung aus Sofia ist in
dieser Verschiebung kein beunruhigendes Moment zu erblicken .
Trotz einer in bulgarischen Regierungskreisen noch herrschenden
Nervosität betrachtet man die Lage als bedeutend gebessert .

P . W i e n , 27. Juni . (Privattel .) Die Stadt P r i z r e n d
' st fast gänzlich von serbischen Truppe « entblößt ,
die gegen die bulgarische Grenze vorgeschickt Wurden. Die Ser¬
be« befahlen den Ortspfarrern , ihnen aus den Ortschaften eine
bestimmte Anzahl von Rekruten zu senden. Die Geistlichkeit
widerspricht aber dieser Forderung .

= London . 27. Juni . (Privattel .) «Daily Telegraph¬
erfährt aus russischen diplomatischen Kreisen , daß» hinsichtlich
einer friedlichen Lösung des Ballanstreites großer
Pessimismus herrsche .

Bulgarisch - serbische Erenzzwischenfäkle .
i— Sofia , 27. Juni . (Agence Bulgare .) Das Belgrader

Gerücht von einem bedeutenden Kampfe beim Flusse Zlatowa
entspricht nicht den Tatsachen. Es hat gestern nacht bei dem
von den Serben besetzten Dorfe Zlatowa ein Gefecht stattge-
funden zwischen serbischen Truppen und einer bulgarisch ;«
Bande . Das Gefecht begann gestern von neuem.

Die im Auslande verbreitete Nachricht von dem Abbruch
der diplomatischen Beziehungen zwischen Serbien und Bul¬
garien ist ebenfalls unwahr.

Bulgarien und Griechenland .
Ii3 Sofia , 27 . Juni . Gestern ist hier die griechische Ant¬

wort auf die bulgarische Eegen -Aeußerung zur Frage der
Abrüstung angelangt . Die griechische Note geht dem bul¬
garischen Vorschlag der gemischten Besatzung vorbei , erklärt
aber drohend , daß . falls Bulgarien einen Krieg Hervorrufe, die
griechische Flotte und das Heer bereit seien , sich der Provo¬
kation entgegenzustellen.

vT . Athen , 26 . Juni . In hiesigen politischen Kreisen
besteht die Ansicht, daß noch immer keine wesentliche Besse¬
rung der Situation bemerkbar ist . Aus Veränderungen im
serbischen Kabinett optimistische Schlüsse zu ziehen, sei un¬
berechtigt. Eine endgültige Wendung zu einer friedlichen
Lösung des Balkankonflikts könne nur durch ein rasches Ein¬
greifen der Großmächte oder durch eine Erklärung Bulga¬
riens betr . Annahme des für alle Verbündeten gemeinsamen
Schiedsgerichts herbeigeführt werden.

Zur Pariser Finanz ko mmifsiou .
>= Paris , 27 . Juni . Die Finanzkommission für die SM »

kanangelegenheiten beschäftigte sich gestern mit dem Studium
der von der ottomanischen Delegation vorgelegten Tabelle
über den Stand der türkische» Staatsschuld im Augenblick
der Kriegserklärung .

Wasserstaus des Rheins .
Houäanz . Hafenpegel. 26. Juni 4,17 m (25. Juui 4,15 m)
Schnsterinsek, 27. Juni morgens 6 Uhr 2,75 m (26. Juni 2,61 w)
Kehl, 27. Juni morgens 6 Uhr 3,52 m (26. Juni 3,20 m)
Mara «, 27, Juni morgens 6 Uhr 4,88 m (26. Juni 4,73 m)
Mannheim , 27. Juni morgens 6 Uhr 3,99 m (26. Juni 4,06 m).

vergnügungs - und Vereins -Anzeiger .
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen.)

Freitag , den 27. Juni :
Jllichs Zitherverein. 8% Uhr Probe im gold . Adle«.
Echachklnb . Spielabend im Cafs Bauer.
Zntngcm. 8% U . Eiterst . Göthesch . 811 . Männ . u . Zögl . Bismarckstr. 8.
Tnrnges. 8 U . Ausübende Mitglied, u. Zöglinge , Turnhalle, Schulst»
Ber. f. Bewegungsspiele . 9 Uhr Spielerversammlungu . A .H .-Sitzung.
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^ SaisonsHusverKauK
Die diesmalige Veranstaltung bringt so enorme Vorteile, dass sie aufs neue die allseitige

Anerkennung des kaufenden Publikums finden und der Firma manchen neuen Kunden zuführen wird .

1 Schöpf , Marktplatz .
Damen- u. Kinder-Konfektion , Manufaktur * u. Modewaren , Aussteuer-Artikel.

Hotel Rotes Haus SägÄi
Gediegene Weinlokale : Angenehmer Familienaufenthalt : Erst*
kla&sige Weine . : Empfehlenswerte Diners and Soupers : Reich¬
haltige Abendkarte, diverse Spezialitäten s Hochzeiten i Separates

Bierlokal , Moninger und Münchener Bier .
7160* Hochachtend ! A. KNOPF.

Möbeltransport

Telefon N* 155* 0ähheshras«e20

■ II ir.
Jund u . Wendt Wwe .

übernimmt Wäsche zum Waschen, sowie ganzer Fertigstellung .
Telephon 2808. 872o.i4.io Rasenbleiche .

Brückenwaagen
für Fuhrwerke und Eisenbahn -Fahrzeuge .

Vieh-Waagen, Tabaks -Waagen , Magazins -Waagen
in modernen Laufgewichtskonstruktionen 8769

Dezimal -Waagen in all. Größen fertigt nur in bester Ausführung

Hem. Brand, WMgensgbclK. Karlsruhe ,
Baumeifterstratze 32 . '

Umbau älterer Waagen in modernen Konstruktionen ; garantiert
aichfähige Instandsetzung von Waagen , aller Systeme : Herbei¬
führung amtlicher Aichungen . — Tüchtige Monteure sende nach

allen Orten . — Feinste Referenzen . — Prospekte auf Verlangen .

Junge Lauben
BratHahnen
Ponlels . .
Poularden .
Enten, diesjährig
Gänse,

Mb \\t. 61

nur feinste Mastware 10535
zu nachstehend billigen . Preisen freibleibend :

von 70
von Mk. 1.50

1 .80
2.40
3.20
5.50

Pfg . bis
bis Mk.

80 Pfg .
2 . 00
2 . 20
3.50
3.80
7.00

Kloster
♦♦♦ ♦♦♦ * ♦ <* ♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

♦
♦
♦
❖
♦
§
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦

Spanische Reinhandiung
von

Jaime Miro
empfiehlt ihre garantiert naturreinen 2683*

Weine
Rotweine . . . . . per Liter von 60 Pfg. an
Weißweine . per Liter von 70 Pfg. an

ff . Süß - u . Dessert - Weine
Kognaks u . Liköre

Verkaufsstellen : Rüppurrerstrafle 14 , Durlacherstrafle 38 , Gerwig-
straBe 20 , LessingstraBe 29 , SchillerstraBe 23 u . RheinstraBe 45.

♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦ »♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
Stück Kinderwagen , Klappwagen ,

Stubenwagen , Spielwagen «232
finden Sie in meinen 300 qm großen Verkaufs¬
räumen fortwährend zum Verkäme ausgestellt ,
Preise äußerst billig : nur prima Fabrckate. von
10 Jt an Kranko-Versand . Verl . Sie Preisliste .
Telefon 2241 . Eig . Werkst . Zur prompten schnellen
Lieferung Ql AÄrn Karlsruhe . Amalien -
Epfiehlt sich str. 59 . amKaiserplatz .

Waldstrasse 30.
Vornehmstes und elegantestes
Unternehmen , eigens zu diesem

Zwecke erbaut .
Ununterbrochen Vorführungen von
nachmittags 3 bis abends II Uhr

Programm
nur für Freitag , den 27 . Juni 1913 :

Klein - Hildas
Puppenheim
Der Roman eines Kindes und

einer Puppe in 2 Kapiteln .
In der Hauptrolle : Die kleine
Maria Fromet , die in „Menschen
unter Menschen “ als Cosette

beispiellosen Erfolg erzielte.

Moritz ln Gefahr
Komisch .

Ein Ausflug nach den Höhlen
von Beaume

Natur - Aufnahme . — ln diesen
Bergen befinden sich interessante
Höhlen u . Grotten , die besonders
durch ihre Fauna u . den etwas
wilden Reiz ihrer rauschenden
Bäche und Wasserfälle Bewun¬

derung erregen .

Besideaz; Theater • Zeiloog
(Pathe - Journal )

Wahre Liebe
Drama .

Lehmann hat Pech
Posse gespielt von Andre Deed.

Der Esel als Sindermädchtn
Komisch .

Die Truppe Ramon
Akrobaten -Vorstellung .

Zwei kühne und elegante Akro¬
baten , Herr und Frau Ramon
führen waghalsige Kunststücke

auf einer Leiter aus .
Das

verlassene Kind

Zum Anmachen eines guten Salates
verwende man

feinstes deutsches
Vorlaut-Mohnöl

sowie 10045 .2.2
Rheinweinessig

für Kranke nehme man
Citrovin

per Literflasche Mk . 1.50
Probeflasche 70 Pfg .

am £ ide.Uft .
Gasbadeofen mit Wanne, fast

neu , sofort billig zu verkaufen .
B22801.2.2 Sophieustr . SS. S . I.

Gelegenheit !
Ich habe mehrere getragene mit alten

und neuen Faffungen , außergewöhnlich vorteilhaft abzugeben. 10341 .2.2
8 . Kamphues , Kaiserstratze 207 .

3« Einmtzeil!
Zucker

am Hut

21% Pfg.
22

Pfd .

Bei 5 Pfd . Pfg .

Krystall
bei 5 Pfd .

2 2 Pfg .

Zentner 2,1 » 2,8h

& 42 .—
An-Hucker
Pfund 36 Pfg .

bei 3 Pfd . 34 Pfg .

Siiuitl . teiirje

MWuser 37°
|0

garantiert echter , in
Nordhansen hergestellt .

Liter
bei

3 Ltr .

1 . 10

I . os

l.-
offen

bei
5 Ltr .

Mtz -
®rntmjioeiti 33 ’

1„
Liter 80 Sßfg . offen

bei 7K
5 Ltr . * «J
Literflaschen werden zuIS Pfg . berechnet u . ebenso

zurückgenommen.

Weiil-Ug
Liter 25 Pfg .

bei 5 Liter 2 ^ ^ ) Pfg .
Zum Verschluß der Gläser

Perzumiil-
in frischer Ware

mit Salizyl imprägniert

Rolle 18 Pfg .
Besonders empfohlen :

Salizyl
Bes «

Monopol -Einmachesfig
Pasteurisiert . — Keimfrei .Nur verichlopen in Flaschen von 1 Liter und Korb¬

flaschen von 5 Liter an .
10573 Preis per Liter w w Pfg .

Einmachanweisungen gratis .

bekannten V «rKa <d * V
*

Kaffee
Wiener Misohung

das Pfand Mk . 2 .—,
rein Mocca Mk. 2 .50

stets frisch geröstet 8344

(Me
Teleph. 175 . ▲ !

§ Karlsruhe
| Kaiser -

| strafiel60 .

Wein :
Weißwein von 52 Jl an per 100 1,
Rotwein „ 70 Jl „ „ „ „
Umweaer, Markgräfler , Klevner ,
Klingelberger , Durbacher Weiß¬

herbst, Zeller Rotwein , Affentaler ,
Tokayer, Malaga .Samos .Portwein .
Wermut in Leihfässern u. Flaschen.

Champagner :
Henkell, Bürgest , Kupferberg u . a . m.

empfiehlt 2538a*

Ignaz Schmälzle ,
Weinhandlung ,

Inhaber : Leo Burtscher
in Ottersweier (Baden ).

MMell -Spezilllhillls
1 Deila Bona

Erbprinzenftratze 28
empfiehlt

nMF" täglich frische rWt “
Erdbeeren
Bfirfiche
Aprikose«
Kirsche«
Traube «
Birne «
Aepfel
Ananas
Bananen
Orange «
Citrone « . 10536

ÄUAkigkU jlC&CP -2ltf ^nb?n- ^ic Verbreitung
durch die »Badische Presse ".

$rannlnjeinhrennccci=
kiimchlrnig

bestehend aus 4 Destillierapparaten
und 4 Meßuhren und sonstigem
Zubehör , sowie einen stehenden
Dampfkessel wegen Geschäftsauf¬
gabe billig zu verkaufen . 10440
Gebr . Karrer , Karlsruhe .

AuwmobU-
Gelegenheits - Kaufe ! !

2 gelt. LWS-Momdile
offen und geschloffen , sowie ein
kl . Lieferungswagen mit Pritsche ,
ungefähr 10 Ztr . Tragkraft , mit
Vollgummi , sind billig abzugeben.

Otter , Offenbure i . B „4507a.3.3 Blumenstratze •>.

l'iiöcihliiiiriilituiiü
für Kolonialwaren zu verkaufen.

Anfragen unt . A. 50/10481 an die
Cxped . der „Bad . Presse" ._ L2

Bade-Eimichtung
für Gas . mit emaillierter Wanue .
ganz neu . sehr billig zu verkaufen .
10446_ Rheinstraste 83 .

Leichtes lotomii
<Motosacoche> mit Magnetzünd¬
ung , wie neu . ohne Fehler , billig
zu verkaufen.

Offerten unter Nr . 4695a an die
Exped. der . Bad . Presse". 2.2
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Beginn :

Freitag
den 27. Juni
Solange Vorrat!

Umfangreiche Vorbereitungen
haben wir für diese große
Sonder -Veranstaltung getroffen

Wir bieten durch Preiswürdigkeit und
Vielseitigkeit , der in allen Abteilungen
des Hauses ausgelegten Waren eine

sensationelle Einkaufs - Gelegenheit!
9Cur$mm

zusammen

zusam.

zusammen

zus.

zusam.

20 Stern Nähseide , schwarz . .
10 tn Taillenband und \3 Dtzd. Fischbein . . /
2 eleg . Hutnadeln mit Schätzer
2 Hutnadeln mit Sternchen \
1 Rocknadel . . . . . . f
1 Rocknadel, glatt oder mit Sternchen
1 m Perlfranse , grün oder gelb . .
6 m Ringband und 1
20 m Rouleaux -Kordel /

Er 10 m Wäsche -Bindeband und \
1 Dtzd. Wäschebandschließen /
4 Dtzd. Wäsche -Monogramme, weiß

gestickt . .
2 Paar Strumpfhalter und \
1 Dtzd. Nestel . . . . . f
1 Paar Seiden - Knie-Strumpfbänder

mit Schleifen oder Rosetten . . . .
5 1 Paar Sockenhalter und \S 1 Dtzd. Schuhriemen f. Herrenst. / zus"

10 m Hosenschoner , 2 Roll, jschwarz. Nähseide und 1 zusam.2 Strang Knopflochseide J
1 Haar-Garnitur, 6, 4 od . 3 teilig . .
1 Frisierkamm, Zahnbürste und

Waschlappen . zus.
1 Frisierkamm, Gummi oder Galalith
2 m Strumpfgummiband u . \
2 Dtzd. gute Schuhnestel / zusam-
Schweißblätter , waschbar, Batist oder

Trikot , 6 Paar, 4 Paar oder 2 Paar
Perlmutter -Wäscheknöpfe

12 Dtzd., 6 Dtzd., 4 Dtzd. od. 3 Dtzd.
6 Rollen Nahtband . . . . . . .
8 Taillenverschlüsse , waschbar . .
8 Dtzd. Kragenstützen, Celluloid od.' mit Seide umsponnen .
30 Dtzd. Druckknöpfe, schw. u . weiß
12 Dtzd. Pryms Spardruckknöpfe .
1 Kreppschere,Wellschere u . 1 Brenn¬

apparat. zusammen
1 Krepp -Schere und \ 7
1 vernickelte Wellschere / ^usam -

= 2 Paar Schweißblätter zum Anziehen
Perlmutterknöpfe, verschied. Größen ,

12 Dtzd., 6 Dtzd., 4 Dtzd. od. 3 Dtzd.
30 Dtzd. Celluloid > Kragenstützen

verschiedene Höhen . . . . . .

95 55*

95 ^
95 2*

95 ^
95 A
95N

95 2*
«l -b

95 ;*
95
95
95
95
95

95
95 &

95 s*
95 s*
95 s*
952*
95 s*

95 s*
952*
952*

952 *

95 s*
95 s*

1 Flasche Bayrum, groß . . . . 95 S*
1 Flasche Franzbranntwein . . 95 2*
1 Flasche Birkenwasser • . . . 952*
1 Flasche Parfüm . 95 $?
6 St . Toiletteseife , 1 Spiegel , zus. 95 S*

{Konfitüren
1 Pfd. Kakao und 1 Päckchen Tee
1 Pfd. Blockschokolade und 1

= i 'j Pfd. sauere Bonbons , gern. / zus.

95 s*
95 M

>zus.

Vanille- u. Milch-Schokolade , sortiert
12, 8 oder 6 Tafeln .

1 Pfd. Gr£tne-Bruch-Schokolade \
1 Pfd. Prallinäs . . . .
r/z Pfd . Cocosflocken , */* Pfd . Prallines

und 2 Pakete Eiswaffeln . zusammen
1 Pfd. Malzkaffee, 2 Päckchen Tee u.

3 Pfd. Zichorien . . . . zusammen

IS*

93 :
1 Flasche Himbersaft und t
2 Tafeln Schokolade . . /

jjjj 1 Flasche Kognak . . . .

zus.

952*

Mode*
Warn

Blusenkragen, Mull , bestickt . Stück
Blusenkragen , weiß Mull , mit

Spitzen und bunten Punkten Stück
Blusenkragen , weiß Frotte , mit

buntem Paspel . Stück
Blusenkragen , weiß Batist, mit

Einsatz und Spitzen . . . . Stück
Blusenkragen , Rips, in versch.

Farben . Stück
1 Blusengarnitur, weiß Rips , m . Kragenund Manschetten .
1 Blusengarnitur mit hübsch. Punkten
I Blusengarnitur, weiß Mull od. punkt .
1 Blusenkragen mit Krawatte . . .

1 Spachtel
1 Lackgürtel . . .
2 Spachtel -Blusenkragen . . . .
1 Goldgürtel, 1 Spachtelkragen, zus.
2 elegante Tülljabots .
1 Posten Robespierrekragen Stück
1 mod. Jabot mit Schleife .
6 Paspel, 5 Rüschen im Karton , zus.

zusammen

952*

95 s*

95 s*
95 s*
95 s*
95 s*
95 2*
952*
952*

95 s*
95 s*
952*
95 s*
95 2*
95 2*
952*
95 s*

1 Bulgarengürtel . 952*
1 Sammetgummigüijtel mit aparter jjjj
1 Lackledergürtel mit Perlmutter - AJJschließe oder Druckknopf . . . «WS *

Spißen-ötickereien
ICoupon Unterrock-Stickerei,2 1 4Mtr .
2 Coup . Madapolam -Feston ä 41fe Mtr.

Doppelstoff .
1 Coupon breite Stickerei, ca . 4 bis

4^ 2 Mtr .
10 Mtr. Wäsche - Feston und >

• /
zusam.10 Mtr. Wäsche -Borden .

20 Mtr. Wäsche -Feston .
Maschinen-Klöppel-Spitzen und Ein¬

sätze , 6 lh Mtr. 4 Mtr. oder 3 Mtr. .
5 Kisseneinsätze mit Schrift . . . .

952*

95 s*
95 t*

95 ^
952*
95s*
952*

1 Damen - Handtasche , beige Leinen , AC
bestickt . .

1 Damen-Handtasche, beige, ge- AK
knüpft und mit Fransen . . . . öd 2*

‘Bade-firtikel
1 Baderolle mit Bademütze und Bade¬

handtuch . zusammen
1 Mädchen-Badeanzug . . . . . .
1 Frottierhandtuch , 55/117 cm . . .
2 Frottierhandtücher , 45/100 cm, zus.
3 Damenbinden , gestrickt oder aus

Frottierstoff . zusammen
12 Damenbinden und 1 Gürtel , zus.
1 Kinder -Badetuch , 80/100 . . . .

95 s*
95 ^
95 s*
952*
95s*
95 s *

952*

‘Damm-
mfdje

Damenhemden , weiß mit Languettenoder Stickerei . Stück
Damen-Beinkleider mit Stickereigar¬nitur, Knie- oder gerade Fasson . .
Damen-Nachtjacken, gerauht Köper,mit Languetten oder Spitzen . Stück
Anstandsröcke mit gebogtem Volant,weiß oder bunt gestreift . . Stück
Untertaillen mit Stickereieinsatz und

Seidenbanddurchzug . . . . Stück
Korsettschoner , weiß, 5 St . zusammen

oder 3 Stück mit Band , zusammen

95;
95s

952

952 *

Untertaillen aus Seidenbatist, Brüs¬
seler Art mit Leinenspitzen -Einsatz n/ru. breit . Seidenbanddurchzug Stück öd 3

Kinder-Wffije
2 Kinderhemd., Achseischl, m . Lang. zus . 95 2*
1 Mädchenhemd, Achsel- od.Vorderschl. AL ,mit Languette Gr . 60—80 cm Stück öd ff
1 Mädchenhose, offen od. geschlossen AL mmit Stickerei, ih versch . Größen Stück öd ^
1 Knabenhemd, weiß m . % od . 1hAermel 95 2*
6 Erstlingshemden mit Spitzen zus . 95 V
5 gestrickte Erstlingsjäckchen zus . 95 2*
3 Jäckchen und 3 Hemdchen zus . 95 K
6 diverse Lätzchen . zus . 95 V'
2 Wickeldecken . zus . 95 2*

Eine Wagendecke
Stickereistoff mit Stickerei, mit m>
rosa oder hellblau unterlegt U K

Itück uil
1 weiße Wickeldecke mit Wickelband 95 ^
4 Moltondeckchen . zus . 95 K
1 Wagenkissen mit Stickerei . . . . 95 3*
1 Paar gestrickte Schühchen u . \ 11“
1 Paar Erstlingsstrümpfchen / ZUS - öd 2*
1 Laufkleidchen , weiß m . bunt . . . 95 3*
1 Kinderröckchen mit Leibchen . . 95V
Kinderjäckchen, 4, 3 oder 2 Stück . 95 N

Russenkittel
Größe 45—55 , gestreift mit Bordüre (fgf 2*
Größe 45 —55 , weiß mit Falten 95 -

95
‘Grikot-Wafifie

1 Herrenhemd , maccofarbig . . . . 95 ;
1 Herrenhose , maccofarbig . . . . 95 ;
1 Herren - oder Damenjacke , macco- AL

farbig . Stück vd 2
1 Knabenhemd oder Knabenhose , AL

maccofarbig . Stück öd 2
2 Herren -Netzjacken . 952

Schmoller

Scljür^m
1 Hausschürze m . Vol. u . Tasche . .
1 Blusenschürze mit Träger, uni oder

gestreift .
1 Reformschürze, bunt gestreift . .
1 schwarze Hausschürze mit Volant

und Tasche .
1 Zierträgerschürze, Satin , verschied.

Formen .
Weiße Zierträgerschürzen, reich gar¬

niert mit Stickerei . . . . Stück
Kinderschürzen, bunt gestreift

Größe 45—100 . Stück
Kinderschürzen mit Falten

Größe 45—75 . Stück
Kinderschürzen, bedruckt Satin

Größe 45—75 . Stück
Knaben-Schürzen, Gr . 45—55 2 St.

953 *

95 s*
953 *

!)5 ,
953 *

95 s*
95 s*
95 s*
95 *
953*

Knaben-Sweater -
Sweater-Höschen

stück 95 :
Stück 95 ;

ötrümpfe- ßandfifiutje
3 Paar Damenstrümpfe, englisch lang,schwarz . zusammen
2 Paar Damenstrümpfe, engl, lang,schwarz und lederfarbig . zusammen
1 Paar Damenstrümpfe, durchbrochen,schwarz und lederfarbig .
2 Paar Damenstrümpfe, schwarz und

lederfarbig , bestickt .
1 Paar Damenstrümpfe, bunt bestickt,

englisch lang .

953 *

95 s*
95s*
95
95 ;*

3 Paar Schweißsocken , grau . . . 953 *
2 Paar Schweißsocken , ohne Naht , AL

nur gute Qualität . öd 3*
2 Pr . Herrensocken , versch . mod . Färb . 95 2*

2 Paar Handschuhe , lang , durchbr .,weiß und schwarz .
1 Paar Handschuhe , lang, durchbr .,weiß und schwarz .
2 Paar Handschuhe , kurz, durchbr .,weiß und farbig .
1 Paar Handschuhe, durchbr ., lang m .

Finger , weiß , schwarz und farbig . .

952

952

PoSn Korsetts
aus stark , grauem Drell Stück 95

KinderStrümpfe
3 Paar , schwarz od . lederfarbig , Größe AL

1—3 . zusammen od 2
2 Paar, schwarz od. lederfarbig, Größe AL

4—6 . zusammen öd 2
2 Paar, schwarz od. lederfarbig, Größe nr

7—8 . zusammen öd 2

SÄH
Damen - Hutformen, schwarz oder AL

farbig . . . . . Stück öd 2*Stück
: Auf¬

schlagform . . . . . . . Stück
Kinder - Hüte , Glocken - u . Aufschlagf . , AL

mit Seidenbandgarnitur in div . Farben öd N

Backfischhüte, garniert , moderne Auf-
Qfj

2 Knaben-Matelothüte
3 Piketts Hutblumen .

zusammen 95 3*
zusammen 95 K

Herrenluits1 großer
Posten



Schriftliche oder telephonische Aufträge
werden schnell und prompt erledigt.
Beachten Sie bitte unsere Schaufenster !

Klanufakturwaren öemn-ftrtikel

Auf
alle Waren

tRabatt•
Marken

außer Markenartikel
und Nähgarne.

Besichtigung sämtlicher ausgelegten
Artikel ohne jeden Kaufzwang .

Verkauf nur so lange Vorrat !

12 Poliertücher
6 Handtücher , graurot od . weißrot , zus,
6 Glfisertücher .
6 Putztöcber
5 Staub - u . 5 Poliertücher .
3 Wachetuchwandschoner .
3 Wadistuchläufer , 40/120 cm

zus.

zus .
2 gehäkelte Deekchen , 35/35 cm u.= 2 gel

- 1 Lä1 Läufer , 35/150 cm . . zusammen
2 gehäkelte Milieux , 55/55 cm . . .
2 Paar Brise -Bise , weiß oder creme

2 Putztücher , 2 Spültücher \2 Poliertücher , 2 Topflappen / zus.

1 weißes Tischtuch
1 Kaffeedecke m verschied . Mustern .
1 Künstler -Milieux .
1 Wachstuchtischdecke . . . . .
I gehäkelte Kommodendecke . . .
1 Biberbettuch , weiß oder bunt . .
f Pfd . Bettfedern .
1 Bettvorlage , zweiseii , Perserimitation
1 Linoleumvorlage .
1 Japanmatte . . . . . . . . .
1 Paar Brise - Bise aus la Tüll mit

Stängchen . . . . . zusammen
1 Kopfkissen mit imii Klöppel- oder

Stickereieinsatz oder Bogen . . . .
1 Sofakissen . .
1 Stuhlkissen mit Volant .
2 Meter Taillenfutter ca. 100 cm breit
2 Meter Bodenläufer .
1 Meter Linoleum , 67 cm breit . . .
1 Meter Wachstuch .
1 Meter breite Tüllgardinen , neue,

streng moderne Dessins . . . . .
1 Meter Bettdamast , ca. 130 cm breit
1 Mtr . altgold Vorhangstoff , 130 cm br.
lMtr . Bettuchhalbleinen , ca. 160 cm br.
1 Meter Cheviot , reine Wolle . . .
1 Meter Wollmousseline .
schmale Tüllgardinen , nach Wahl ,

4 , 3 oder 2 Meter . .
Mousselin - Imitat , 3 oder 2 Meter . . 95

" ssr Reste u. Coupons
,n
.Ä '

Hemdenbarchent , Schürzenstoff , Weißwaren ,
Waschstoffen etc . in Längen von AB
l 1h bis 4 Meter . Rest 3w *

Gajtyentücber
1 Dtzd . Taschentücher , weiß , ge¬

brauchsfertig .
r/2 Dtzd . Taschentücher , weiß m . färb.

Rand .
i/2 Dtzd . Taschentücher , weiß Batist

mit Hohlsaum .
i/j Dtzd . Taschentücher , weiß Batist

mit Buchstaben . . . .
3 Stück Madeira -Taschentücher mit

handgest . Ecke u. 1 Fl . Eau deCol , zus.
Madeira -Taschentuch , rein Leinen, m.

handgestickter Ecke .
1 Dtzd . Bilder -Taschentücher . . -
1 Dtzd . Linon -Taschentücher , weiß

mit farbigem Rand , für Kinder . . .
‘ /2 Dtzd . farbige Taschentücher . .

3 Steh - oder Stehumlegekragen . .
3 Serviteurs , glatt oder mit Falten . .
3 Paar Manschetten , 4fach . . . .
2 farbige Garnituren , Bestehend aus

Serviteur und Manschetten . . . .
1 Westengürtel , schwarz oder blau

mit weißen Tupfen . . . . . . .
1 eleg . Spazierstock aus Malacarohr
2 Paar Hosenträger .

95 *
95 *
95 *

95*
95*
95 *
952 ?

Großer mod . Formen
Posten «VraW <111 vil un (j Farben
darunter Diplomates , Regattes , Selbstbinder
Serie I AR Serie II AK Serie III AK
3 Stück vv * 2 Stück vt ) * 1 Stück vo *

Konfektion

Stück

Batistblusen mit Stickereieinsatz Stück
Hausblusen , farbig, reich garn . Stück
Knaben -Waschhosen . . . . Stück
Kinderkleidchen aus hübschen

Waschstoffen . Stück
Waschunterröcke , schwarz -weiß

gestreift . . . . . Stück

Oandarbeiten
Ueberhandtücher für Küche u.

Zimmer , gezeichnet u . gestickt
Sofakissen , grau Halbleinen , ge¬

zeichnet und gestickt . . . .
Waschgarnituren , gestickt . .
Wäschebeutel , gezeichn . u . gest .
Tischläufer , gezeichn . u . gestickt
Wandschoner , gezeichn . u . gest .
Milieux , gezeichnet und gestickt
Kartonnagen für Kragen , Man¬

schetten und Taschentücher . . Stück

Schüttwaren
Damen - Hausschuhe , punktierter Samt,

Ledersohle u. Absatzfleck, Lackspitze
Paar

Damen - Hausschuhe , blau Tuch , mit
Ledersohlen und Absatzfleck . Paar

Damen -Hausschuhe , Stramin , mit
Ledersohlen und Absatzfleck . Paar

Damen -Reiseschuhe , imit . Leinen,
mit Cordelsohlen , grau und blau, Paar

Damen -Reiseschuhe , Melton , mit
Cordelsohlen . Paar

Turnschuhe , weiß , Größe 36—46, Paar
Herren - Hausschuhe , blau Tuch , Leder¬

sohlen u . Absatzfleck , Gr . 42—47 , Paar
Herren - Hausschuhe , Stramin , Leder¬

sohlen und Absatzfleck . . . Paar
Kinder -Stoffsandalen , Ledersohlen ,

Absatzfleck und Ledergarnitur . Paar

„Baby “ -Stiefel , Glaceleder , weiß und
farbig . Paar

3 Paar Gummiabsätze für Damen zus.
2 Paar Gummiabsätze für Damen

nach Absatzform . . . zusammen
3 große Dosen Schuhcreme 4

und 1 Auftragbürste . . . /

■zusammen

95 *
952?

95 s*

95
Stuck

Stück

95*

952

zus.

95 *
95 *
952?

95*
95*
95*

952
952
952

Galanterie- und
ßeder-Waren

1 Reisehandtasche , braun Kunstleder 95 *
I moderne Besuchstasche . . . . 95 *
1 Brieftasche mit Füllfederhalter > 95 *
1 Karton mod . Leinenbriefpapier , AK

50 Bogen mit Couverts . 5J9 *
12 Rollen Klosettpapier . . . zus. 95 *
1 Postkarten -Album für 300 Karten . 95 *
1 Photographie -Album . 95 *
1 Papierkorb aus gemust Lincrusta . 95 *
2 Metallbilderrahmen , Visit . zus. 95 *
3 Holzbilderrahmen , versch .Größe,zus . 95 *
1 Rocknadel , echtTulla od . 800,100Silb. 95 *
1 Damenuhrkette , vergoldet . . . . 95 *
1 Zigaretten - Etuis . 95 *
1 Feueranzünder , Nickel . 95 *
1 japanischer Dekorationsfächer . 95 *
Portemonnaies für Herren u. Damen , AK „Leder . . . §tück Hw *

WirtßhaflS' flrtikel
1 Bundform , 26 cm .
1 Blumengitter , groß
1 Topflappenkasten 1 .
1 Zwiebelkasten / '

1 Seife -, Sand -, Soda -Gestell
1 Kassette mit Einsatz . . .
1 Kaffee - und Zuckerdose zusam .
1 Klosettpapierhalter mit Papier , zus.
1 Bürstenhalter mit 5 Spülbürsten , zus.
1 Gebäckkasten , lackiert .
1 Kuchenblech mit Springblech . .
1 Fliegenschrank .
1 Brotkapsel , lackiert . . . . . .
1 Kaffeemühle , gutes Werk . . . .
1 Omelettepfanne , groß .
1 Wäscheleine .
1 Marktkorb , groß . . . . . . .
3 Paar Bestecke . . . zusammen
8 Eßlöffel , Aluminium . zusammen
12 Kaffeelöffel
1 Gasschlauch , verzinkt . .
1 Blumengießkanne , lackiert
1 Waschbrett , extra stark . .

p^ HgrHMengg,s95
&maille-%aren

Fleischtöpfe , 24 cm . . . . Stück 95 *
Fleischtöpfe , 22 cm mit Deckel Stück 95 *
Seife -, Sand -, Sodagestell . . Stück 95 *
Fettlöffelbleche . Stück 95 *
Toiletteneimer , 24 cm, mit Deckel . 95 *
Wassereimer , dekoriert . . . Stück 95 *
Waschbecken , groß . . . . Stück 99 *
Waschkrüge , groß . Stück 95 *
Nudelpfannen , 12,16 und 18 cm, zus . 95 *
Kaffeekannen , groß . . . . Stück 95 *
1 Kaffee - und 1 Milchkanne . . zus . 95 *

Schmoller

Gmaille-Waren
Salatseiher . Stück
Bundformen . Stück
Zwiebelkasten , weiß . . . . Stück
Schüsseln , rund , 16, 20 , 24 u. 28 cm

zusammen
Wasserbecher mit Konsole . . . .
Essenträger , groß . Stück
Wannen , oval oder rund , groß . . .
Salz - und Mehlmetze . zusammen
Milchträger , groß . Stück

Aluminium
Maschinentöpfe mit Ausguß , 14 und

18 cm . Stück
Fleischtöpfe , groß .
Schmortöpfe , 20 cm . . . . . . .
Wasserkessel . Stück

Milchkrüge , 1 Ltr. Stück

Omelettepfannen , 24 cm . . Stück
Kasserolle mit Stiel, 18 cm . Stück

Gaskochtöpfe , 18 cm . ! . Stück

Nudelpfannen , 18 cm . . . Stück
Milchkocher , 14 cm . . . . Stück
Konsole mit Becher . . . - Stück
Kranzformen , 20 cm . . . . Stück
Zwiebelkasten . Stück

Essenträger , groß . . . . . Stück

90 *
95 *
95 *

95*
95 *
95 *
95 *
95 *
95 *

95*
95 *
95 *
95 *
95 *
95 *
95 *
95 *
95 *
95 *
95 *
95 *
95 *
95 *

1 Spirituskochermit Regulier - QESchraube 3 «J J

1 verzinkte Wanne , groß . . . . 95 *

1 Zinkeimer , 30 cm . 95 *

Qmerfes
1 Likör -Service mit Tablett . 1 . .
1 Eier -Service mit Tablett .
1 Rauchservice , modern . . . . .
1 Schreibgarnitur , 3teilig . . . . .
1 Brotkorb mit Majolika-Einlage . . .
1 Zuckerschale mit Henkel . . . .
1 Tortenplatte mit vernickeltem Rand
1 Menage , 5teilig
1 Blumenvase mit Blumen, zusammen
1 Buttermenage mit Tablett . . . .
2 Vasen mit Jardiniere . . zusammen
1 Blumenampel mit Kette . . . . .
1 Weinkühler , vernickelt .
1 Rasiergarnitur , komplett . . . .
1 Hausapotheke .
1 Kleiderbürste mit Brett . . . . .
1 Handtuchhalter mit Spruch . . .
1 Kleiderleiste .
10 Einmachgläser , 1 Liter, zusammen
5 Bier - u . 5 Teebecher . zusammen
1 Gemüseschüssel , m. 6 Tellern zus.
6 Weingläser . zusammen
2 Pakete Kerzen . . . . zusammen
4 Teetassen mit Unterlass , zusammen
1 gr . Suppenschüssel m. 4 Teller zus .
1 Posten moderne Figuren . Stück

.1 hübsche Palme m. Kübel zusammen

95 *
95 *
95 *
95 *
95 *
95 *
95 *
95 *
95 *
95 *
95 *
95 *
95 *
95 *
95 *
95 *
95 *
95 *
95 *
95 *
95 *
95 *
95 *
95 *
95 *
95 *
95 *
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Von unserem parlamentarischen Mitarbeiter.
□ Berlin , 26 . Juni . Die Glocke des Präsidenten ist

Heute in dauernder Bewegung und der Präsident sucht mit
gütigen und mit zornigen Worten das Haus zu veranlassen ,
Ruhe zu holten . Aber es ist alles vergeblich . Erst als gegen
Mittag die Essenszeit naht und sich der Saal leert , kommt
etwas Ruhe . Borher aber mutz Genosse Emmel seine ganze
Lungenkraft anstrengen , um sich durchzusetzen . Er bekämpft
8 17 des Wehrbeitragsgesetzes , weil die übrigen Vermögen
nach dem gemeinen Werte , die land - und forstwirtschaftlichen
aber nach dem 25fachen des Ertragswertes berechnet werden
sollten . Das sei eine agrarische Ausnahme . Der konserva¬
tive Graf Carmer wiederum ist mißgestimmt , weil die Be¬
rechnung des Wertes nach dem 25fachen zu hoch sei und
wünscht dafür nur eine Berechnung nach dem 20fachen. Dar¬
über streitet man hin und her und schließlich bleibt gegen
den Wunsch der äußersten Rechten die Berechnung nach dem
25fachen. Vorher aber findet zwischen einer Reihe hessischer
Abgeordneter ein kleines Privatissimum zum Gaudium des
Kaufes über die Wirkung hessischer Gesetze statt .

Später geht es sehr rasch . Die Abgabenskala der Kom¬
mission wird gegen die Stimmen der Konservativen ange¬
nommen und deren weitergehende Wünsche werden abge¬
lehnt . Ein paar Kompromißanträge bei Liberalen und des
Zentrums werden angenommen . Kurz nach 1 Uhr eilt man
dem Schlüsse zu . Die Eenosien wollen noch den 1000 Millio¬
nen übersteigenden Betrag des einkommenden Wehrbeitrags
für Veteranenfürforge und zu sozialen Zwecken verwendet
wissen . Die Mehrheit lehnt das ab und es bleibt dabei ,
daß ein übersteigender Betrag zur Kürzung des letzen Drit¬
tels des Wehrbeitrags benutzt werden wird .

Damit ist die zweite Lesung des Wehrbeitrags erledigt
und gegen 2 Uhr kann man sich mit der trockenen Materie
des Stempelgesetzes befassen. Mit Windeseile ging es dann
voran . Die zweite Beratung des Stempelgesetzes nahm kaum
eine Stunde in Anspruch. Herr Oertel suchte für die Kon¬
servativen Stimmung zu machen für eine Erhöhung der
Stempel für inländische Obligationen für Aktiengesellschaften
und für ausländische Obligationen , aber das lehnt man ab,
ebenso wie die Erhöhung des Börsenumsatzstempels . Genosse
David wünscht eine - Stempelgebühr für die Befitzsteuer und
sucht so auf diesem Weg die bei der Vermögenszuwachssteuer
abgelehnte „staatliche Gebühr " wieder einzuschmuggeln . Aber
auch das mißlang . Nur ein konservativer Antrag auf Stem¬
pelfreiheit der Feuerversicherungsverträge fand in einem
Hammelsprung 173 Freunde und nur 134 Gegner . Dann
war man zu Ende .

Heute wird man schon um 1 !lhr beginnen , denn es ist
eine alte Erfahrung , je näher man zum Schluffe kommt,, um
so mehr eilt man sich. Es heißt jetzt, unbedingt wolle man
am Samstag fertig werden .

Die außerordentliche Generalversammlung der
5inner -Gesellschast.

--- Karlsruhe , 27 . Juni . Die für gestern einberusene, aus den
Kreisen der Spiritusindustrie sehr stark besuchte außerordentliche
Generalversammlung der Gesellschaft für Brauerei «, Spiritus - und
Preßhefefabrikatüm vorm. « . Sinner in Karlsruhe -Grünwinkel hatte
über den bekannten Antrag der Verwaltung auf Ausgahe . vpn
1 Million Mark V/%prozentiger Borzugsaktion mit Nachzahlungsrecht,
die vom Jahre 1923 ab mit mindestens 190 000 Mark jährlich zu tilgen
sind, zu beschließen . Schon aus den Aufforderungen im Inseratenteil
der Zeitungen war zu ersehen, daß es sich hier um eine besondere An¬
gelegenheit handelte , in welcher , der Gegensatz zwischen Sinnergesell -
schaft und Spiritüszenirale bestimmend war . Wir berichten darüber
nach der Darstellung der „Franks . Ztg ." :

Bei ca . 6 Mill . M«xk vertretenen Aktien verfügte die Verwal -
tungspartei über mehr als die einfache Majorität , während der
gegnerischen Gruppe des Konzerns der Spirituszental « etwa 2 .19 bis
2 .29 Mill . des vertretenen Aktienkapitals zugerechnet wurden .

' Kom¬
merzienrat Sinner vertrat die Verwaltungsanträge . Cr führte aus ,
die Vorzugsaktien sollten nicht eine dauernde Einrichtung sein . . Eine ,
Schädigung der Aktionäre oder eine Bevorzugung einer besonderen
Aktiengrüppe soll , nicht stattfinden . Redner erörterte sodann das 'Ver¬
hältnis der Gesellschaft zur Sptrituszentrale , die nach allen Anzeichen
jetzt stärkeren Einfluß auf die Gesellschaft gewinnen wolle und zwar
durch einen ihr nahestehenden Konzern . Eine Majorität der Sinner -
Aktien in Händen der Gruppe der Zentrale sei besonders gefährlich'
in der Periode der nahen Erneuerung der Zentrale . Der Antrag der
Ausgabe von Vorzugsaktien fei ein Gebot der Not . Dabei wolle die
Sinner -Eesellschaft sich nicht von der Zentrale entfernen . Er wolle sich
aber ein vernünftiges Abkommen mit der Zentrale sichern. Die
Sinner -Eesellschaft wolle Bundesgenosse, nicht Höriger der Zentrale ,
sein.

Von der Gegenseite sprach zuerst Kommerzienrat Zielenziger in
Berlin (Firma ELon -Berlin ) , der auf die Sonderrechte hinwies , die
für eine Spezialgruppe von Aktionären auf lange Zeit hinaus durch
die Ausgabe der neuen Vorzugsaktien geschaffen wird . Die Verwal¬
tung erhalte eine ristkofreie Vermehrung ihrer Rechte . Die Befürch¬
tungen der Verwaltung seien Gespenster, haltlose Befürchtungen . Die
Tatsache von Aktienkäufen berechttge nicht zu der Annahme , daß etwas
gegen die Gesellschaft vorgehe. Die „Frankfurter Zeitung " habe eben¬
falls strikte verlangt , daß die Gesellschaft Nipp und klar sachliche
Gründe für die. Finanzoperationen anführe . Es gebe in Wirklichkeit
keine Annexionsgelüste . Es fei keinerlei Schädigung der Gesellschaft
durch Kreise der Zentrale beabsichtigt.

Direkter Stern von der Spirituszentrale erklärte , er halte den
Antrag der Verwaltung für verhängnisvoll . Es sei keine Aktion
gegen die Gesellschaft geplant gewesen. Jede derartige Annahme , sei
Hirngespinst .

' Die Kaufe der Sinner -Akfien in Kreisen der Spiritus¬
zentrale (keine ' halbe Million Mark ) seien lediglich im Verdienst¬
interesse erfolg . . Die Zentrale habe keine Absichten gegen die Ge¬
sellschaft . Der Antrag entspringe übertriebener Aengstlichkeii oder
er sei ein Vorwand für noch unbekannte Pläne . Stern ging dann
auf die Vorgeschichte des Konflikts ein . Er erklärte , Kommerzienrat
Sinner habe sogar auf ein Unternehmen , das zum Schutz der Ge¬
sellschaft geplant sei, verzichtet, so sehr hätte vor kurzem die Er¬
klärung der Zentrale über ihr Verhältnis zu der Sinner -Eesellschaft
befriedigt . Mit ihren neuen Forderungen , die Sinner jetzt aufstellt
( Bevorzugung der gewerblichen Brenner ) , würde Sinner finanziell
nur wenige Vorteile erreichen können, aber den Bestand der Zentrale
aufs Spiel setzen . Nicht die Sinner -Eesellschaft sei gefährdet — oder
fühl , sich vielleicht die Berwaltungsgruppe in ihrer Stellung be¬
drückt ? — Es handle sich hier um ein Aktienkunststück . Den Stamm -
vktionären soll dje Gesellschaft aus der Hand genommen werden.
Stern erklärte , der Beschluß auf Vorzugsattien -Ausgabe dürfe nur
mit %, Majorität gefaßt werden , nicht mit einfacher Mehrheit . Er
Herust sich dabei auf das Gutachten von Sachverständigen . Er erklärt
ferner , die Banken der Gesellschaft würden der Gesellschaft alle er¬
forderlichen Mittel aus regulärem Wege zur Verfügung stellen . _

Kommerzienrat Sinner bat, ihm zu glauben, daß er weiter sehe
in jW »erliegenden Frage als die Aktionäre und daß dir Tatsache

beweise, daß die Zentrale nach der Majorität der Sinner -Eesellschaft
strebe. Wie komme sonst jetzt auch plötzlich die Gruppe der Zentrale
dazu , in neuester Zeit zu kaufen, was sie kaufen könne ? Ein Zweifel
an der Absicht der Zentrale fei nicht möglich . Im übrigen sei sachlich
zu bemerken, daß die gewerblichen Brennereien Bevorzugung vor den
landwirtschaftlichen fordern . Die gewerblichen Brenner haben schon
(ohne Sinner ) einen Schutzvertrag geschlossen. Die Zentrale kämpf«
gegen Sinner . Sie habe ihr den süddeutschen Spiritusmarkt abge-
grabea . Man müsse der Begehrlichkeit der Zentrale einen Riegel
vorschieben . Der Zentralkonzern habe in neuer Zeit 5 bis 6 Unter¬
nehmen der Preßhefefabrikation aufgekauft und dann allerlei Ver¬
schiebungen vorgenommen . (Jntressengemeinschasten u . s. w .) Sie
würde '

gleiches auch mit Sinner tun , wenn sie Herr bei Sinner würde.
„Als Herr im Hause ist mir die Zentrale zu gefährlich, ich mache
einen Riegel vor mein Haus !"

Ein Direktor der Nürnberger Preßhefefabrik Bast erklärte , in
dem Moment , wo eine Gesellschaft die Syndikatsverhältnisse in der
Hefeindustrie gefährde, müsse diese Gesellschaft , auch wenn es Sinner
sei, mit den anderen Hefefabrikanten sehr ernsthaft rechnen . Sinner
habe alles Interesse , im Hefeverband weiter mitzumarschieren, sonst
zögen die anderen Fabriken auch die Konsequenzen.

Kommerzienrat Sinner betonte noch gegenüber dem Vertreter
der Bast - Gesellschaft , niemand denke daran , die Kreise des Hefesyn¬
dikats zu stören, er am wenigsten. Die gewerblichen Brenner wollten
nur den Ausgleich jüngst eingetretener ungerechter Belastungen . Aber
die Sinner -Eesellschaft wolle nicht in die Zentrale einseitig hinein¬
gepreßt werden und riskieren , schlechtere - Preise als die draußen «
stehenden Fabriken zu erhalten .

Direktor Stern führte , nochmals aus , die Sinner -Aktion fei der
Zentrale völlig überraschend gekommen . Die Zentrale habe bis dahindie Erzielung der Herrschaft über Sinner für völlig überflüssig ge¬
halten . Nach der Aktion Sinner hätten die Kreise der Zentrale Ver¬
dacht geschöpft gegen die Pläne Sinners . Deshalb sei die Zentralemobil geworden. Die Zentrale habe Sinner eine vertragliche Siche¬
rung «»geboten , Sinner aber habe abgelehnt und dann sei die Aktion
Sinner gekommen. Er (Stern ) glaube nicht an die Bedrohung dei
Sinner -Eesellschaft,' das halte er für einen Vorwand . Die Spiritus -
zentrale habe nur auf zwei (nicht auf fünf bis sechs) Hefefabriken
Einfluß gewonnen . Sinner fei damit einverstanden gewesen. Die
Gewinnresultate der Sinner -Gesellschast , die Stern im weiteren er¬
örtert , seien bisher gar nicht fo hervorragend gewesen. Es fei unver¬
ständlich , daß die S -nner -Eesellschaft nicht mehr verdiene . Die Ein¬
nahmen der Gesellschaft seien verrechnungsfähig : er nehme dabei an ,
daß nicht Gewinne verdeckt werden.

Es entwickelt flch ini Anschluß daran eine scharfe persönliche Aus¬
einandersetzung zwischen Herrn Sinner und Herrn Stern , in deren
Verlauf Herr Sinner Herrn Stern mit den „Konsequenzen" , droht , die
wegen der persönlichen Angriffe auf ihn zürückfallen wurden . Sinner
beschwert sich dabei energisch über die „Schikane"

, unter der seine
Gesellschaft von der Zentrale zu leiden habe . Frhr . Böcklin von
Böcklinsau» ein Aufstchtsratsmitglied der Sinner -Eesellschaft, erklärte
zur Frage der Stellung der landwirtschaftlichen Brennereien zurSinner -Eesellschaft (er vertritt erstere), daß er mit dem Vorgehen der
Zentrale nicht einverstanden sei . Die Südwestdeutsche Landwirtschaft¬
liche Bank lege den größten Wert darauf , die Sinner -Eesellschaft
selbständig zu erhalten . Auch die Südwestdeutsche Bank Hütte die
Zentrale wiederholt nicht angenehm empfunden. Sinner will die
Zentrale erhalten , ebenso dächten die landwirtschaftlichen Banken
Südwestdeutschlands.

Bankier Bernhard Kahn aus Frankfurt a . M . machte auf einige
Widersprüche in den Erklärungen der Verwaltung aufmerksam und
sprach .gegen die Anträge der Verwaltung . Er exemplifizierte dabei
auf ähnliche Finanzoperationen in der Lübecker Maschinenbauanstalt .Er wünschte Einsicht in den Konsortialvertrag über die Vorzugsaktien .Rechtsanwalt Dr . Hachenburg aus Mannheim bemängelte , daßdie Bekanntmachung der außerordentlichen Generalversammlung sehr
wenig ausführlich war . Er erklärte u . a . ferner , es fei nicht zulässig,daß die Liquidationsvorrechte der neuen Kategorie (169 ..Prozent )nicht auch in der Tagesordnung standen. Dieses Versäumnis genüge,um für heute eine Beschlußfassung unmöglich zu machen . Cr stelltein Aussicht, daß die Gerichte sich mit dieser Finanztransaktion zu be¬
fassen haben werden . Redner erklärte dann , daß — trotz der statuta¬
rischen Bestimmungen — heute Dreiviertelmajorität erforderlich sei ,um den Dqrwaltungsantrag zu genehmigen. Die einfache Mehrheit
genüge nicht. -

Der der Gesellschaft nahestehende Rechtsanwalt Dr . Strauß be¬
tonte, die Gesellschaft habe Gewinne thesauriert, sie habe aber nichts
versteckt , sondern den Aktionären jederzeit klaren Wein eingeschenkt.Der Redner trat dann den Hachenburgschen Ausführungen entgegen,konzedierte aber, daß aus dem Anträge der Passus betreffend Rück-
zS

' lüngskurs und Liquidationsvorrecht der Vorzugsaktien gestrichenwird. Bezüglich der Majoritätsftage sei unzweifelhaft einfach « Mehr¬heit genügend.
Im weiteren Verlauf der Generalversammlung erklärte der

Vorsitzende nach einer Pause , in der eine Aufsichtsratssitzung stattge¬
funden hatte , daß für das Uebernahmekonsortium die Verwaltungand . die ihr nahestehenden Bankkreise unter Führung des Bankhauses
Strauß u. Co. in Karlsruhe in Betracht kämen. Die Verwaltungerklärte ferner , daß der Aufsichtsrat die Bedenke« des Rechtsanwalts
Hachenburg gegen eine Beschlußfassung mit einfacher Mehrheit nicht
für begründet halte . Der Aufsichtsrat beschloß ferner , daß die Amor¬
tisation der Vorzugsaktien auf Beschluß der Gesellschaft jederzeit
stattfinden könne (nicht frühestens erst im Jahre 1923) . Die Rück¬
zahlung durch Amortisation erfolgt zu pari (nicht , wie zuerst ange¬nommen wurde , zu 198%) . Im Falle der Liquidation erhalten die
Vorzugsaktien höchstens 190% ( nicht 198) .

In der Abstimmung wurden die Anträge der Verwaltung
mit 3881 Stimmen gegen 2121 Stimmen genehmigt . Von der Oppo¬
sition legte Direktor Stern für sich und die Spiritusbank , Kommer¬
zienrat Zielenziger für sich persönlich und die Firma Ellon u . Co . in
Berlin sowie Bankier Bernhard Kahn in Frankfurt a . M . Protest
gegen die Beschlüsse der Versammlung ein . Bei der Abstimmung über
die Statutenänderung betreffend Vorzugsaktien stimmten 3735 für
und 2929 Stimmen gegen den Vcrwaltungsantrag . Wie auf Antrag
1 wurde in gleicher Weise Protest eingelegt .

Amtliche Nachrichten.
. Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem

19. Juni 1913 gnädigst bewogen gefunden, dem Königlich Preußi¬
schen Zeremonienmeister und Kammerherrn Friedrich von Oppen
auf Kunersdorf bei Wriezen a . O . und dem Königlich Preußischen
Polizeipräsidenten von Jagow in Berlin das Kommandeurkreuz
zweiter Klasse Höchstihres Ordens vom Zähringer Löwen zu ver¬
leihen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem
19 . Juni 1913 gnädigst bewogen gefunden, den nachgenannten An¬
gehörigen des Königin Augusta Garde -Erenadier -Regiments Nr . 4
die folgenden Auszeichnungen zu verleihen :

A . vom Orden vom Zähringer Löwen : das Ritterkreuz erste»
Klasse mit Eichenlaub : dem Oberstleutnant Kundt beim Stabe des
Regiments ; das Ritterkreuz zweiter Klasse mit Eichenlaub : dem
Hauptmann und Kompagniechef Freiherrn von Romberg ; da« Rit¬
terkreuz zweiter Klasse : dem Oberleutnant von Pilgrim ;

8 . die silberne Verdienstmedaille : den Feldwebeln Schitznowski
und Schulz, dem Feldwebel und Regimentsschreibei Baranowski
und dem Vizefeldwebel und Hoboisten Bohr .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 16. Juni
1913 gnädigst geruht , dem Privatdozenten Dr . Hermann Kantoro -

wicz in der rechts- und staatswissenschaftlichen Fakultät der Univer¬
sität Freiburg den Titel außerordentlicher Professor zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 16 . Juni
1913 gnädigst geruht , der Wahl des Geheimen Hofrats Dr . Ludwig
Klein zum Rektor der Technischen Hochschule Karlsruhe für das
Studienjahr 1913/14 die Allerhöchste Bestätigung zu erteilen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 16 . Juni
1913 gnädigst geruht , dem Oberrevisor Emil Siegele und den Ober¬
stationskontrolleuren Rudolf Siegrist und Georg Wisser unter Er¬
nennung zu Buchverwaltern Stellen von Vorstehern eines Stations¬
amtes I zu übertragen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 16. Juni
1913 gnädigst geruht , dem etatmäßigen außerordentlichen Professor
der anorganischen Chemie und Technologie an der Universität Frei¬
burg Dr . Konrad Willgerodt den Titel Hoftat zu verleihen und ihn
unter Anerkennung seines langjährigen treugeleisteten Dienste seinem
untertänigsten Ansuchen entsprechend wegen vorgerückten Alters auf
1. Oktober 1913 m den Ruhestand zu versäßen.

Der . von Seiner Durchlaucht dem Fürsten Max Egon zu Fürsten »
berg auf die Pfarrei Döggingen , Dekanats Villingen , präsentierte
bisherige Pfarrverweser Johannes Schmid in Döggingen ist am 5.
Juni 1913 kirckilich eingesetzt worden.

Dom Ministerium des Groß . Hauses, der Justiz und des Aus¬
wärtigen rft unterm 23 . Mai 1913 Eerichtsassessor Lorenz Schlecht
aus Bellingen als Rechtsanwalt beim Amtsgericht St . Blasien und
gleichzeitig beim Landgericht Waldshut mit dem Wohnsitz in St .
Blasien zugelassen worden .

Das Ministerium des Kultus und Unterrichts hat dem Haupt¬
lehrer und Mustklehrerkandidaten Bruno Rummel an der Volks¬
schule in Karlsruhe oie etatmäßige Amtsstelle eines Musiklehrers an
der Oberrealschule in Freiburg übertragen .

Mit Entschließung des Ministeriums der Finanzen vom 21 . Juni
1913 wurde dem Bahnverwalter Emil Siegele das Stationsamt I
Lauda , dem Bahnverwalter Rudolf Siegrist das Stationsamt I
Emmendingen und dem Bahnverwalter Georg Wisser das Stations¬
amt I Achern übertragen .

Sport -Nachrichten .
sr. Baden -Baden , 26 . Juni . Im Batfchari -Preis , dem neu¬

geschaffenen 50 000 Mark-Rennen , wurde für 19 Pferde der
zweite Einsatz gezahlt . Zu den Stehengebliebenen gehört u. a .
der in dieser Saison noch nicht gelaufene Dolomit dee Freiherrn
S . A . von Oppenheim und der Eraditzer Laudon . Augeschieden
ist dagegen ’. a . : Fervor , sodaß mit dem Weinbergschen Hengst
nach seinem Unfall in Hannover vorläufig wohl nicht mehr zu
rechnen ist. Die französischen Ställe befinden sich in dem am
zweiten Tage der Internationalen Woche (Sonntag , den 24.
August ) zur Entscheidung gelangenden 2200 Meter -Rennen von
vornherein in der Uebermacht, da noch 22 ihrer Vertreter kon¬
kurrenzberechtigt blieben . Darunter Märtial III , Le Cid IH ,
Saperlipopette , Turlupin , Babette II und andere sehr gute
Pferde . — Von den größeren , der einheimischen Zucht reservier¬
ten Prüfungen erhielten das Kincsem -Rennen 23 , das Oppen »
Heim-Memorial 17, der Preis der Stadt Baden 29 Unterschrif¬
ten , während im Prinz Hermann von Sachsen -Weimar »
Memorial für 21 Pferde von 37 Genannten der zweite Einsatz
gezahlt wurde . Zu den ausgeschiedenen gehören Csardas und
Swantewit , die beiden lahm gewordenen Kandidaten für das
Deutsche Derby , die man also auch in Baden -Baden wühl noch
nicht wieder zu sehen bekommen wird .

Handel «nd Perkehr.
* Durlach, 25 . Juni . Zum heutigen Viehmarlt wurden zu¬

getrieben : 232 Kühe , 45 Kalbinnen , 35 Stück Jungvieh , 77 Kälber .
Verkauft wurden : 210 Kühe, Ia . zu 550—650 Mark , Ha . zu 350 bis
450 Mark , 45 Kalbinnen zu 500—600 Mark , 35 Stück Jungvieh zu
200—300 Mark , 73 Kälber zu 66—70 Mark . Die Zufuhrorte lagen
in den Bezirken Karlsruhe , Durlach , Brette « , Pforzheim und Rastatt .
Die Absatzgebiete waren : Oberbaden , Hessen und Elsaß . — Der
Pferdemarkt war mit 22 Pferden befahren , wovon 8 Stück verkauft
wurden . Von Händlern wurden , Pferde zugeführt ; M . Marx -
Grötztngen, Eebr . Hartmann -Weingarten , Peter Kanzler -Frankfrtt
a . M . Von den Landwitten wurden aus den Bezirken Bruchsal
und Durlach zugeführt . Die Preise schwebten zwischen 300 und 128Q
Mark . Nächster Markt : 30 . Juli l . I .

X Aus dem Kinzigtal , 26 . Juni . Die schweren April »
fräste haben glücklicherweise nicht alle Gegenden unseres Lan¬
des betroffen , und die phantasievoll aufgeputzten Berichte , di«
mit Schlagwörtern wie „total vernichtet " und anderen arbeite »
ten , werden durch eine der „Mannheimer Volksstimme " jetzt
zugegangene Zuschrift ins richtige Licht gerückt . Es heißt da :
Der Preis , den die Händler für die Kirschen bezahlen , ist im
Kinzigtal innerhalb weniger Tage von 35 aus 23»—20 Psg .
pro Pfund herabgegangen . Es gibt einige Lagen innerhalb
des Kinzigtales , in denen die Kirschenblüte wenig oder gar
nicht erfroren ist, so z . B . bei Berghaupten . Da auf dem
Hochschwarzwald eine gute Kirschenernte in Aussicht steht und
die dortigen Kirschen nun auch auf ' dem Markt erscheinen, wird
der Preis für dieses Frühobst rasch noch weiter herabgehen .

Auszug aus den Standesbücher« Karlsruhe .
Eheschließung :

26 . Juni : Emil Bindschädel von hier, Maurermeister hier , mit
Elise Kappus von hier .

Geburten :
20 . Juni : Gertrud , V . Joh . Koniec, Lagerdiener ; Ewald Anton ,

V. Taver Sauer , Res .-Heizer. — 24 . Juni : Johanna Greta , V.
Friedr . Kuhn , Bäcker ; Hans Karl Hermann , V . Hermann Spindler ,
Schutzmann. — 25. Juni : Liselotte Johanna Elisabeth , V . Otto Her»
tenstein, Revisionsassistent.• Todesfälle :

23. Juni : Franz Taver Huber , Taglöhner , Witwer , alt 61 Jahre .
— 24. Juni : Hermann Wielandt , Buchhandlungsgehilfe , ledig , alt
18 Jahre ; Karl Dürr , Taglöhner , Ehemann , alt 67 Jahre . — 25.
Juni : Franz Schmitt , Bäckermeister, Ehemann , alt 60 Jahre ; Io -
Hann Durk, Hauptlehrer a . D ., Witwer , alt 80 Jahre ; Marie Sauer ,
alt 38 Jahre , Ehefrau des Schlossers Ernst Sauer . — .26 . Juni : Jakob
Friz , Dekorationsmaler , .Ehemann , alt 58 Jahre .

*

Beerdigungszeit und Trauerhaus erwachsener Verstorbenem
Freitag , den 27. Juni 1913 : 'A3 Uhr : Franz Schmitt , Bäcker ,

meister, Zähringerstraße 68 . — 3 Uhr : Johann Dürk, Hauptlehrer a.
D ., Boeckhstraße 23. — 4 Uhr : Marie Sauer , Schlossersfrau . Gottes -,
auerstraße 9IV .

Russen , Schwaben , ,« ! iLpuü°.
1SW Zu haben in allen Drogerien. Lassen Sie sich nichts anderes aufreden

Wer nach Amerika- fe, . Afrika , Australien mit
. Brllcten zu Originalpreisen fahrenwill, wende sich an Friedrich Kern , General-Vertreter für Bade»

j» d Etiatz-Lottzrwgen in Karlsruhe . UsrliriedriLSro tz« 22.
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Beplinische
FßUßrffßrsictiBrungsilnstalt

Gegründet 1812.
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntnis , daß wir

die infolge Ablebens unseres langeiährigen verdienten Ge¬
neral -Agenten Herrn Wilhelm MuBgnug freigewordene
General -Agentur für das Großherzogtum Baden

Hem isspetisr Karl Ksiifmonn in Karrte
Seminarstrasse 5

übertragen und Letztgenannten zum selbständigen Abschluß
von Versicherungsverträgen bevollmächtigt haben .

Berlin , den 1. Juni 1913.
Die Direktion

der Berlinischen Feuer -Versicherungs -Anstatt
Holub .

Mmäi za AM
Leben- n. Renten-ferstchenrngs -Verefn auf Gegenseitigkeit .

Wir bringen hierdurch zur allgemeinen Kenntnis , dass wir
die durch den Tod des Herrn Wühelm Mussgitun in Karlsruhe
erledigte General-Agentur unserer Anstalt für das Grossherzogtum
Baden dem Herrn

Karl Kaufmann
General -Agent

am Wirkung vom 1. Juli 1913 an übertragen haben, Büro bleibt
Vorerst Seminarstrasse5 ui Karlsruhe .

Gleichzeitig teilen wir mit, dass die am 30. Juni ds. Js. fällig
werdenden Rentenkoupons bereits durch den neuenGeneral-Agenten
aiusbezahlt wurden .

Stuttgart , im Juni 1913. 4288a
Der Torstand .

Bezugnehmend auf vorstehende Mitteilungen der
Berlinischen Feuer -Versicherungs -Anstalt und der Allge¬
meinen Rentenanstalt halte ich mich zum Abschluss von
Versicherungen aller Art , gegen Feuer -, Mietverlust - und
Einbrucb -Diebstahlschäden , sowie von Lebens - und Renten¬
versicherungen bei diesen zu den ältesten und bestfundierten
Gesellschaften ihrer Art zählenden Versicherungs -Anstalten
Deutschlands angelegentlichst empfohlen . Zu jeder ge¬
wünschten Auskunft bin ich gerne bereit .

Karl Kaufmann
General -Agent

der Berlinischen Feuer -Versicherungsanstalt
und der Allgem . Rentenanstalt zu Stuttgart
Seminarsfrasse Nr. 5 Fernsprecher Nr. 1351.

Friedrich Chr. Kiefer
Grossh . bad. Hoflieferant

Karistraße 4 - >- Telephon No . 254 und 2543

empfiehlt ZU Sommerpreisen alle Sorten

Kohlen, RuhrMhohs. Gasfcofcs,
Gruöehohs . Briketts und Golz

und bittet um baldige Aufgabe des Bedarfes . 10041.12.3

Ed. RiestererNehf.
Inh . Kettig *fc Kleiner

Telephon 1687 Karlsruhe

Spezial - Fabrik moderner Laden-
and Schaufenster - Einrichtungen.

Spezialität :

Glas-Schaukasten
Buffet - Kühlsohränke .

Rohre , Gestelle und Ständer ,
gesohlfff . Gläser jeder Art etc.

für Dekorationszwecke .
Eigene Glasschleiferei , Glaserei , Schlosserei ,
Gürtlerei . Metalischleiferei , GalvanisieranstaU ,

Spiegelbelegerei .

Spiegel und Spiegelgläser ,
« las - n . Metallbuchstaben .

Stoff - Büsten
in allen Größen , von Mk . 4 .— an per Stück .

Luisenstrasse 24
105 : 1

Jeder kann
schwimmen

ohne
es gelernt zu haben !

wenn er eineHartwig -Schwimm-Einlageoder ein
Hartwig- Schwimm - Kostüm oder - Gürtel trägt.

? Was ist O

Wie ist ♦
eine Hartwig -Schwimmeinlage

Die Hartwig - ScnWimmeiniage
ist ein Schwimmfutter , welches unauffällig unter jedem
Kleidungsstück , Badeanzug etc. getragen werden kann . (z. B.
bei Seereisen ' ständig unter den Kleidern). Diese dünne und
leichte Schwimmeinlage ist so leistungsfähig , daß sie einen
Menschen tagelang über Wasser hält , ohne daß derselbe die
geringste Bewegung ausführt . — Jeder sagt unmöglich ! —
Und doch ist diese kaum glaubliche Tatsache schon
tausendemal erprobt Verlangen Sie noch heute gratis ein .
Prospekt , welcher Ihnen wörtlich und im Bilde die ver¬
blüffende Neuheit zeigt Kein Spielzeug oder Experimentier -
Sache , sondern # ine voll und ernst zu nehmende Erfindung
von größter Bedeutung auf dem Gebiete des Wassersports .

Von der Behörde und der Presse glänzend begutachtet.
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i | Wer an die See geht , muss es haben ! I f
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Geschwister

KNOPF

Israelitische Gemeinde.
27. Juni Abendgottesdienst 715 Uhr
28 . Juni Morgenaottesdst . 8®’ „

Jugend - Gottesdst . 3
Sabbat - Ausgang 930 ,

Werktgs . Morgengottesdst . 6l* „
Abendgottesdienst 7 15 „

Jsr. Religionsgesellschaft .
27 . Juni Sabbat - Anfang 8 Uhr
28 . Juni Morgengottesdienst 7S0 „

Schülergottesdienst 2“ „
Nachm .-Gottesdst . 5 „
Sabbat -Ausgang 9“ „
Morgenaottesdst . 6 „
Nachm .-Gottesdst . 7*> „

Mittags- und Abendtifch
sehr gut u . preisw . erh . best. Herren .
B22662 .7.3 Leopoldstr . 31 , II.

Snuipcn aller Arl
werden fein geputzt u . modernisiert
bei billigster ' Berechnung . 10554
Th . Wollensacii , Rheinstr . 23.

Freitag , den 27 . Juni 1913.
71 . Abonnements -Vorstellung der
Abt C (graue AbonnementSkarten )

Die Entführung
aus dem Serail .
Komische Oper in drei Aften von

W . A. Mozart .
MusikalischeLeitung : Leop. Reichweiu.
Szenische Leitung : Peter Tumas .

Personen :
Selini , Bassa . . . Fritz Mechler.
Constanze . . . . Platz Scheider
Belmonte . . . . HanS Siewert
Pedrillo . deffenDiener

und Ausscher über
dieGürtendesBassa Hans Bussard .

Osmin , Ausseher über
des Bassa Landhaus W . v. Schwind .

Blondchen , Mädchen der
Constanze . . Th . Müller -Reichel

Anführer der Leib¬
wache des Basta . Jos . Gröyingcr .

Nicolo, ein Schiffer . Heinr . Blank .
Cin Stummer . . Ernst Golde .

Gefolge des Bassa . Sklaven und
Sklavinnen . Wache.

Die Handlung geht auf einem Land¬
sitze des Baffa vor .

'

Ans.
'Ab Uhr . Ende nach A10 Uhr.
Kasse-Eröffnung 7 Uhr .

Grosse Preise .

Moderne Plissee -Arbeiten
werden tadellos ausgeführt bei der

Färberei Printz .

das allgemein beliebte , gesunde Apselgetränk
Erzeugnis der

Brauerei Hoepfner.

10.2 8899

Ailerfeinste, mehrfach prämiierte Molk .-SüSrahm -TafeibuU. r
empfiehlt und versendet täglich frisch zum billigsten Tagespreis .

Gotthilf Lieb , Karlsruhe,
“Te“ 3

!^ 74'
Größtes Butter -Spszialgeschäftam Platze . 4472

Darlehens -Gesuch.
Ein grosses Unternehmen sucht auf Herbst

gegen vierfache Sicherheit als erste
Hypothek aufzunehmen. Gefl. Offerten von
Selbstreflektanten erbeten unter Chiffre F . K . 4519
an Rudolf Mosse, Karlsruhe . 10441

Cilti Ziehung sicher I
Ulli 12. Jali. E
Wohlfahrts - Lotterie

m
2022 Gew. im Gesamtw . v.

12000 Mk.
1 Hauptgewinn

3000
nr W$m -

J1 bottene
Ziehung am 23 . Juli

Gesamtw . der Gew.

30000 Mk.
4368a Hauptgewinn

6 000 Mk.
Wohlfahrts-L. ä 5(M,II L . 5 .1
Offenburg. L. ä t Jt , 1t L. 10 Jt
Porto u. Liste 25 rfg ., empf.

I , liBtemeiiinsr
I Filiale : Kehla .Rh. ,Hauptstr . 47
In Karlsruhe : Carl 05ta .

Hebelstrasse 11/15 ,

Drudtarbetten jeder

Zur

EiWllchzeit
empfehle

Weck-Apparate «. Gläser
Ansatzflaschen. *
Einmachgläser ,
Verschlnssgläser .
Krumeichskrüge .
Duustkrüge ,
Steintöpfe leder Art .
Frnchtpreffen . Saftbeutel .
Messrngpfanne « re. rc.

in größter Auswahl
zu billigsten Preisen .

N . Hebeisen
HanS- u . Küchenaeräte-
Magazin — Herdlager .

Werverplatz 36 . Tel . 1685
Klauprechtstr . S. Tel . 2749

Mitglied des Rabatt -
2.1 Sparvereins . 10543

Beste u. praktischstes

Fliesen - Muser!

Marke „Schwapp "

Stück

100 Stück 4 .60
Marke „Drossel "

und andere

z Stück 10 S

1100 Stück 2 . 70

, G m. b H-
b. ksnnt «* ,

1 Piano , gebr., fast neu 280 Jl
i IMüflel, schwz ., Wert 400 ^ 170 Jl
1 antiker eichener Schrank »

Größe 2,00X2,50 rn, Wert
3 - 400 Jl 110 Jl

1 antike Uhr , Wert 2- 300 ^ 150 Jl
1 S chreibbüro . Wert 160 Jl , 75 jl
1 Schreibtisch 35 Jl
10o42 Sovbienftratze 159 , Part .

Ovalfässer.
gebr ., 21 , 20. 13 bl, billig zu ver¬
kaufen . 2 .1

Offerten unter Rr . 10500 an die
E »ved . der „ Bad . Presse " er beten .

Wegen Umzugs gebrauchter , aut
erhaltener Hero blll. zu verkaufen.
B22886 .2.2 Boeckhstr . 87. ll. r .
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Sttahenbahnbettieb — Regatta.
Am Sonntag , de» 28 . ds . Mts . verkehren an läßlich der Karlsrnher IDU- Ruder - Regatta -TBC die Linien „1" und „2" zwischen. Durlach " und „Rheinhafen " von 1 Uhr mittags ab mit Anhängewagenui Zeitabständen von 5 Minuten ; zwischen „Hauptdahnhof " u. „Rhem -

hafen " laufen besondere Einsatzwagen in einer Wagenfolge von 5 Min .
Karlsruhe , den 27. Juni 1913 . 12508

Städtisches Stratzeubahnamt.

Städtische Motorbootfahrten
Am Sonntag , den 28 . Juni 1913, fallen die fahrplanmähigenMotorbootfahrten im Rheinhafengebiet aus . 10541 .2.1
An deren Stelle wird eine

Motorboolsahrl nach Speyer
ausgeführt .

Abfahrt vom Nordbecken 8Uhr morgens ,
Ankunft in Spetzer gegen 10' /, Uhr morgens .

Fahrpreis für Erwachsene 1 .50 Jt, für Kinder unter 12 Jahren75 £ für die Person.
Städtisches Hafenamt Karlsruhe .

Fernsprechernummer 91 und 864 .

Stadtgarte«.
Freitag , den 27. Juni , abends 8 Uhr

gegeben von der Kapelle des
8ck - M-LeO»e«1s JMtraof

(1. Bad .) Nr . 14.
Leitung : Kgl . Musikmeister K. Granzau

f Inhaber v. Stadtgarten -Jahres
s karten u . von Kartenheften 30Eintritt : arten u . von Kartenheften 30 £

Sonstige Personen . . . 60 £
1 Militär u . Kinder je die Hälfte .

Die Musikabonnementskarten haben Giltigkeit . 10534
Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt .

Karlsruher
Liederkranz

Sonntag , den 29 . ds . Mts . ,nachmittags 3 Uhr beginnend,findet bei günstiger Witterung im
Garten der Gesellschaft
„Eintracht “ ein 10563

Kinder' u. Familien-Sommerfest
mit Musik -, Cabaret - Aufführungen , Kinder -Jubiläums - Polonaise , Beklamemarken - Aus¬tausch , Rutschbahn , Eselreiten , sowie Glttcks -und Unterhaltung » - Spielen verschied . Art statt . Wirladenhierzu unsereverehrt Mitglieder nebst Familienangehörigen mitdem Anfügen ergebenst ein , daß bei ungünstiger Witterung die
Veranstaltung auf den kommenden Sonntag ver¬schoben wird. Der Vorstand .

GewerbevereinKarlsruhe e. V.
Es ist beabsichtigt, die Raufachaus¬

stellung in Leipzig mittelst eines Ge¬
sellschaftssonderzugs zu besuchen.

Abfahrt Karlsruhe : Donnerstag , den14. August , abends .
Rückkunft nach Karlsruhe ; Montag ,den 18. August , morgens .
Die ermäßigte Rückfahrkarte Karlsruhe

/lasse ~Leipzig III . Klaffe kostet 19 Mk.
Unsere Mitglieder mit Familienangehö -

Irigen und alle hiesigen Handwerksmeister und' Gewerbetreibende laden wir hierzu freund -
lichft ein.

Anmeldun
1 . Au .straffe 7, woselbst weitere Aus:

Karlsruhe , den 26. Juni 1913 . 10531
Der Borstand.

Verein für Volksbildung.
Montag , den 30 . Juni , abends 8 ' ?, Ubr, findet im Ttadtaarten -Theater (große Festhalles , für unsere Mitglieder eine Theatervorstellungzu ermäßigten Preisen statt und zwar gelangt die Operette „Derliebe Augustin " zur Aufführung.Die Karten sind in der Geschäftsstelle, Akademiestratze 07,läglich von 2—4 und 1i,7 —M28 Uhr erhältlich. Preise : Mk . 1.38 . 1 .20 ,—.75, —.50 und —.30 .
Sonntag , den 13. Juli erhalten unsere Mitglieder zu denTellfestspielen in Oetiaheim ermätzigt« Karten zu Mk . —.80 und—.40 , statt 1 .— und — .50. Dieselben sind jetzt schon in der Geschäfts¬stelle zu haben . 10557

Musikverein „Harmonie"
Samstag, den 88 . ds., abends S Uhr

Mitglieder - Versammlung
in der „Wolfsschlucht " . 10565

Der Borstand.

FRIEDRICHSHOFa

■v

Freitag , den 27 . Juni er . 10556 J
" 1 '

- Konzert I
B

Kärntner Sänger, Jodler , Schuhplattler. *

x- a — ' > - Anfang 8 Uhr. ■. > - --- - - A
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Statt Karten.
Freunden und Bekannten beehren wir uns anzuzeigen dassdie Hochzeitsfeier unserer Toditer Zippora mit Herrn Br .

’
med .Satomon Lieben aus Prag am 1. Juli in Würzburg , HotelGoldschmidt, stattfindet . B2°842'Rabbiner Dr . Schiffer u . Frau .

ßß Zun, Rheinsold", straßeGustav Zahn .
Heute Freitag ;

Schlachttag ,von 6 Uhr ab Scklachtvlatte . wozu böfiichst einladet Der Obiae .

MUtt Traii-Ntmii
Karlsruhe .

Samstag , den 28 . Juni d. Js .,abends 8ß, Uhr :
SJonols - Lersminimg

Morgen , Samstagabend 8^zUhr

MmMechMlmg
im Lokal „Prinz Karl ".

Wegen Besprechung eines Ver
eiusausstuas auf das Schlacht¬feld von Wörth bitten wir um
zahlreiches Erscheinen.

Der Vorstand .

K. F.-C. Phönix
(Phönix- Alemannia) E. V.
Sportplatz links der Rheintal¬
bahn entlang . Telephon 1338.

Samstag , den 28. Juni :

Herrenabend
im Klubhaus .

Sonntag , den 29 . Juni 1913:

Allgemeines Stainina.
Voranzeige .

Samstag , den 5. Juli 1913:

im „Löwenrachen".

■'« ijsHig :

KJ. -ILsrmiiioiiia “
(U.)

Sportplatz und Klubhaus ander Rintheimerstratze .
Samstag , den28 . Juni 1913 :
Monalsverfammlnng.
Sonntag , den 29 . Juni 1913,>/,4chlhr, auf unserem Platze :
Pokal -Entscheidung
B. 6. C. Germania

Pforzheim I
gegen

Frankonia I .
Vorher : Daxlanden II gegen

Frankonia I».
ll . u .IV. Mannsch. i. Daxlanden .

Abends im Klubhaus :
Eamillennhend .

zimmer ),
Prinzenstraße .

Zahlreiches Erscheinen erwünscht.Bataillonskameraden stets will-kommen . Der Vorstand .

n ziümhm
Heute F reitag 1/2 9 Uhr:PRODE

( Vereins - Ahend ) .Lokal : „ Goldener Adler " .

Rarlsruher
Schnchklttb

Spielabende : Dienstag u. Freitagim CafS Bauer .Ebendaselbst ist reden Nachmittag
Spielgelegenheit .

Gäste stets willkommen.' Der Borstand.

e. B .
Gegr . 1898 .
Verein für

Bewegungs¬
spiele.

Eingeziiunt .
Sportpl . am
Weiherwald

Samstag , den 28 . Juni 1913 ,
abends 8lJ2 Uhr, im Lokal:

Mitglieder -Versammlung .
Sountag , den 29 . Juni 1913
Wettspiel auf unserem Platze:
II. und III. Mannschaft gegen
Frankonia Bruchsal I . u. II .

Beginn 3 und ffz5 Uhr.
IV. Mannschaft in Bruchsal .

Abfahrt 3-° Uhr Hauptbahnhof .
Vormittags :

Training für Leichtathletik.

Blumenteller
Blumentöpfe
Blumenampeln
Steintöpfe
Steinschüsseln
Feuerfeste Kochgeschirre
Bundgeschirr, 6 Töpfe ,21ls 2tr „ 2 Sir ., 1 Ltr . , Ltr . 50 ,J ,

empfiehlt in reicher Auswahl zubilligsten Preisen B22959.3 .1
Woldemar Schmidt

Hafnermcister
Markgrafenstraffe 27 , Eckladcn.

En gros en detail .

. Den . Kameraden die traurige Mitteilung ,dak unter lanmähriges Mitglied

W Johann Martin, Diener
uns durch den Tod entriffen wurde .Beerdigung Samstag mittag 2 Uhr. Um zahlreicheBeteiligung ersucht 10567

Der Borstand.

Danksagung .
Für die wohltuenden Beweise herzlicher Teilnahme

an dem schweren Verluste, der uns betroffen hat,sprechen wir unsern innigsten Dank aus. B22974
Karlsruhe, den 27. Juni 1913 .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Aug. Wielandt Wwe.

Trauer - Hüte
in jeder Preislage stets vorrätig

Spezial - Putzgeschäft S . Weinheimer
Herrenstraße 13 (Schloßseite). 12507.2.1

MH

Geschäfts -Verlegung
WUh . Kögel (bisher Körnerstr . 14)
Käse en gros — en detail

» tat Sophienstr. 148, 3 £m.5£S£
SW * Beste Waren "WW

Eudwigsmarkt — Gutenbergmarkt . 822962—eeeee — e—eee—— e—— e— eeeeeeeee —

10558

„Allgäu “ Mk. 33 .—
11 —, 13 50, 17 .—, 21 .

'-
26 .—, 28.—, 30.— .
Katalog frei. — Versand nach auswärts.

Stiefel für leichte und
schwerste Wanderungen
für Herren und Damen
in schwarz und braun.

Solid . — Billig .

Beste
Maschinen -

und
Handarbeit.

Kaserafr.

h^eIeiy
Spirituosenhandlung mit Laden in Hauptstadt Oberdadens

fathi lohmta Sttltelung für paffeuöe Menaclifiel.
Offerten unter K . 8 . an die Expedition der „Badischen Preffe "-

vBfsin liir

Karlsruhe.
Sportplatz mit Elubhaus vis-
ä-vis der Telegraphenkascrne .
Freitag , den 27. Juni 1913,abends 9 Uhr :

Spieler - Versammlung und
A. - H.- Sitzung .

Sonntag , den 29 . Juni 1913 :
Training auf dem Sportplatz,

abends 6 Uhr :
A. H . - Mannschaft Wettspiel

auf K. F .-V .-Platz .

Fußballklub
Muhlburg .

E . V .
Verein für
Rasensport .

Eig .Sportplatz
and .Honscllstr.

Samstag , den 28. Juni 1913 :

gamilien =Unierößffuna
im Klubhaus 9 Uhr.

Sonntag , den 29 . Juni 1913 :
Leichtachletik-Training .

wünschtselbst . tüchtig. Kaufmann,28 I . alt , evgl . , von angen . Aeußern ,mittelgroß , herzensguter Charakteru . heiteres Gemüt , in südd . Residenz¬stadt. Damen aus guter Familie ,wenn auch vom Lande , mit entspr.Vermag. , denen ein traulich ., glüctl.Heim Hauptsache ist. werden hast ,gebeten, ihre Zuschriften zu richtenunt . ff. ((. 4522 an Rudolf Moffe ,Karlsruhe zur Weiterbeförderung .
(Wegen Mangel an Damenbekannt -
schaft wird dieser Weg gewählt .)
Strengste Diskretion ist Ehrensache.

wird in Pflege genommen.JltUV Off. unt . Nr . *822960 an die
Erped . der „Bad . Presse" erb.

Weiher Spitzer
hat sich verlaufen .

Gegen hohe Belohnung abzugeben
Durkacher-Nllee 65 , 2. St .Vor Ankauf wird gewarnt . B22944

ßriseiir-GesWst
in erster Geschäftslage in Karls¬
ruhe . eingerichtet für Herren und
Damen , nachweisbar gut gehend,ist billig zu verkaufen.

Offerten unter Nr . B22940 an
die Exped . der „Bad . Preffe ".

Schlafzimmer-
Einrichtung , mißt . , mit gr. Spiegel¬
schrank für nur 250 Mk. zu verk .
Möbelhaus Werner , Schloßplatz13,
Eilig. Kar !- Friedrichstr. '822976

Geschäftsführer,
der sich an einem in flottem Betrieb befindlichen

Automaten- Restaurant
mit einer Einlage von Mk . 10000 (wird sichergestellt )
beteiligt , gesucht . Gehalt Mk . 2500 bis Mk . 3000, je
nach Leistung. Gefl. Offerten unter Nr . 10568 an die
Expedition der „ Bad . Presse ". 5.1

Prächtiges , neuesAnwesen
beliebtester Ausflugsort bei Lahr , mit Restaurant , Landwirtschaft undGärtnerei ist mit mmtl . lebendem und totem Inventar zu günstigenBedingungen um 57 000 Mk . zu verkaufen . Auch als idealer Ruhe¬
sitz für Herrschaften vorzüglich geeignet. 4698a3.2Näheres durch den Besitzer Emil Neumeister , Lahr . Baden .

Villa zu verkaufen.
In Gernsbach im Murgtal ist eine solid gebaute Villa init10 Zimmern und reichlichem Zubehör mit über 4000 qm schönangelegtem Zier - u. Obst -Garten 4690a.2.l

unter
autzeroröenllich"instige Bedingungen . Gefl. Off.in & Vogler . A .-G ., Karlsruhe .

billig verkaufen . JSfeufeerft HÜnstige ^ Bedingungen .
. 2210 beförd. Haaseusi

Verloren.
Goldenes Uhrenarmband

mit goldenerUhr Donnerstag nach¬mittag verloren gegangen auf dem
Wege Kaiser -, Wald - , Amalien - u.
Hirschstraße. Der ehrliche Findererhält gute Belohnung . 10666

Abzugeben Hirschstraffe 31. II.
Habe 4 vollst ., saub. Betten proSt . zu 25 M zu perkf . 3322982.3 .1Ludwig Wilbelmstr . 18, Hof, l.

Näherin
empfiehlt sich den Herrschaften außerdem Hause : übernimmt auch Flick¬arbeiten . Off . unt . B22973 an die
Expedition der „ Bad . Preffe "

. 2.1
Herde! sw 55erde!
Emaille u . lackiert, mit Garantie ,billigst. Herdlager , Schillerstr . 4.Gebr . Herde nehme in Zahlung .

Elegantes Damenrad . Freilauf ,wie neu , ist umständehalber billig
zu verkaufen . B22971
Ama !i««str. 40 , Zigarrenladen .
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Ausverkauf Adlerstrasse 18a
Wetterfeste Pelerinnen für Herren 4 .95 6 . 50 7 . 50 9,75 13 .00

Ausverkauf Adlerstrasse 18a .

RindbOX mit Derby , breite Form
^95

31/35 4 40 27/30

prima Ausführung : - .
Reform -Facon

31/35 5 45

Braun Chevrette
Derby -Lackkappe J75
31/35 **

Reform -Sandalen
kl . Fehlern

Josef Ettlinger
Kaiserstrasse 10562

Wo ist kleineres

Maler-Geschäft
verkäuflich ?

Solches, in demGelegenheit geboten
ist .sich mehrer eMonate zu betätigen ,
zwecks späterer Uebernahme , be¬
vorzugt . Offerten befördert unter
Nr . B22785 die Expedition der
«Bad . Presse"

. 3.3

MLWemeMMMl
groß. schöner Biedermeier - Spiegel ,
1 Cameenbrosche mit Goldsassung,
1 Meißner Tasse , 1 Durlacher kl.
Suppenschüssel, Minister Bilder aus
Elsenbem gemalt , Mahagoni Etager
mit Marmorpl ., groß, gut erhalt .
Schrank 12 Jl , 2 tür . bereits neuer
Eisschrank 50 Jl , buntfarb . Füllofen
mit Rohr u . Platte 40 Jl , Sofa (zum
beziehen) gute Polsterung 8 Jl , 2
schöne, polierte Betten mit Hohen
Säuptern iSOi, 1 vollst . Küchen -

inrichtumz mit gut brennendem ,
mittelgr . Herd 50 Jl sind zu verk .
822981 « effingstr . 83 , im Hof .

Sehr billig zu verkaufen wegen
Umzug : 2 Bettstellen mit Rost ,
1 Teppich , Portieren , Draperien ,Bilder und verschiedenes. B22942

Zähringerstrasse 36 .
Wegen Wegzug ver¬

ein guterbalienerUJIfW laufen .

Ein neues blaues Boilekleid ist
weg . Trauer im Auftrag billig zu
verkaufeu . Zu erfr . Durmers -
heimerstrasse 7. 2. Stock , rechts,Grünwinkel . B2u965

Fahrrad , tadellos u . sauber , mit
neuester Konstruktion zuverlaufen .
B22742 Steinstraße 2 . II .

ZungeZwergrehpinjcher
sind billigst zu verkaufen .
8322948 Mauvrechtftr . 21 , I.

Stellen-Angebote .

IStellungd. 2—3 mon. Kursus
als Buchhalter,landw.
Rechnungsf ., Sekretär

p. p. Auch brieflich ohne Berufs -
störg . Prospekt umsonst. August
Stein , Leipzifl-Go ., 210 , Biumenstr . I.

Ketzer ,m
Kenntnisie in elektrischen

lnlagen erwünscht. Offerten mit' ar "

Von Meiallwaren - Fabrik im
Schwarzwald wird

junger Mann ,
nicht unter 24 Jahren , welcher
Branchekenntnisse besitzt, gesucht.
Flotte Handschrift, Gewandheit u .
Sicherheit im Rechnen, Steno¬
graphie u . Maschinenschreiben sind
Bedingung . Offerten mit Angaben
des Alters , der Gehaltsansprüche ,
Militärverhältnisse , Zeit des Ein¬
tritts , sowie Zeugnisabschrift, und
fhotogr . sind unt. Nr . 4590a an die

xved . der „Bad . Presse" zu richt.
Routinierter

Vertreter
für den Verkauf eines technischen
Spezial - Artikels an industrielle
Betriebe gesucht . Bedingung :
ausschließliche Tätigkeit tür die
Vertretung. Fest. Spesenzuschuß-
Offerten unter Nr . 4697 a an die
Exped. der „Bad . Presse“. 2 .2

40 Mk. Mchenlch
Ich suche zum Vertriebe eines

leichtverkäuflichen konkurrenzlosen
Massenkonsumartikels tücht. , rede¬
gewandte Personen in dauernde
Stellung . Off. unt . Nr . B22977 an
die Expedition der „Bad . Presse" .

Jüngerer mit allen vorkom -
>« ende « Arbeiten vertrauter

LisendreHer
Isowie einige tüchtige , au exaktes
Arbeiten gewöhnte

MajlhiilknjlhWk
in dauernde Stellung bei guter
Bezahlung 4715a

Hl* r gesucht. -WE
Angebote m. Zeugnisabschriften

und Lohnansprüchen au
A .Zahoransky,9HafAinettfa6ctk

Todtnau (Baden).
Ein junger , stadtkundiger

Kausbursche
womöglich mit eigenem Rad , sofort
gesucht . 10560

Amalienstrasse 27 , Backerei .
KräftigerHausbursche

mit guten Zeugnissen findet sofort
Stellung bei 10529

Dreyfutz & Siegel , Wies.
Kaiserstrasse 197.

k> Stelle finde » sofort : Haus -
I mädchen , welche servier ., Wirt -

J - schaftSköchin , Küchen - , Haus -
u. Privatmädch .,Anfängerin,jg .

Hausbursche , Aush .rKellnerinn .
Anna Jasper, Durlacherstr . 58, II, ge¬
werbsmäßige ' Stellenvermittlerin .

-r- Suche per sofort :» M T Kellner f. Bahnhofrest.,1/1 / Köche (Aide). 10561
W W - ja. Kellnerinnen,• » d Buffetfräulein und

Küchenmädchen.
Josef Wolfarth , Steinstr . 19,
gewerbsmäßiger Stellenvermittler .

7 Stellen finden :
gl m PersekteHerrschaftsköchinnach

Wiesbaden , sowie Zimmer¬
mädchen , das Servieren kann,Haus¬
und Küchenmädchen durch Iailse
Zeller Wwe . , 'gitfd )ftr. 25 , ®t . , II .,
gewerbsmäßigeStellenvermittlerin

Suche für sofort oder später für
Offiziershaushalt eine

Jungfer ,
die die Pflege von zwei Jungens
mit übernimmt . Schneidern er¬
forderlich, Kenntnis der franz .
Sprache erwünscht. 4660a.2.2

Baronin Hechenberg ,
Mürchinaen .

^ Fräulein 'm-
iit Gelegenheit geboten, unentgelt¬
lich das Kochen zu erlernen .

» Offerten unter Nr . B22893 an
die Erped . der „Bad . Presse" erb.

aus l . Juli jüngeres
INefUry » Mädchen für alle
Hausarbeiten . Gelegenheit das
Kochen zu erlernen . <822964

Gutenbergstr . 4, 2. Stock, lks.

Mädchen -Gesuch.
Auf 1 . Juli einfaches, williges

Mädchen, das schon gedient hat .
Zu erfrag . Kaiserallee 63 . Lad.

Hi» milligts, M . « che»
wird per 1 . Juli f . Hausarb . gesucht .
822913 .3.2 Adlerttr . 3,1 Treppe .

Ameres « ms « che»
auf 1 . Juli gesucht . 10553

Hirschstrasse 19 . 1 Treppe .
Ein junges Mädchen, auch vom

Lande , findet aus 1 . Juli Stelle
öei kleiner Familie . Zu erfragen
Vorholzstraße 56 , IV . <822924

Aus sofort oder 1 . Juli wird ein
junges , zuverlässiges Mädchen zu
kleiner Familie gesucht. B22828

Frau Blum , Nokkstrasse 6.
Aus 1 . Juli wird ein ordentl .

Mädchen in Dienst gesucht .
<822648.2.2 Schützenstr. 73 , 1 . St .

Jüngeres , durchaus ehrt . Mäd¬
chen. am liebsten vom Lande , in
besseren Haushalt gesucht. B22955

Bernhardstrasse 8 . Ill , rechts.
Eine pünktliche, reinliche Mo¬

natsfrau auf 1 . Juli 4 Stunden
in der Woche. 3322435
Weltzienstr. 31, III . , oben links.

03T Filialleiter gesucht. “3SJ B
_ - 22908

Tüchtiger , solider Herr , einerlei welchen Berufs , findet fichere
Existenz bet 4—5000 Jl Einkommen durch Uebernahme unseres ges.
geich. Artikels der Nahrungsmittelbranche im Alleinvertrieb . Er¬
forderlich jt600 . Näheres durch Herrn I .aniprecht Samstag , den
28 . Juni , von 9—12 Uhr mittags , Karlsruhe . Hotel Friedrichshof .

20000 Mk . Jahreseinkommen
Das Unternehmen ist sowoht für bestehende Geschäfte und Handels¬

firmen , als auch für jeden Nichtkaufmann geeignet, event . auch als Neben¬
erwerb. Dauernde , vornehme Tätigkeit . Für strebsame Herren günstige
Gelegenheit zur Selbständigmachung . Nachweisbareglänzende l .rtolge liegen
zur Einsicht vor . Jedes Risiko unmöglich . Nur wirklich ernstl. und streb¬
same Reflektanten , die nachweislich über ein Barkapital von mindestens
Mk . 2000.— verfügen , werden um ausführliche Bewerbung gebeten .
B22919 W . Schöneberg , Hannover . 2 .2

Gesucht nachmittags
zu kleinem Kind 3.2

sauberes , zuverlässiges Mädchen .
Näheres « achstr . 22 . B22921

Hilftardntttimik»
nicht unter 16 Jahren , gesucht .

Adolf Speck ,
Humboldtstrasse . 10540

können Mädchen gründlich er «
lerueu , nach der Lehrzeit zu Beruf
tätig sein. 9550
Dampfwaschanstalt Schorpp ,

Kaiserallee 37.

Stellen - Gesuche .
Sonn. SuAbinAer .

18 aIt-
paffende Stelle auf Kundenarbeit
od . Geschäftsbücher. Näb. Rüppurr
Gartenstadt , Heckenweg 8. 8oa»«i

Junger , verh., gedienter Mann ,
ohne Kinder , sucht Stellung als
Bürodiener . Hauswart . Portier
oder ähnliches. Sehr gute Zeug¬
nisse vorhanden .

Offerten unter Nr . B22720 an die
Exped . der „Bad . Presse" erb . 2 .2

Solider junger Mann , welcher
noch in Stelle ist, sucht Stelle als
SwÄiener.
Peterstal , Hotel Schlüssel. B22699

Verh. Mann bei der Wach« und
Schliehgesellsch .wünschtBeschäftig -
«ng für nachmittags .

Offerten unt . Nr . B22719 an die
Expedit , der „Bad . Presse" .

Junge Französin
Lehrerin von Beruf , sucht hono¬
rierte Stellung als Lehrerin der
franz . Sprache oder als Erzieherist .

Offerten unter Nr . B22712 an
die Expedition der „Bad . Presse .

1« r. Hess . « cheii
sucht auf 15. Juli Stelle als An-
fangsbussetfräulein . Es wird mehr
auf gute Behandlung als auf hob .
Lohn gesehen . Nur nach auswärts .

Offerten unt . Nr . B22951 an die
Expedition der „Bad . Presse" erb.

Köchin
sucht auf 1. Juli od. später m
sein. Hotel od. Sanatorium neb.
Chef Stelle . Zu erfr . u . B22844
in der Exped . der „ Bad. Presse"

Sünoeres. beiferes 3Rfib (bett
das mehrmals in Stelle war , gute
Zeugnisse besitzt , sucht auf 1 . oder
15. Juli Stelle . Offert . u . Nr .B22928
an die Exped . der „ Bad . Presse

Fl . Mädchen sucht tagsüber
Stellung für häusliche Arbeiten.

Offerten unte r Nr . B22946 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Junge Frau - sucht Monatsstelle
evtl, auch Laden putzen . B22943
Rtipvurrerstr . 46, Htbs . 1 . St . , L

Vermietungen .
Sp# ~ Latten “W
mit 3 Zimmerwohnung , in guter
Geschäftslage, per sofort od . l . Juli
zu vermieten . Näheres Feieden -
straste 12 . 2. Stock .

' 3322820

Wim Waden
paffend für eine Zigarrenstliale ,
zu vermieten . Zu erfragen
10482 .2 .2 Marienstr . «8 a, 1 . St .

Westl . Kaisersttaße
(Schattenseite ) , ist auf 1.
Oktober ein 10227 .2.2

Laden
mit Magazinsränmen zu
vermieten . Näheres

Kaiserstr . 221 , in .

Durlach
Ein Laden, in welch, seit Jahren

ein guteingeführtes 2 .2

MeileMWims -WW
betrieben wird , (für Schneider , der
nebenbei sein Handwerk betreibt ,
sehr geeignet), zu vermieten .

Gefl. Offerten unt . Nr . 10404 an
die Expedition der „Bad . Presse"
Luisenstraße 59, kleine Werkstätte

(Magazin ! auch zum Möbel-
aufbewahr . sos. zu verm. B22937

Herrschaftliche
Wohnung

Kreuzstrahe 3. nächst dem Schloß¬
platz . von 7 Zimmern nebst Bade¬
zimmer , Küche, Speisekammer , 2
Mansarden .Veranda , Balkon, Erker,2 Kellern , Gas - u . elektr. Leitung ,
per 1 . Oktober evtl, früher zu ver -
mieten . Näh. Kreuzstr. 3,1 Treppe.

Parkskratze 5
ist der 2. Stock von 6 Zimmern m .
Balkon und Erker und sonst reicht.
Zubehör nebst Anteil am Garten
auf sofort oder 1. Oktober zu ver¬
mieten . Näheres im 1 . Stock oder
B -iraerstratze 19. B22576

Semmarstratze 13
ist die Wohnung ebener Erde bestehend aus 6 Zimmern , Bad und
allem Zubehör auf 1 . Juli 1913 oder später zu vermieten . Anzusehen
von morgens 9 bis 10 Uhr und nachmrttags ' |j3 bis 5 Uhr.

Näheres Gartenstrasse 39 , 2. St . 7961

7 Zimmerwohnung
geräumige u. ohne vis -a-vis , nebst
allem Zubeh. u . Gartenbenützung ,
ist Rowacks -Anlage 7 zu vermieten .

Näheres parterre . B22586

Parkstratze Ar. 3
sind der 1. und 2. Stock von je 5
Zimmern nebst reich !. Zubehör u.
Anteil am Garten auf 1. Oktober
zu vermieten . Näheres im 1 . Stock
Parkstr . Nr . 3 oder Schützenstr .
Nr . 23 , II, b. Eiaentümer . § 21593

Lküppurrerstr . 92b
ist eine Wohnung von 4 sehr
schönen Zimmern samt allem Zu¬
behör auf 1 . Oktober zu vermiet .
10457 'Nah .

' im 2. Stock daselbst .
Große Bierzimmerwohnung mit

Zubehör auf 1. Okt. an ruhige
Familie zu vermieten . Näheres
§822531 Luisenstraße 41, -II ; St .

Schöne 4 Zimmer -Wohnung m .
Balkon Mathtzstrasse 2 , 4 . Stock ,
an ruhige ordnungsliebende Fam .
ohne Kinder aus 1 . Okt. zu verm.

Näh. parterre . <822983

Scheffelstratze 47
ist im V . Stock eine Wohnung von
3 Zimmern , Küche u . Keller auf
1 . Juli oder aus später billig zu
verm . Näh . im Laden. B22361

Schöne Dreizimmerwohnung
mit Zubehör auf 1 . Okt. zu ver¬
mieten . Zu erfragen B22346

Humboldtstraße 17 . im Laden.

rnans .-rvohnung
3 Zimmer aus 1 . Juli 1913 zu
vermietest. B22933

Mjlhelmstraße 8 . Wirtschaft .
2 Wohnungen von je 2 Zimm.

u . 1 Küche im Hinterhaus , 2 . St .,
an kleine Familie billig zu ver¬
mieten . Näheres <821881 .5.5
Schützenstr . 47 , 4 . Stock , rechts.
In Herrschaft! . Hause in der

Boeckhstratze sind im 4 . Stock
zwei schöne, geräumige Zimmer
mit Gas - u. Wasserleitung äußerst
preiswert an alleinstehenden Herrn
oder Dame per sofort oder später
zu vermieten . Beamtin bevorzugt.

Zu erfragen im Büro Wilhelm¬
straße 4. B22587 .2 .2

Für alleinstehenden Herrn oder
Dame , in vesserem Hause, schöne
Einzimmer -Wohnung mit Küchen¬
veranda aus 1 . Oktob. zu vermieten .
B22186.5.4 Klauprechtstr. 54 , II., l
Herrenstraße 58, vis -a-vis dem

Großh . Garten , schöne 6 Zim¬
merwohnung , Küche, Keller und
Mansarde aus 1 . Juli zu verm.
B22935 Näheres 1 Treppe hoch .

Karl -Wilhelmstraße 49 ist eine
freund !. Zweizimmerwohnung zu
vermieten . Näheres daselbst im
Laden . B22745

Kriegstraße 74 im 3 . Stock schöne
5 Zimmerwohn . m . Badz . . Mans .
usw. a . 1 . Okt . zu vernt . Näh. Pt .

Kriegstraße 190 ist im III . Stock
eine schöne Zweizimmerwohnung
mit Zubehör auf 1 . Juli zu ver¬
mieten . Zu erfr . i . Lad . » 22715

Marienstr . 13, sind 2 Wohnungen
von 1 — 2 Zimmern mit Küche und
Keller, im 2 . Stock , Seitenbau , auf
1 . Juli zu vermieten . 10123 *
Näheres bei Ringle, daselbst.

Viktoriastraße 21, II . , ist zum 1 .
Oktober eine schöne 4 Zimmer¬
wohnung mit Zubehör zu verm.

B22936 Näheres im 3 . Stock.
Borholzftraße 33 , Part ., Wohnung

von 5 Zimmern auf 1. Okt . ev .
früher zu vermieten . Näheres
daselbst . 8322938

Borholzstraße 35 , Part , Wohnung
von 7 Zimmern auf 1 . Okt . ev .
früher zu vermieten . Näheres
daselbst. B22939

Werderstr . 17 wegen Wegzug eine
schöne, neu hergerichtete 5Zimmer -
wohnunq nebst Zubeh .» Nähe neuer
Bahnhof . Stadtgarten , aus 1. Okt .
oder sogleich zu vermieten . Näh.
3. Stock oder Part . B22471 .2.2

Mühlburg . Rheinstraße 62 ist eine
Mansarden - Wobnung , 2 Zimmer ,
Küche u . Zubehör auf 1 . Juli zu
vermieten . B22t84 .4 .4

Phitippstraße 14 schöne Zwei- u.
Dreizimmerwohnung sofort oder
später zu vermieten . Näheres
2 . Stock . links . B22496

Grötzingen .
In ruhigem Hause zwei Drei -

zimmer - Wohnungen . und eine
Bierzimmerwohnung , Küche, Bad
und Zubehör , Gartenanteil , sofort
oder ipäter äußerst billig zu ver¬
mieten . Wasser, Gas , evtl. Elektr.
vorhanden . 4706a.5.2

Näh . im Gasthaus zum Adler.

Fei« möbüerle Wohnung
von 3—4 Zimmern an Herrn oder
Ehepaar ab 1 . Juli zu vermieten .
<822941 Durlacher -Allee 8.

8»! « I. Am«
zu vermieten . B22838 .3.2

Rubolfstrasse 8 . 1 . St .
Zimmer

unmöbliert , 2fenstrig , freie Aus¬
sicht , sofort zu vermieten .

Offerten unter Nr . B22795 an
die Exped. der „Bad . Presse" erb.

Zu vermieten
ein gut möbl. Zimmer sofort oder
bis 15 . Juli , in schöner Lage.

Zu erfragen unter 2322963 in
der Exped. der „Bad . Presse" .

Im Zentrum der Stadt ist ein
gut möbliertes Zimmer auf so,
fort oder später zu vermieten .

Näh. Biumenstr . 5 . B22472
Gut möbl . Zimmer mit Pension

ist an sol. Herrn zu vermieten .
<822612.5.3 Amalienstr . 19,1 Tr .

Gut möbl . Zimmer in schöner
freier Lage der Weststadt, per sof.
oder später zu vermieten .

Zu erfragen unter 822971 in
der Exped . der „Bad . Presse ",

M . AM -zim»« SÄ
822954 Scherrstr . 17, 1 . St .

Schlafstelle zu vermieten . Näh.
Körnerstraße 14, II . 2322917
Durlacherstraße 85, 4. Stock , ist ein
aut möbl. Zimmer mit separatem
Eingang auf sofort oder auf l . Juli
billig zu vermieten . <822766

Erbprinzenstratze 6, II „ ist ein
-schönes Wohn- u. Schlafzimmer
mit od. ohne Pens , an sol . Herrn
od . Dame evtl, auch 2 Herrn od.
2 Damen zu vermieten . B22791
Erbprinzenstratze 28III ., rechts,
gut möbl. Zimmer sofort oder 1.
Juli zu vermieten . B22923

Erbprinzenstratze 28III . , links,
ist ein hübsch möbl., geräumig .
Zimmer m. Schreibt , sof . zu ver¬
mieten . auch s. 2 Herr , geeignet.

Gutenbergplatz , Eingang Goethe»
straße 45 , 1 Treppe , rechts , ist gut
möbliert . Wohn- «. Schlafzimmer
an 1 od. 2 Herrn sof , zu vermiet .
(mit Badbenützung ). 822549 .2.2

Kaiser -Allee 31, 4. Stock , ist ein
schönes , gut möbl. Zimmer stuf
sof . od. später zu vermieten . Näh.
Kaiser -Allee 31,4 . Stock. Brr >» °.4

ttaiserstraße 49 , 4 Treppen , ist ein
helles , nett möbliertes Zimmer
zu vermieten . <822810 .2.2

Kreuzstratze 20 , £ . Stock , großes ,
gut möbliertes Zimmer , eventl .
mit 2 Betten bill. zu verm . tBmu

Kreuzstrasse 89 . 1. Stock , vis-ä-vis
dem Palaisgarten am Haupt¬
bahnhof, schön möbliert . Zimmer »
mit oder ohne Schlafzimmer , zu
vermieten . Näh, parterre . 9566

Somniir. 5, ssriÄi ?
Zimmer an best. Kaufmann oder
Beamten auf 1 . Juli zu verm. 10649
Leovoldstrasse 18, 2 . St . , ist ein
kleineres möbliertes Zimmer zu
vermieten .

Marienstraße 61, Jl ., Iks ., ist gut
möbl. Zimmer nnt 1 oder 2 Bet »
ten an Herrn oder Fräulein zu
vermieten . 822947

Ostendstraße 10, Part . , rechts, ist
eine Mansarde , einfach möbliert ,
sofort oder 1 . Juli billig zu ver-
mieten . 1822946

Schützenstr . 57, II . St ., gut möbl.
Zimmer zu vermieten . B22732

Schützenstr. 64 , Seitenbau , 1 . Stock,
ist ein schönes , großes Zimmer
für einzelne Person auf 1 . Juli
zu vermieten . Näheres Sophien »
strahe 13 , 2. Stock . B22912.2.2

Stefanienstratze sind 2—3 unmöb¬
lierte oder teils möblierte Zim ,
mer an ein. Herrn zu vermieten .
Aus Wunsch mit Pension . Gefl.
Offerten , unter Nr . 8322926 an

die Exped . der „Bad . Preffe " erb.
Waldhornstrahe 47 , IV . . ist ein
Zimmer mit 2 od. 3 Betten sof.
zu vermieten ._ 822792

Wilhelmstraße 1 ist gut möbl.
Wohn- und Schlafzimmer mit
einem oder zwei Betten sofort
zu vermieten . B22934

Zähringerstrasse 76 , III., in der
Nähe des Marktplatzes , ist ein
möbliertes Zimmer sofort oder
später zu vermieten ._ 822972

Miet - Gesuche.
Gesucht Wohnung von 3—£

Zimmer in der Nähe der Haupt¬
post, parterre od . 2 . Stock per 1 .
Olt . Off . mit Preis u . B22929 an
die Exped . der „ Bad . Presse" erb.

4—5 Zimmerwohnung auf 1,
Oktober in der Südstavt gesucht .

Offerten unter Nr . 8322798 an
die Exped . der „Bad . Preffe " erb.
Wohnungs -Gesuch.
Kleine Beamtenfamilie sucht

auf 1 . Okt. schöne geraum . 3 Z.»
Wohnung in der Nahe Friedrichs »
platz . Offert , unt . Nr . 1822931 an
die Exped . der „Bad . Preffe " erb.

Ausl. Osstzter
sucht aus August elegant möbliert »

in nur guter Familie , wo eventl .
Gelegetiheit zu Familienanschluss
geboten. Offerten mit PreiSang .
unter Nr . B32S30 an die Expedit,
der „ Bad. Preffe " erbeten.

Zimmer -Gesuch.
Leeres Parterrezimmer für ruh .

Geschäft , zwischen Mühlburgertor
und Karlstrabe , auf 1 . Juli gesucht .
10552 Hirfchstr . 1«» 1 Tr .
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Gardinen
Zum Umzug

Teppiche Linoleum
zu

Gardinen
Tüllgardinen , abgepasst, weiß und creme . . . . . Paar 9.75 6.75 4.50 2.90
Tüllgardinen , Stückware, breit, weiß und creme . . Meter 1.30 1 .10 754 604Tüll-Scheibengardinen , weiß und ertme . . . . Meter 85-1 68-1 50-1 38-jAllovernet , moderner Gardinenspannstoff . . . . . Meter 2.10 .̂45 1.— 704Tüll-Bris -Bise , weiß und . . . Stück 954 654 50 -f 30 -1Stores -Stoffe , goldgelb und elfenbein . . . . . . . . Meter 1.50 1.25 95 -1Biedermeier -Stolle , gestreift . . . Meter 1 .65 1 .35Kochel -Leinenstofie , ca. 130 cm breit Meter 1.90 ca. 150 cm breit Meter 2.20Leinen -Garnituren . . . . 2 Flügel, 1 Querbehang, Garnitur 12.— 8.50 6.75Mull-Garnituren . . . . . 2 Flügel, 1 Querbehang, Garnitur . . . . 12.75Madras -Garnituren . . . . 2 Flügel, 1 Querbehang, Garnitur 15.50 12.50 7.50Tüll-Garnituren . 2 Flügel, 1 Querbehang, Garnitur 17.— 12.50 7.75

Teppiche
Jute -Lauler , Fantasiegewebe . . . . . . . . . . Meter 1 .10
Tapestry -Liuier , große Auswahl . MeterVelour -Liuler , gute Qualität . . MeterBoucle -Läufer , Ia Qualität . . .Cocos -Läuler , uni und gemustert . . . . . . . . . . MeterBett -Vorlagen „Axminater “ . . . . . . . . . . . . . . .Bett -Vorlagen . ia Boucte* . .Bett -Vorlagen . Perser imitiert mit Fransen* . .Ia Velour - und Boucle -Teppiche , ca. 170/240 enu . . . .Ia Velour - und Boucle -Teppiche , ca, 200/300 cmStroh -Matten „China und Japan* . . Stück 1.85Tür-Vorlagen großes Lager . Stück 1 .30

I 584 554
I 2.90 2.25
I 3.25 2.90

3 .75 2.60
1.50 95 ^

Stück 2.75
Stück 5 .50
Stück 6.50
Stück 29 .75
Stück 40 .—
85 4 35 4
60 4 35 4

Decken
Erbstüll -Bettdecken für 2 Betten, mit und ohne Volant
Waffel , Pique und Rips -Bettdecken, mit und ohne Fransen .
Jacquard -Schlafdecken , Baumwolle . . . . . . . .Wollene Schlaf decken mit baumwoll. Kette . . . . .Wollene Schlafdecken , reine Wolle . . .Kamelhaar - Schlaf decken mit baumwoll. Kette . . ,Kamelhaar - Schlaf decken , rein Kamelhaar .
Steppdecken , gute Füllung .
Steppdecken , doppels. Satin, Handarbeit*
Leinen -Tischdecken mit reicher Kurbel-Stickerei . . .Plüsch -Tischdecken , rot, grün und blau . . .
Chaiselongue -Decken imit . Perser mit Franse . . . .

Stück
Stück
Stück
Stück
Stück
Stück
Stück
Stück
Stück
Stück
Stück
Stück

7.50
4.50
8 .50

19.00
10.75
25.00
10.00
16.50
10.00
15.00
21.00

17.50
5 .00
3.25
5.80

16£ 0
9.00

19.00
7.75

12.00
6 .75

10.00
15.00

Linoleum
60 cm 67 cmLinoleum -Läufer _ _

Meter 804 954
Linoleum -Läufer , Inlaid , Muster durch u. durch

90 cm 110 cm, 130 cm
1.35
67 cm

1 .60
90 cm

Linoleum 200 cm bedruckt
Meter 1 .60 2.25 2 .80

Muster Granit Muster Inlaid 250 cm 300 cm
Meter 2 .75

Linoleum -Teppiche
durchgeh . 3.90

150/200 . 200/250
durchgeh . 4.90 4.90 5.90

200/300 250/350 300/400
4 .75 8 .50 12.50 29.50

Besondere Gelegenheit !
Inlaid Ia , ca . 3,3 mm dick, Muster durch und durch. . . . . . qm 3 *90
Inlaid II a, ca. 2,2 mm dick, Muster durch und durch . . . . . . qm 3 *00

mit kleinen kaum merkbaren Schönheitsfehlern und aussortierten Dessls

Karlsruhe
Hugo Landauer

10524

Mode- und Aussteuer -Hans Kaiserstrasse 145.

Pianino |
(Bechftein) mit Stuhl für Jl 380 zuverkauf.. Seit . Gelegenheitskauf.C. Stöhr . Verl . Mtterstr . H .

2 schöne, helle , eichene B22922
. ^ SehlaMmmef m .mit Intarsien , Vertiko mit Mes-

singverglasung , 1 Schreibtisch, ge¬braucht . äußerst billig abzugeben.
Erbprinzenstraße 28. III . , rechts.
Eine Metzgerladentheke , sowie

Hackklotz, wie neu, billig abzugeb .B22952 Koiserstr . 22 . 3. St .
Wlelmne. S r»

‘Ä
verkauft. (Keine Fabrikware.)
Polstermöbelhaus Köhler ,9322522 Sckützenstr . 25. 2.2

rrüchenschrank,
gebraucht, Küchentisch , klein, neu,pitchpine, Gasherd , einstämmigneu , billigst abzugeben. B22932

Wilhelmstraße 8, Wirtschaft.
Kerd billigabzugeben.
B22958 Sckerrstr . 17. 1 . St .

KomPl. Bett . pol . 25 Mk.. Wasch-kommode mit Marmor 30 Mk.,Küchenschrank mit Tisch u . Hocker15 Mk ., Chiffonnier und Wasch¬
tisch billig zu verkauf . 2322869.2.2Ludwig -Wilhelmstr . 18, Sof .
Herren - u. Damenfahrrad
Gritzner , billig abzugeb. B22865

Zähringerstraße 33 . Sof .
Zmei>-ii.ÄmeMmS .Lguterhalten , billig zu verkaufen .B22953 Marienstr . 15, im 2 . Hof .

Fahrrad
Frei ! . , preiswert zu verkaufen.©22866 .4 .2 Kronenstr . 27 . 3. St .

Schreibmaschine ,
System „ Dost" , tadellos erhalten ,billig zu verkaufen . 10498 .4.3

Zäbringerstraße 3», I.
Eine gut erhalt ., gutzeis . Wendel¬

treppe. 15 Tritt , ist preisw. zu verk.Näh . Steinstr . 3 . im Hof. ©22960
Zinkbadewanne , fast neu, sehr

billig zu verkaufen . ©22961
Waldstratze 46 . Mittelbau.
Zu verkaufen

größere Partie Blusen von 1 .30 an ,Kostümkleider von 4 Mk. an bei3 .2 Frau Streekfuü ,©22747 Durlacherstratze 70 .

Arbeits - Vergebung . Versteigerung.

Abschlag !
Reue Italiener
Kartoffel«

fernste gelbe

3 Pfd . 20 Pfg .

10 Pfd . 68 Pfd.

Zentner 8 *

Reue Somnier-
Matta -

Kartoffeln
3 Pfd . 38 Pfg .

1« Pfd . 1,18 Mk.

Reue 10539 1
Spanische
Kartoffeln

L Pfd . 38 Pfg ,

1,18 M.1» Pfd .

. Gc m b H-

Für d. Neubau einer Wae _ __der städt. Straßenbahn sind die
Eisenbetonarbeiteu

im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung zu vergeben.

Interessenten steht es frei , auchein . Angebot auf eine reine
Eisenkonftruktiou

einzureichen. 10148
Zeichnungen und Angebotsformu¬lare können beim städt. Hochbauamt,Karl - Friedrichstraße 8 , II . Stock ,Zimmer 170, eingefehen, bezw . ab¬

geholt werden.
Daselbst sind auch die Angebotebis

Donnerstag, den 3. Juli 1913,
nachmittags 5 Uhr,

mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehen , adzugeben.

Karlsruhe, den 19 . Juni 1913.
Städt Hochbanamt .

Banarbeiten -
Vergebung.

Für den SchulhauSneubau derGemeinde Schupbach . Amt Wol-
fach, find nachstehende Bauarbei¬ten zu vergeben:

1. Blechnerarbeiten und Blitzab¬leiter .2. Gipserarbeiten ,3. Glaserarbeiten .
4. Schreinerarbeiten .5. L̂chlosserarbeiten.
6 . Anstreicherarbeiten.7. Jnstallationsarbeiten (Klosett-und Bäderanlage ).
8. Parkettlieferung .
9. Tavezierarbeiten .
Zeichnungen und Bedingungenkönnen auf dem Bureau des Un¬

terzeichneten eingefehen werden,auch werden dort Verdingungs¬
formulare , gegen Erstattung der
Auslagen abgegeben. Ein Ver¬
sandt der Zeichnungen ufw . nachauswärts findet nicht statt .Die Offerten find verschlossenund mit entsprechender Aufschrift
versehen bis zum 2. Juli d . Js .,nachmittags 2 % Uhr an das Bür¬
germeisteramt Schapbach einzu¬
reichen . 4574a

R . Mühlbach. Architekt.Freibnrg j. L.. Lägerhäusleweg 4.

Samstag , den 28 . Juni d. I .,vormittags 8 Uhr.
werden im Auftrag wegen Wegzug
Waldstratze36,4. Stock,
gegen bar versteigert :

1 sehr gutes Tafelklavier , Kla¬
vierstuhl , Schreibtisch, 1 Fauteuilmit Einrichtung , 1 eint . Schrank,Stühle , 1 Chaiselongue , Oval¬
tisch, 1 Waschkommode , 1 Wasch¬
tisch. 1 Nähtische Blumentisch,Kruzifix unter Glas , 2 Nacht¬
tische , Galeriestangen , Spiegelund Bilder , 1 Sitzbadewanne ,Weißzeug , Küchenschrank u . Tisch ,1 Gasherd mit Backofen , Küchen¬geschirr. Damenkleider u . Hüte .

Liebhaber ladet höfl . ein.
J . Hischmann,10495,2 .2_ Auktionator ._

Achlige Wem SS
der Wäsche u . Kleider in u . außerdem Haus . Adresse u. Nr . B22831 inder Exped. der „ Bad . Presse"

. 2 .2

Hypothek
50 —70 000 Mark auf 1 . Hypo¬thek auf mein Anwesen, gemeinde-

rätliche Schätzung 185000 Mark von
Selbstgeber aufzunehmen gesucht.Anfragen befördert unter 4644adie Expedition der „Bad . Presse ".
Kredit bis 1000 Mark
erh. jede folv . Person auf Möbel ic.bd>. Hilfsverein Sulzbachi . Obervf ._ 4636a3.2
nVlAritfAf bislontiert A . Diener ,«vklttlkl Tuttlingen . Olga-
stratze Nr . 21 . Bedingungen gegen20 Pfennig ._ 1822052.15.4

Mttch -Geschiist
in Karlsruhe oder Umgebung,SO—80 Liter und treuer Kund¬
schaft , zu kaufe» gesucht.Offerten unter Nr . B22654 andie Exped. der „Bad . Presse"

. 3 .2
Zu kaufen gesucht

Geschäftshaus
in gewerbereicher Gegend. GrößereAnzahl . Vorhand. Off . unt . 9322695
A. 6. an die Exp. der . Bad . Presse ".

Ettlingen bei Karlsruhe
daselbst ist in schönster freier Wohn¬
lage , mit herrlicher Aussicht, eineneue und massiv gebauteVilla
umständehalber für den billigenPreis von 21000 Mk . z« verkaufen .Das Objekt hat 2 große Gärten u.
ist für Privatiers od . Pension sehr
geeignet . Offert , unter B2290S andie Expedition der „Bad . Presse"

Schmei>e- VerW.
In hiesiger O .-A .-Stadt habe ichein billiges Geschäftshaus zu ver¬

kaufen . ein gepr. Hufschmied wird
dringend gewünscht. B22843.2 .1Mar Gensslt , Neuenbürg .

Hausoerkalis.
^ Verkaufe umständehalber meinin der Jollystraße frei gelegenes,
vierstöckiges Haus , mit drei bezgl.
Sechszimmer - Wohnungen , Hinter¬
garten , Verandas , Balkons , Wasch¬
küche. Der erste und zweite, sowiedritte und vierte Stock sind durch
Innentreppen verbünd . DaS Haus
befindet sich im besten Zustande .

Offerten unter Nr . 6734 an die
Exped . der „Bad . Preise " erbet . *

Einfamilienhausneu . mit 8 Wohnräum ., frei geleg.,in kl. Städtck . d . mittelbad . Schwarz¬waldes , Bahnstat ., Kurort , sof . zuverkaufen oder zu verpachten. Off.u . 4308a an dieExp . d. „ Bad . Presse" .
(Ylnttttn schön. Tier , fromm ,leicht zu fahren ,zu verkaufen ; evtl , mit Wage «.Händler verbeten . Zu erfragenunter Nr . B22839 in der Expedit .der „Bad . Presse" ._ {Uj

Eine gnt erhaltene

Meeinrichtnng
(Gasfeuerung ) ist preiswert za ver¬kaufen. Anzusehen bei Herrn

Bussold & Nied
2.2 Hirschstraste. 10523
Fahrräder ,darunter ein Damenrad , gut er¬halten , sind preiswert abzugeben.

9403.5.4. Markgrafenstratze 28.

Reue
Egypter

Zwiebeln I
Pfund / M ».

10 Pfund öS Pfg.

Frische Holländer
Schlangen

Gnrken
st . 28 » . 30 .i

Reue
Bismarck-
Heringe
Stück 10 Pfg .

die 4 Liter - CA
Dose Mk. ÄuOlf j

Reue 10638 1
Matjes .
Heringe
Stück 10 Pfg .

. Cr. m. b H.
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